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Kongrehlidhes. 

"MWafhington, D. C., 28. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die allgemzine 
Penfionsvorlage mit 187 gegen 54 
Stimmen an. Die Republitanrr und 
die Bolfzparteiler jtimmten für diejel- 
be, die Demokraten dagegen. Ob der 
Präfident die Vorlage unterzeichnen 
wird, das joll jehr fraglich jein. 

Der Senat verhandelte einige drt- 
liche Gejchäfte und jeßte yann die Be- 
tatdung der allgemeinen Flotten-Ber- 
willigungsvorlage fort. 


Die vep. Staatsfonvention von 
Suinois. 


Springfield, ZU, 28. April. Die 
Stadt ift zur republifanifchen Staat3- 
fonvention, welche morgen eröffnet 
wird, -feftlich geichmüct und mwimmeit 
bon politifchen Gäjten beider Geichledh- 
ter. Man erwartet lebhafte Verhand- 
lungen — gelinde gefagt — auf der 
Konventiof, und jomwohl die Mekin- 
ley⸗Leute wie die Anti-MeKinley-Leu— 
te ſind in ihren Hauptquartieren und 
anderwärts äußerſt rührig. Die Fra— 
ge, ob die zur republikaniſchen Natio— 
nalkonvention zu wählenden Delega— 
ten eine beſtimmte Inſtruktion erhal— 


ten ſollen oder nicht, dürfte bald einen 


heftigen Kampf hervorrufen. Shelby | 
M. Eullom, der befanntlich ebenfalls 
Präfiventfchaftstandidat ift, macht fich 
Tehr bemerklih. John R. Tanner, de 
herporragendite republifanijche Gou 
verneursfandibdat, jcheint von den 1335 
Delegatenjtimmen etwa 900 erwarten 
zu fönnen. Die Prinzipien-Erflä- 
rung wird eine Blanfe gegen, die Sil- 
berssreiprägung enthalten. Der Bür- 
germeijter Swift von Chicago und der 
Dr. Henry 2. Herg — Griterer will 
fih zur republifaniichen Nationalton- 
‚bention wählen laflen, und Zebterer tft 
Kändidat für die Schagmeifter-Nomi- } 
nation — fördern ihre |ntereffen mit 
fieber- und biberhaftem Eifer; 


das reinjte aufgejtocherte Ameifenneft. 
Springfield, SU, 28. April. Man 
glaubt jekt, daß eine Verjtändigung | 


en 





Schiſfs⸗Zuſammenſtoßz. 


Newport News, Va., 28. April. Das 
amerikaniſche Kreugerboot „Columbia“ 
rannte in der Nähe von hier in den 
Dampfer „Wyanoke“, von der „Old 
und brachte ihn 
zum Sinken. Die Paſſagiere und 
Mannſchaft wurden ohne Ausnahme 
„Columbia“ erlitt einigen 


Dominion“-Linie, 


gerettet. 
Schaden. 
Fort Monroe, Va., 28. April. Der 
Untergang des „Did Dominion”: 

Dampfers „Wyanote”“ auf der Fahrt 
von Richmond nad New York, nad) 
dem Zujammenjtoß mit dem Bundes- 
Kreuzerboot „Columbia“, erfolgte bin= 
nen ungefähr einer halben Stunde, 
„Solumbia” war zur Zeit unmeit de3 
Hafens angeantert gemejen. E& befan= 
den jich auf der „Whanofe“ 107 Paifa- 
giere und 40 Angeltellte. Aus beiden 
Skdiffen wurden jofort Boote ausge- 
jet. Kapitän Xanern begab jich mit 
der Mannschaft des „Whanofe” und ei- 
ner Anzahl Baflagtere nach vem Geita- 
de, während Andere an Bord der „Co= 
fumbia” genommen murden. Dan 
glaubt nicht, daß Jemand umgefom- 
men tjt; nur wurden berichiedene Per- 
Ionen leicht verlegt. „Wyanofe“ Liegt 


_Ehicage, Dienftag, den 28. April 1896. — 


Neue Steuern⸗-⸗Unruhen. 


Palermo, Sizilien, 28. April. Zu 
Paterno, einer Stadt 10 engl. Meilen 
nordweſtlich von Catania, gab es wie— 
der einen bedenklichen Krawall. Die 
Bevölkerung, die zum allergrößten 
Theil den ärmeren Klaſſen angehört, 
war ſehr aufgebracht über die Aufer— 
legung neuer Gemeindeſteuern und ent— 
ſchloß ſich zu einer nicht mißzuverſte— 
henden Kundgebung. Ein Volkshaufe 
der Aufgeregteſten griff das Haus des 
Bürgermeiſters an, zertrümmerte die 


Fenſter und zerſtörte auch eine Anzahl 


zulaſſen; 


jetzt in etwa 40 Fuß tiefem Waſſer und | 


fann ohne Zweifel gehoben werden. 
Wolfenpruh und Bahnunalüd. 


Dubugque, Ya., 28. April. Zu Ray- 
mond, öltli von Waterloo, ging um 


| 2 Uhr Morgens ein Woltenbruch nie= 


| Waggons jtürzten um, 


a 


der, welche r da3 Bahngeleiſe aus— 
Ihmwemmte. infolge. dejjen entaletjte 
ein nah Chicago bejtimmter Schnell- 
zug der Jlinoi3-Zentralbahn. 
und mehrere 
Baflagiere wurden verlett, aber feiner 
derjelben bejonders gefährlich. 
Konnten fih nicht einigen. 
Dmaha, Nebr., 28. April. Die Ge- 
jmorenen, por welchen der jenjatio- 


nelle Prozeß gegen den früheren jtäd- | dv 


tiijchen Schagmeifter Henry Bolln ver- 
| handelt wurde, der bejchuldiat ift, 


auch | $115,000 jtädtifche Gelder unterjchla= 
ſonſt ift diefe Politifer- Anfammlung | gen zu haben, find entlaffen 


worden, 
da fie jich nicht einigen fonnten. 
ren für „Schuldig“, 3 für Freifpre- 

ung. Belanntlich ſpiel te auch 


Straßenlaternen. Dann wurde das 
Oktroi-Amt, wo die Steuern auf Le— 
bensmittel u.ſ.w., welche in die Stadt 
gelangen, erhoben werden, ſowie eine 
Anzahl Schildwach-Häuschen in 
Brand geſteckt. Immer gefährlicher 
ſchien die Sachlage zu werden. Die 
Gendarmerie war machtlos. Es wur— 


derartig in die Engeg 


de Militär alarmirt, aber die Volks- 


menge wich nicht, ſondern ſteinigte die 
Truppen und verwundete einen Offi— 
zier und drei Soldaten ſchwetr. Es 
wurde auch verſucht, das Gefängniß 
zu öffnen und die Sträflinge heraus— 
doch wurde wenigſtens dies 
von den Truppen verhindert. Im kri— 
tiſchſten Augenblick erſchien der Prä— 


fekt von Catonia auf dem Schauplatz. 


Er konnte nach mehreren vergeblichen 
Verſuchen ſchließlich die Menge bewe— 


Zwei 


gen, ihn anzuhören. Dann verſprach 
er, daß einige der drückendſten Uebel— 
ſtände abgeſtellt werden ſollten. Sein 
verſöhnliches Auftreten hatte eine be- 
tuhigende Wirkung, und die rg 
zerjtreute-fich endlich ı 


Die Jameſon-Prozeßpoſſe. 


London, 28. April. Im Polizeige— 
richt der Bow Str. wurde die Ver— 


N 


| handlung gegen Dr. Jamefon und —* 


ne Kumpane, — des Raubz zuges 
nach der Transvaal— -Nepubtlit, wieder 


| aufgenommen. Diesmal war der Zu- 


rang nicht ganz Jo groß, wie in den 


ı früheren Fallen, und es ging etwas 


ı ruhiger ber. 


Ein Antrag des Ver: 


| theidiger83 Edward Clarke, die Antla= 


ı gen bon 
9 was | 


Die | 


zwwifchen dem MeSKinkey- und dem an- | Politik eine große Rolle in diefem * | 


deren Flügel wenigitens bis zu einem 
gewillen Grade erfolgt ift, jodah den 
ärgiten Kämpfen auf der Konvention 
vorgebeugt iit. Senator Cullom arbei- 


tet eifrig dafür, daß die Delegaten * 


vepublifanifchen Nationalfondentipn | 


ohne bejondere Inſtruktion nach St. 
Louis geſandt werben: 


Deutſches Lied in Texas. 


San Antonio, Tex., 28. April. Das 
21. Sängerfeft des deutjch-teranifchen 
Sängerbundes wurde aeitern unter 
fehr zahlreicher Betheilidung hier er- 
öffnet. Die Stadt ijt mit Flaggen, 
Irtansparenten u. f. w. reich ges 
Ihmüdt. Erhöht wird das Iebhafte 
Ireiben noch dadurch, daß gleichzeitig 
hier der jährliche Delegatentag der 
Großloge der Hermannsföhne von 
Zeras Stattfindet, an deren Spibe der 
weithin befannte deutichamerifanifche 
Zeitungsmann Julius Schuetze ſteht. 
Für das Sängerfeſt iſt ein beſonders 
glänzendes Programm entworfen, und 
viele bedeutende Kräfte von auswärts 
wirken mit. Großartiges wird auch 
vom Orcheſter erwartet. Selbſtver— 
ſtändlich ſind auch für das Vergnügen 
die weiteſtgehenden Vorbereitungen ge— 
troffen. 

Schlimm für die Spanier. 


Waſhington, D. E., 28. April. Be- 
richte, welche beim Bundes-Marineho- 
Ipital von feinen Agenten auf der 
Snjel Cuba eingetroffen find, befagen, 
daß die jährlich fich einitellende Gelb- 
fieber»Seuche, melde alö mächtiger 
Bundesgenofje der cubanifchen Revo: 
lutionäre gegen !die |panifchen So!da: 
ten gilt, dieje® Jahr noch bösartiger 
zu werden Scheint, al& gewöhnlich. Be- 
reits find in Santiago binnen fieben 
Iagen 40 Berjonen an derjelben ge— 
jtorben, und auch die Berichte aus an— 
deren Orten lauten jehr [hlimm. Das 
ift nur der Anfang! 

Die Poden greifen 
Suba um fid. 

Mehr Spanische KRonfuln. 

Waſhington, D. €., 28. April. Prä- 
fident Cleveland hat neyerding3 eine 
ganze Anzahl neuer fpanifcher Kon» 
Juln anerfannt. Geit einiger Zeit gehi 
die fpanifche Regierung darauf aus, 
in jeden Plat der Ver. Staaten, von 
dem e3 mahrjcheinlich ift, daß er ein 
Mittelpunkt für Operationen cubani- 
[cher Revolutionäre werden fönnte, ei- 
nen Konjul zu jeßen. 

Dpfer der Flammen. 


Denifon, Ter., 28, April. Die 
Siübjeite des Gejchäftstheiles von Pa⸗ 
ris, Tex., brannte größtentheils nie— 
ber, und der Verluft wird auf $350,- 
000 geſchätzt. 

Dampfernachrichten. 


tuacfommen. 


New York: Amalfi von Hamburg; 
9. 9. Meier von Bremen; Cthiopia 
von Glasgom. 

N: Pennland von Liver- 

ool. . 
? Genua: Werra von New Hort. 

Oporto, Portugal: Devenum von 
New Yor 

kkandır. Spanien: Chateau La- 
fitte, von New York nach Bordeaur. 

— Hekla von New Hort. 


“Ubgenangen. 


SL Ren York: Trave nach Bremen. 


ebenfalls auf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 
| 


zeß. 
Aus Tan. 


a 
Zreitfchfe acitorben. 


Berlin. 28. April. Profeflor Hein 
ih Gotthard dv. Treitjchte, ee 
fannte Gejchichtsfchreiber und Pyhli- | 


— 


iſt im Alter von 62 
(Er wurde am 12 Sept. 1934 zu 


neralleutnant3 dv. Ireitjchte geboren, 


bewilligt. 

Die weitere Verhandlung murde 
Ichließlich big zum 11. Juni vertagt. 
Man erwartet aladann wichtige Zeus 


; gen-Ausjagen aus Aftifa. ——_ 


* 


ziſt, Cuch als Dichter nennenswerth) | Apri 
Jahren gejtorben. | Land 


| Dresden als Sohn des hate ah Ges | 


tudirte zu Bonn, Leipzig, Tühingen | 


und Heidelberg, war 1858—'63 Pri- 
batdozent der Geſchichte in Leipzig 
dann Profeſſor in — legte aber 
1866 wegen der Haltung Badens in 
der deutſchen Kriſe ſein Amt nieder 
und ging nach Berlin, wo er die Lei— 
tung der Preußiſchen Jahrbücher“ 
übernahm, die er bis zum Juli 1889 
behielt. Nachdem er verſchiedene an— 
dere Profeſſuren bekleidet, ging er 
1874 als Profeſſor nach Berlin. 1871 
—'88 war er nationalliberales Mit— 
glied des Reichsſtages. Nach Rankes 
Tod wurde er zum Hiſtoriographen 
des preußiſchen Staates ernannt. Von 
ſeinen geſchichtlichen Werken iſt das be— 
deutendſte: „Deutſche Geſchichte im 19. 
Jahrhundert.) 
General ſv. Siefart geſtorben. 


Berlin, 28. April. Der General a. 
D. Emil dv. Siefart ist aejtorben. 


VBorboten des Arbeitertages. 


Berlin, 28. April. Die „Nordod. 
Allg. Zeitung“ theilt mit, daß die Re- 
gierung Maifeit-Aufzüge nicht gejtat- 
ten werde, und räth den Arbeitern, von 
der Tzeier überhaupt Abitand zu neh- 
men. 

Dagegen haben die Behörden von 
Delmenhorit, der bedeutenden Fabrik— 
ſtadt in Oldenbura, den Mai-Feſtzug 
geſtattet; nur das „demonſtrative Tra— 
gen rother Schirme und Strümpfe“ 


haben ſie verboten. 


In Lübeck haben die Arbeitgeber die 
Parole ausgegeben: „Wer am erſten 
Mai feiert, iſt entlaſſen.“ 


Ein Anmagrchiſt eutleibt ſich. 


Berlin, 28. April. Der Anarchiſt 
Sommer war verhaftet worden, nach— 
dem die Polizei aufreizende Schriften 
in ſeinem Koffer gefunden hatte. In 
der Haft beging er Selbſtmord. 

Eine Großherzogs-MRede. 


Karlsruhe, 28. April. Der Gedächt— 
nißfeier des badiſchen Train-Batail— 
lons Nr. 14 in Durlach hat auch der 
Großherzog beigemohnt. Er hielt eine 
Aniprache, in welcher er die Offiziere 

und Mannjchaften aufforderte, ihre 
patriotiche Gelinnung auf die fom- 
mende Generation zu übertragen und 
felber ‚dvarnadı zu ftreben, daß dem 
Kaifer und der Regierung ihre fchwern 
Aufgaben , erleihtert würden. Am 
Schluß bradte er ein Hoch auf den 
Kaijer.auß. 

Polizeichef und Zechpreller. 


Nürnberg, 28. April. Als ſyſtema⸗ 
tiſcher Zechpreller hat ſich unter Poli— 
zeichef Palmberger entpuppt. Das 
Schöffengericht hat als erwieſen an= 
genommen, daß er in ſeinem Stamm— 
lofal gewohnheitämäßig für weniger 
Bier bezahlte, ala er getrunfen hatte, 
Der age ift. vorläufig „beur- 
laubt“, 


| Hatten, 


Fi 


Die Johäanncesburger Landesver: 
räther. 


theilt. 
Pietoria, Tranzvaal-Republif, 28. 

Nachdem ich jämmtliche de 
sverrathes angeklagte Mitglie— 
der des ſog. Reform-Ausſchuſſes von 
Johannesburg (die mit der Vorge— 
ſchichte des Jameſon'ſchen Raubzuges 
u.ſ.w. zu thun hatten) ſchuldig bekannt 
ſind jetzt fünf der Führer, da— 
runter auch der amerikaniſche Berg- 
Baus ingenieur John Jays Hammond, 
heute Vormittag zum Xode verurtheilt 
worden. Die Uebrigen jollen gelin- 
dere Urtheile erhalten. 

Wie Ichon Früher erwähnt, glaubt 
man, dab Präfident Krüger, borber 
getroffener privater Verabredung zu— 
folge, die Urtheile mildern werde, 

Pretoria, Iransvaal, 28, April. — 
Außer dem Amerikaner John Jans 
Hammond find noch folgende Führer 
des „Reform-Ausſchuſſes“ zum Tode 
vevurtheilt worden: Oberſt Francis 
Rhodes (Bruder von CecilRhodes, dem 
früheren Premierminiſter der Kapko⸗ 


lonien), Lionel Phillips, George Tar— 


rar und Charles Leonard. 

Die Vertheidigung hatte eine Er— 
klärung, von Hammond, Phillips, 
Farras und Rhodes unterzeichnet, vor— 
geleſen, worin dieſelben zugeben, daß 
ſie Dr. Jameſon erſucht hätten, nach 
Johannesburg zu kommen, aber zu— 
gleich beklagen, daß derſelbe dies irr— 
thümlichenmeife für eine Aufforderung 
genommen habe, ohne Weiteres mit 
MWaffengemalt in die TransvaalsRepu- 
blit zu dringen. 

Die Trausvaal⸗-Frage. 

London, 28. April. Die Antwort 
des Präſtdenten der Transvaal-Repu— 
blik, Krüger, auf die Einladung des 
britiſchen Kol onialſekretärs Chamber⸗ 
lain zu einem Beſuch in England liegt 
jetzt im vollen Wortlaut vor. Es wer— 
den darin die ſog. Beſchwerden der 
Ausländer im Transvaal größtentheils 
in Abrede geſtellt und England über- 
haupt das Recht, ſich in die innere 
Politik der Transbaal-Republik zu 
miſchen, höflich, aber entſchieden abge— 
ſprochen. Indeß wird hervorgehoben, 
daß die Regierung des Transvaai 
freundliche Beziehungen mit England 
His möchte, und zu dieſem Behufe 

ft Präfident Krüger gemillt, die Fra- 
* der Durchſicht des Londoner Ver— 
trages von 1884 zu verſchieben. 

Im Uebrigen hebt Präſident Krü— 
ger, wie ſchon erwähnt, hervor, daß der 

WVolksraad“ ſeine andauernde Anwe— 
fenhei im Lande wünſche, alſo auf 
die Einladung zum Beſuch in England 
vorerſt nicht eingegangen werden kön— 


ne. 
Bom Matabelen-Aufitand., 


Kapftadt, 28. April. Neuerdings 
wird gemeldet, daß dieMatabelen durch 
ihre wiederholten Niederlagen vor 
Bulumayo entmuthigt worden feien 
amd jich zehn Meilen von der Stadt zu- 
rüdgezogen hätten. 

Nach Tpäteren Berichten fommen fie 
indeß wieder näher an die Stadt heran 
und verfuchten, die Tati-Landſtraße 
abzujperren, auf welcher neuerdings 


geringerer Bedeutung nieders | 
zuichlagen, wurde vom Richter nicht | 


ıf der Sührer werden zum. Tode verur- 


| a en. 


| 





| 


eine Magenlabung Shief Bbedarf einges 
troffen war. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


— 


Der O'Brien'ſche Mordprozeß. 
Dr. Banniſter auf dein Zeugenſtand. 


Ex-Richter Wing, der Vertheidiger 
des Schankwirths Michael O'Brien, 
hat bisher mit ſeinemVerſuch, den An— 
geklagten als geiſtesgeſtört hinzuſtellen, 
nur geringe Erfolge erzielt. Die Ent— 
laſtungszeugen wurden faſt ohne Aus— 
nahme vom Hilfsſtaatsanwalt Pear— 
etrieben, daß 

Ausſagen ſich ſchließlich ala völ- 
lin —J— erwieſen. Ein mh als 
gewöhnli liches Intereſſe erregten die 
wiſſenſcha ftlichen Erörterungen des 
Irrenarztes Dr. Henry L. Banniſter, 
der ſich über die Folgen der Trunkſucht 
und die Vererbung von Irrſinn in 
ausführlichſter Weiſe erging. Zeuge 
erklärte, daß ihn eine elfiährige Praxis 
in der Irrenanſtalt zu Kankakee, Ill., 
wohl befähigt habe, als Sachverſtän— 
diger in allen derartige n Fragen auf— 
zutreten. Nach ſeiner Anſicht würden 
oft vollſtändig vernünftige Perſonen 
plötzlich von unwiderſtehlichem Drange 
nach alkoholiſchen Getränken erfaßt 
und verübten alsdann unter derenEin— 
fluß allerlei Verbrechen, für die ſie 
nicht verantwortlich gehalten werden 
Er halte den Geiſteszuſtand 
s Angeklagten für nicht normal, 
Kon aus dem Grunde, 
desjelben ein notorilicher -Irunfenbold 


Spar, und weil feine Mutter jpäter irr= | 
Auf die vom Vertheidi- 


ſihnig wurde. 
gergeſtellte Frage, ob eine Mordthat, 
—9— 
tenden Umſtänden von einem 
geſanden Menſchen, hätte 
werden können, erwiderte Zeuge, daß 
der Thäter entſchieden irrſinnig gewe⸗ 
ſen ſei, als er ſeine Frau 
niederſchoß. 

Im Kreuzverhör mußte Dr. Ban— 
nier zugeben, daß er zuvor mit 


dem Vertheidiger Rückſprache genom- 


| tern. 


men und auch eine Entihädigung für 


feine Reifefoften und jeinen Zeitver- | | s 
| ferant bat eine 


luft erhalten Habe. 

Von mehreren anderen Zeugen mur- 
den allerlei Teltfame Geichichten über 
| D’Briens unjinniaed. Treiben erzählt. 


NS berichtete ein gemiffer Ajher He- 


. | 68x, da der Angeflagte einmal in der | 
Srhnfenhe it einen im Hofraum feines | 


| 
i 


Haufeg angefett: on ſchwarzen Bär 
umhalſte und aſbküßte, obwohl das 
Thier alg äuße erit gefährlich befannt 
mar. Alle dieſe Schauergeſchichten 
lauteten jedoch bedeutend harmlofer, 
jobald der) Staatsanwalt im Kreuz— 
verhör über die Einzelheiten genau for— 
** Fragen ſtellte. Die Zeugen 
mußten dann zumeiſt eingeſtehen, daß 
auch andere betrunfene Männer fh i in 


ähnlicher/ MWeije zu benehmen pflegten. | D 
ı nicht weniger al3 800 Pfd. per Stüd; 


nei — — 


—* ſie im Irreuaſyl wieder. 


Auguſt Schwab if 
| Harlem. Vor einiger Zeit verfchwand 
ihm plöglih jeine Gattin, und als 
man in be ergangener Wade an 47. 
Avenue und Ohio Straße die Leiche 
einer Frauens in einer Pfübe 
auffand, hieß e3 allgemein, daß 
Iodte Schwabs Lebensaefährtin fei. 


Gejtern nun machte Countyfommiflär | 


Allen die Entdedung, daß Frau 
Scmab feineswegs todt, fondern eine 
Inſaſſin des Irrenaſyls zu Dunning 
iſt, aus dem ſie in wenigen Tagen als 
geheilt wieder entlaſſen werden ſollte. 

Heute Nachmittag begab 


Kommiſſäre Allen und Unold 


——— 


Ihren Brandiwunden erlegen 


Glady3 Laden, die geitern in ihrer 
Wohnung, Nr. 8236 Wendel Avenue, 
Ichwere Brandwunden erlitten bat, ift 
denjelben heute Morgen unter qual- 
vollen Schmerzen erlegen. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Mie e3 heißt mird der aroße 
„Whalebad“ -» Dampfer „Chriftopher 
Columbus“ im Juni nad dem hiejigen 
Hafen zurüdasbracht werden und dann 
wieder regelmäßige Fahrten zmifchen 
Chicago und Milmautee machen. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädcen, deutfche Miether, oder 
beutiche Kundicaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Mbendpoft“. 

* Der Anellhof hat geftern in Sa- 
den der Chicago General Railway 
Go. die Entiheidung adgegeben, daß 
der Stadtrat) berechtigt tit, den Stra- 
hßenbahnGeſellſchaften vorzuſchreiben, 
zu weichem Preiſe ſie Paſſagiere auf 
ihren Linien befördern ſollen. 

* Die Poliziſten in der unteren 
Stadt erſchienen auf Befehl des Poli— 
zeichefs ſchon heute in ihren grauen 
Sommerhelmen zum Dienſt. Bald 
werden auch die anderen Mitglieder 
der Force wieder dieſe leichteren Kopf— 
bedachungen hervorſuchen dürfen. 

*In Balers Halle, Ecke 24. Straße 
und Hoyne Ave., iſt geſtern, um einem 
längſt gefühlten Bedürfniß abzuhel— 
fen, ein William Lorimer-Klub ge— 
gründet wmorben. Gert Lorimer 
münjcht ' befanntlic,. - wieder in ben 
Kongreß gewählt zu werden, * 


der Zweitgenannte ſchmerzliche Haut— 


ſorgniſſen. 


mann Malotke, 





weil der Vater 


ſdie vorliegende, unter den obwal- — — 
geiſtig ner-Agenturen würde ſo eine Art Ru— 


vollbracht Be 
| geplagter Mann. Die Regierung macht 
| nämlich gegenwärtig ihre Einfäufe an 


faltblütig | 


| ihre rothhäutigen Mündel. Es 


| Wuarenproben unter 


| hen in Anspruch nehmen. 


ein ehrfamer | 
Schuhmacher in unferem Voritädtchen | 


die | 





ich | 
Schwab in Begleitung der County⸗ 
nach 
Dunning, wo ſich eine rührende Szene 


Be te, als ji) das Ehepaar wieder: | : 
| der inneren Rodtajche mehrere Briefe 


5 Uhr: Ausgabe, 


Böfe — — 


Swei Perfonen nicht unerheblich verlett. 


Die Gäule eines fchweren Fuhrmer- 
fes der Weit Chicano-Straßenbahn- 
gejellichaft fcheuten heute Vormittag 
plöglih an Canal und Lafe Str. vor 
einem vorüberfahrenden Hochbahnzug 
und raften mit dem Wagen in geltred= 
tem Galopp davon. Beim Einbiegen 
in die Randolph Str. follidirte dann 
plöglich das Fuhrmwerf mit einem Wb- 
lieferungswagen des Zigarren-Fabri- 
fanten Stener 8. Sanda, von Nr 
Milmwaufee Ave.. wobei die beiden = 
ſaſſen, €. Tingler, Reifender für eine 
St. Zouifer Tabakfirma, ſowie Ma— 
thew Johnſon, von Nr. 581 W. 13. 
Str., mit voller Wucht auf das Pfla— 
ſter aefchleudert wurden. Beide find 
nicht unerheblich verlegt; Tinaler trug 
bei dem Unfall eine fchlimme Quet- 
Ihung des Iinfen Beines, jowie eine 
laffende Kopfwunde Davon, während 


abjchürfungen erlitt. Ihr Zuftand gibt 
indeffen feinen Anlaß zu erniteren Be- 


Iingler wurde in einer Kutiche nach 
dem „Sherman Houfe“, Johnſon in 
der Bolizeiambulanz heim gebradt. 

Das Durchbrenner-Geſpann — 
unter Kontrolle gebracht werden, ehe 
es weiteres Unheil anrichtete. Her— 
der Fuhrmann des 
Straßenbahnwagens, war nicht auf 
ſeinem Poſten, als die Pferde ſcheuten. 


Eine intereffante Sammlung. 


Er-Mayor De Witt E. Eregier, der 
fich eingebildet hat, die ihm vom Prä= 
fiventen Cleveland übertragene Stelle 
eines Ober-Aufjehers für die India 


hepojten fein, ift gegenwärtig ein jehr 


Hausrat, Nahrungsmitteln, Saat: 
forn und AderbausSeräthichaften für 
find alie 
möglichen Sorten von Maaren im Ge- 
jammtmwerth von $2,000,000 zu Tie= 
Etkva 350 Lieferanten bewerben 
jih um die Kontratte, und jeder Lie- 
Probe der — zu 
ſbellen, welche er verkaufen Alle 


dieſe Waarenproben nun wo Herr 
| Eregier in Empfang nehmen und auf- 


bewahren, jo daß der fonit jo öde 
Speicher jett dad Ausfehen eines 
reichhaltigen Bazars amaenommen 
hat. Ausgenommen von der Verpflich— 
tung Proben zu ſtellen, ſind nur die 
Ließeranten von lebendem Vieh und 
friſchem Fleiſch. Die Angebote ſind 
heute Mittag eröffnet worden, ihre 
Ordnung und die Vergleichung der 
einander und 
mit den Angeboten wird mehrere Wo— 
Zu liefern 
ſind unter Anderem: 22,000,000 ie 
bebendes Rindvieh, im Gewichte von 


Pfund friſches Fleif! 
868 Faß gepökeltes Schweinefleiſch; 
9,000,000 Pfund Mehl; 2,500,000 
Pfund Mais; 1100 Kochöfen; 400 
Heizöfen; 200 Nähmaſchinen. Ferner 
alle möglichen Sorten von Arzneien, 
Haushaltungs - Gegenſtänden, land— 
wirthſchaftlichen Geräthen u. ſ. w. 
RAR 


Kamen zur rehten Zeit. 


2,900,000 


Poliziften der Central-Station be- 
merften heute Morgen, * por 1 Uhr, 


| am Fuße der Monroe Straße, einen 
| autgekleideten, etwa 30jährigen Mann, 
der raſtlos am 


Seeufer auf- und ab— 
wanderte und auf Befragen offen zu— 
gab, daß er ſich das Leben nehmen 
wolle. Allem Anſcheine nach litt der 
Unglückliche an temporärer Geiſtesſtö— 
rung. Bei einer ſofort vorgenomme— 
nen Körper-Viſitation fand man in 


die an „James H. Watkins, Nr. 3454 
Dearborn Straße“, adreſſirt waren. 
Auf der Pol igeiftatio n gejtand der 
feltfame Heilige, nach längeremSträu- 
ben, daß er ſelbſt jener Watkins ſei 
und zuletzt bei einer Eiſenbahngeſell— 
ſchaft als Clerk in Dienſten geſtanden 
habe. Watkins ſoll jetzt auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 


Muß ſich verautworten. 


Richter Adams gab Heute Nachmit- 
tag in Sachen des Gejuches um Nie- 
verichlagung der Anklage gegen den 
County⸗Kommiſſär MeNichols eine 
mit Spannung erwartete Entſcheidung 
ab. Dieſelbe lautet dahin, daß der 
Richter ſich weigert, dem Geſuche Folge 
zu geben. Der Angeklagte wird ſo— 
mit dem ihm drohenden Beſtechungs— 
Prozeß nicht aus dem Wege gehen kön— 
nen. 


Der Sohn bezahlt. 


Der Zeitungsmann George B.Arm- 
ſtrong hat ſich bereit erklärt, die Koſten 
zu beſtreiten, welche aus der Verſetzung 
des Denkmals ſeines Vaters von der 
Nordweſtecke des Bundesgrundſtückes 
nach dem Haupteingang des temporä⸗ 
ren Poſtamtes an dem Seeufer er— 
wachſen werden. 


*Kadi Glennon iſt, wie gegen Tau— 
ſend andere republikaniſche Chicagoer 
Politiker auch, zur Staatskonvention 
nach Springfield gereiſt, und die Fort— 
ſetzung der intereſſanten Verhandlung 
über die Geſetzlichkeit von Billy Ska— 
kels Winkelbörſen hat deshalb bis auf 
Weiteres verſchoben werden müſſen. 


| 


| 
| 


| 


Deutfche Zeitung 


tfür— 


Anzeigen. 


8. — 101 


Der Fluf birgt das Geheimmiß. 
Don der Dan Buren Str.-Brüde aus follen 
fich zwei Keute in das Waffer 
geftürzt haben. 

%. 9. Hagerty, ein Elerf in Dien- 
vs der Chicago & AltonBahn, mel- 
dete heute zu früher Morgenjtunde auf 
dem PBolizeihauptquartier, daß id 
fur; zupor eine Frauensperjon un= 
weit der Ban Buren Str.-Brüde im 
uß erträntt habe. E3 murden |o- 
fort nähere Nachforſchungen angeſtellt, 
und die Polizei fand dann am Ufer 
Rod und Weite eines Mannes liegen, 
die Wermuthung nahelegt, daß 
zwei Perfonen ein naffes Grab ge= 
jucht und gefunden haben. Selbit ein 
Mord und Selbitmord ift unter den 
eigenartigen Umjtänden nicht jo ganz 
ausgeſchloſſen. 

Den Vormittag über wurde das 
Waſſer mit Fanghaken gründlich abge— 
ſucht, doch hat man bis zur Stunde 
noch keine Leiche bergen können. Die 
Bemühungen, das dunkle Geheimniß 
aufzuklären, werden inzwiſchen eif— 
rigſt fortgeſetzt. 

Hagerty paſſirte kurz nach Mitter— 
nacht, auf dem Heimweg begriffen, die 
Van Buren Str.Brücke, als er mit 
einem Male laute Hilferufe vernahm. 
Er ſah im nächſten Augenblick, wie 
unten im Waſſer eine Frauensperſon 
mit den Wellen kämpfte, doch ſank die 
Aermſte unter, ehe ſie eine ihr zugewor— 
fene Holzplante erfalfen konnte. Ein 
dumpfes Gurgeln des Waſſers 
dann war Alles ſtill! Hagerty eilte 


was 


| unverzüglich nach der Zentral-Station 


und berichtete dort den Vorfall, deſſen 
Augenzeuge er geweſen. 


Eine verwickelte Geſchichte. 


Am 16. April kam Reuben Finch 
mit einer Scheidungsklage zum Kreis— 
gericht, in welcher er angab, daß Cora 
Belle, mit der er ſich am 16. Februar 
1892 verheirathet habe, ihn im Dezem— 
ber 1894 verlaſſen hätte, nachdem ſie 
ihm zuvor einem gewiſſen Charles E. 
Pollack zu Gefallen die Treue gebro— 
chen. Cora Belle, ſo gab Reuben un— 
ter Eid an, wohne zur Zeit nicht in 
Illinois, ſondern in San Francisco. 

Heute Morgen erſchien Cora Belle 
friſch und munter vor dem Gerichts— 


ſekretär Vogel und reichte ihrerſeits 
gen 


eine Scheidungsklage gegen Reuben 
ein. Auch ſie beſchuldigt ihren Ehe— 
partner der Untreue und nennt als 
dritte Partei ein Fräulein Della Hale 
bon Nr. 427 Jackſon Boulevard. Cora 
Belle gibt ferner die eidliche Verſiche— 
rung ab, daß ihr Gatte nicht in Cook 
County und nicht in Ylinois, fondern 
in Greenville, Mich., anjäffig ift. Von 
der Klage, die Reuben gegen fie einge- 
reicht hat, erfuhr Cora Belle erft durch 
| Herrn Vogel. Beide Herrjchaften wer- 
den nun borerft einmal zu erklären ha- 
ben, wa3 fie zu der Anficht gebracht 
| hat, daß jedes von ihnen allein in Ehi- 
| caao ilt. 

Frau Sennie Hatfield und Frau 
Belle Fulda machten heute ebenfalls 
Scheidungsklagen anhängig. Eritere 
gibt die Trunkſucht ihres William als 
—D——— an, Bella iſt von 
ihrem Otto ſchmählich verlaſſen wor— 
den. 


Gerieth in das Maſchinengetriebe. 


Einen entſetzlichen Tod fand heute 
Vormittag der 18 Jahre alte James 
MéeGrie, deſſen Anverwandte inBrigh— 
ton Park wohnhaft ſind. Er gerieth 
in Meyers Ziegelei, an Weſtern Ave. 
und 31. Straße, in dag Getriebe ei- 
ner Badjteinpreßmajchine und wurde 
von dem Schwungrad mehrere Male 
herumgewirbelt, ehe der Dampf abge- 
jtelt werden fonnte. Der Xermite 
wurde furchtbar zugerichtet, und ſchon 
furz nach dem Unfall erlöfte ihn der 
Iod von feinen gräßlichen Schmerzen. 


Streit in den Shiffspauhöfen. 


Aus South Chicago wird berichtet, 
daß etma 300 Vernieter, die auf den 
großen dortigen Schiffsbauhöfen be- 
jhäftigt find, die Arbeit eingejtellt ha- 
ben, um eine Zohnerhöhung und die 
Regelung des Lehrlingämwelens zu er- 
zielen. Die Anjtreiher und alle an- 
deren Arbeiter der Chicago Ship Buil- 
ding Eo., zujammen gegen ITaufend 
an der Zahl, jollen gemwillt fein, die 
Bernieter durch einen Sympathieftreif 
zu unterjtüßen. 


Seine legte Fahrt. 


Der in Dienjten der Ylinois Zen- 
tral-Bahn ſtehende Kondukteur H. P. 
Brosnihan brach heute Vormittag 
plöglich entjeelt zujammen, als jein 
Zug eben die 107. Str. paffirte. Ein 
I Herzichlag hatte dem Leben des Man- 
nes ein jähes Ende bereitet. Der Ber- 
ftorbene war erft 38 Jahre alt und 
wohnte in dem Haufe Nr. 1701 89. 
Str. Man bradte feine Leiche vor= 
läufig nad) Roljtons Morgue in HHde 
Bart. 


Das Welter. 


Don Wetterbureau auf dem Auditoriumthuem 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlino’3 und die angrengenden Stasten in Aus⸗ 


nt geitellt: 

Illinois: Res michauer und Gewitter heute Wbend; 
mor * Regen;jüdliche Winde. 

Andiane: vewoltt morgen Regen; tüdliche 
Kr * 

Wisconſin: Wegen, Due im jüdmeltlichen 
‘Xpeile und fübier; öl de Min 

Jowa und Miffouri: Wubr ih: ati Regamihauer, 
enorgen Ticreres = > fübleres Werner; jüddltiıge 
bezw. füdbiche 

Chicago keit is der Temperaturktand jeit wır= 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 52 Grad, Mitternaht 55 Grad über Aus; 
deute „Rorgen um 6 Uber 53 Grad und heute Mit 
tag 72 Grad über Null, 


| 
| 


| Kreisgericht 


| 


_—_ 


Aus dem 15. — 


Der Hausmeiſter CLouis Larſon findet einen 
gräßlichen Cod. 

Beim Fenſterwaſchen im „Old Cor 
lony“=Gebäude, an Dearborn und 
Ban Burenjtrake, verlor heute Vor⸗ 
mittag der 22 Jahre alte Hilfs-Haus- 
meifter Louis Larjon plöglic jeinen 
Halt und ftürzte im nächften Moment 
tcpfüber aus dem 15. Stodwerf auf 
das Straßenpflaiter hinad. Der Kör- 
per jchlug unten mit furditbarer Ges 
walt auf, dann nodh ein krampfhaftes 
Zuden der Glieder, und alles Leben 
mar aus ihm entflohen. Man brachte 
die Leiche vorab nad Roljtons Mor« 
que an Adams Straße. 

Zarfon war verheirathet und mohn« 
te mit feiner Familie in dem Haufe 
Nr.112 W. Huron Straße. Auch jein 
Vater ift in dem „Old Colony“⸗Ge⸗ 
bäude angejtellt, und Beide erhielten 
heute Morgen den Auftrag, die Feniter 
in der 15. Etage zu reinigen. 
machten jich gegen 10 Uhr an die Ar 
beit; der eine im nördlichen, der andere 


Sie 


a 


im füdlichen Flügel des Gebäubed, E8 


[heint nun, daß der junge Larjon, 
entgegen den ausdrüdlichen Befehlen, 
den Sicherheitäapparat 


verlor und hinterrüds aus ſchwindeln⸗ 
der Höhe in die Tiefe jtürzte. Der 
Körper überfchlug ih im Niederjaus- 
fen mehrmal3 und fiel jchließlich mit 
furhtbarem Aufjchlag auf den jteiner« 
nen Bürgerfteig. Das Blut flürzte 
dem Aermiten jtrommeife aus bem 
Munde, und ehe noch ärztliche Hilfe 
zur Hand fein konnte, hatte Zarfon des 
reits jeinen legten Athemzug gethan. 

Eine aroße Anzahl von Berjonen 
| maren Wugenzeugen des jchredlichen 
| Unfalls. 


Berfhleppungs:- Taktik, 


nicht benüßt 
bat, dann plöglich das Gleichgewicht 


Vor Richter Goggin wurde heute im 1 


ein Schadenerfaßprogeh : 
zur Verhandlung aufgerufen, den Jus 
lia.Carter gegen die Nordfeite Stta= 
Benbahn-=Gejellichaft angeftrengt bat. 
Die Gejelichaft bat um Auffchub, „Da 
ihr Anwalt, Herr Furthmann, zur 
Zeit in einem anderen Gerihtbefchäf- 
tigt ſei.“ 
proteſtirten gegen die Bewilligung de⸗ 
Aufſchubs. 
die Weſt-Chicago Straßenbahn—⸗ 
Gejelichaft jchmweben zufammen 409 
Schadenerfaßtlagen, ertlären- fie, und 


Die Anwälte der Klägerin 


Gegen die Nord- und ges 7 


in all diefen Prozeffen ift Herr Furthe © 


mann al3 Anwalt der beiden Gejell: 
Ichaften genannt. Für heute allein 
ſtehen neun ſolche Prozeſſe 


auf »dem 


— 


Terminkalendern verſchiedener Richte = 


und alle müffen verjchöben werden, 


% 


weil der eine Anwalt diefer Korpora= 7 


tionen andenmweitiq beichäftiat ift. Die 
Korporationen jollten 


darauf aufs ° 


merfjam gemacht werden, daß bon bei 


4000 Advofaten Chicagos mindeftenz 
1500 beichäftigungslos find, und daß 


fie fich leicht der Dienfte eines oder des 7 


andern von diejen 
ftehenden NRechtsaelehrten 
fönnten. Der Richter jchlof fich diefer 


zur Dispofitiom ° 
verfichern 


Auffaffung an, wies den Antrag auf ” 


Verfchiebung des Prozefled ab und 


fagte, der Fall mürde in Kürze zur © 


Verhandlung gelangen, ob Herrizuriha 
mann da jei oder nicht. 
— et — 


Bor der Grand⸗Jury. 


Die Großgefhmorenen befdhäftig« 
ten fich heute mit einer großen Anzahl 
bon Eigenthumsvergehen, die im 
Laufe der legten Monate aus. ven 
Zandbezirfen von ECoot County ges 
meldet worden find. Eime Menge non 
Zamdleuten war borgeladen, um ges 
gen die verjchiedenen Mifjethäter 
Zeugniß abzulegen. — Aud die Ers 


mordung des John T. Smith wurde 7 


heute de3 Längeren von der Grand 
Surpn erörtert. Smith ift vor jeimem 
Geihäftzlofal, Nr. 52 Market Str, 
meuchlings erſchlagen worden, und 
als muthmaßlicher Thäter befindet 
ſich der Dampfheizungs⸗ Einrichter 
John M. Ryan in Haft. 


Der Continental Bau⸗Berein. 


Richter Gibbons hat kürzlich — 
Wm. Fogarty zum Maſſenverwaller 
der Continental Building, Loan & 
Inveſtment Co. ernannt. Die Beam⸗ 


ten des Bauvereins haben gegen die 


Einfegung des Maflenvermwaliers aps 


pellirt und mweigern fi, Hern Fos 


garty die Bücher umd Gelder des Bers 
eins auszuliefern. 
hat die fraglichen Beamten deswegen 
heute einer Mißachtung des Gerichts 
fchuldig befunden, aber aud gegen” 
diefen Befund werden die ——— 
gen appelliven, und zwar an den u; 
pellhof von Coof County. 


Leihenfund. 


Richter Gibbons “ 


An der 12. Straßen = Brüde wurde 


heute die Leiche eines etwa 60) Jahre. 
alten Mannes aufgefunden, im dem 
man einen gewiflen John Bolt Herr 

thet. Der Ertrunfene wurde nord 

fig nah NRoljtons — —— 
Adams Str. gebracht. 


* Joſeph Windrath, der zum 
verurtheilte Mörder des Kaffım 
Garey B. Birch, beichäftigt fie 
wärtig in feiner Zelle mit Be F 
zur Entdedung des „Perpetumm 
bile“. E83 joll dies jchon jeit © 
[ei Lieblingsbeſchäftigung 
ein. 


— — — 





— — — — — — — 


&s bezahlt ſich in Smylh's Town Rarkel zu kaufen: 


Vidilant Dinner Set. 


Eine feine Sotte englisches Scmi-Borzellan, deeorirt mit einter 
edlichen Borte mit Blumen- und Vlätter-Defigns in Ihönen fil- 
sanen Farben; Handgriffe, Köpfe und Ränder haben jchöne 


erzierung; 
A =. Nänbdern; 
) on iſt nen und ſehr elegant. 
15 Srud-Dinnerßet > ine 


polirt, 
großes 
Format, 
inch bevels 
Spiegel— 


29.50. 


1 


Weiße emaillirte Bettſtellen, 
— 


lt oc immer ausgewählte Flur-Decken. 


Attraktion. 


Behr. vorziialiche Earbet-Rug3, 
| meueften Mufter, von 


ee re $27.50 bis 59.50 


X 


8 der neueften Entwürfe im ertva Qunlität Zapeftıy Brufe 7 5t 


"fels, per Yarb.:.... 


97.50 
Tarpet⸗ und Rug-Departement. 


die Aufräumungen der lebten Woche in aufgemadhten Garpet3 ımd 


Karpet-Rugs würde jih an einem gewöhnlichen Waarenlager beut- 
N fühldar gemacht haben, aber unier 10:Store-Depariement eit- 


— — 


Ueber 
200 ver⸗ 
ſchiedene 
Kinder⸗ 
Wagen 
neuejten 
Muſters 
in unſern 
Depar⸗ 
tements. 
Kauft 
einen 
und er⸗ 
haltet 


— Preis eines 12-Stüd Set 


— —) — 


möbliren 
vom Keller 
bi8 zum 
Speicher 

zu Preifen, % 
die dünnen 
Börfen 
pafien. 


Eine allgemeine Finanzpolitik 


&3 ift dad Beitreben einer jeden Nation auf Erden, ihre Einnahmen zu 
vergrößern und ihre Ausgaben zu verfleinern und damit einen Meberfhuß 
Dies terrnzeichnet die Politik einer jeden vernünftigen Perfon, 
fei ed nım ein Republitaner, Demofrat, Popufift oder Prohibitiomift, ein 
Suffragift oder Wngiwnmp. Diefe Politik ift die Oninteffenz der politi« 
fhen Delonomie, iiber welche Profefjoren mehr ober weniger.Iehrreidhe 


au erzrelent. 


Bücher geihrieben haben. 


theoretiſchen Polittk. 


Chamber Set. 


Engliiches Semi-Porzellan; ein großer Bargain; bie 
Fagon und bie Decoration find jehr anzıehend: bie 
{öniten, je zu diefem PBrerfe offerirten Mufter; in 


d givel ſchönen Farben: Pencil und 
+ eacoc; „underglageb“ Decoraticnen 


Wir maden praftiiche Anwendung don diefer allgemeinen und öfters 
Wir befolgen fie, indem wir unjeren Kunden Dollars 
erjparen und Damit für dieielben einen Weberfchuß erzielen, 


je, Chieago, Dienſtag 


Brecht 
Euren 
Rücken 
nicht 
durch 
Schieben 
17 jeines al: 
a ten Yawı 
Mähers, 
fondern 
kauft 
einen 
ſolchen 
von 
uns 
zu 


33.95 Fl.9 


Spezial « 
Kataloge: 
ieyeceles. 
> Yefrig’rs, 
Buby Car: 
siaged uud 
Gniolines 


“rer anf 
Verlangen 
veridict. 


in wenigen 
Bortten....- 


‚Franzdfifcher 
Bevel“⸗ 
Spiegel, 
'pezieller 


Wenn mir eis Preis — 


nen Haudhalt-Artifel verfaufen, fo bedeutet da8 Geld in die Taiche desKäu⸗ 
ters, dern diefer Artikel ift genau jo wie wir ıhn anbieten, andernfalls ver- 
läßt er unferen Laden nit. Wenn der Kunde diefen Artikel in feinem 
Hanfe hat, dann hat er einen Ueberichuf erzielt, bad Zıel von Nationen und 
Pridatlenten. Wünfdhen Sie, dag wirdhnen zu einem Meberfguß verhelfen? 


PBreife, weidye Sparfamteit bedeuten. 


Glaswaaren.......... 


Tafel⸗Tumblers. % 
Salz: und Preffer-,Shafer3", ges 5c 
ihliffenes Glas: Mujter, jeder.. 


WM issosrsaree 
„19 


8-3Öllige Beeren- 
EIER. een 


4-Quart Gieß⸗ 
— — — — an ee 
Einfache meffigene 
„Roszled”...... 


Eprühregend.... .. 

Elgin:-Sprintler, ber befte im 
EEE: =: 2202 200 ae aaa ae 

Gartenihlaud, X 8: PIy, für 


Tod eitte Reduktion in NT 
i it Vreijen. macht das Uebriggebliebene zu einer noch) größeren 


per 50 Fuß .... s 

per 50 Fuß ... 
Gartenfchlaucd, hält 8 

Der 0 Fuß ....... 
Eideream. 

EICHE. 055 


Gartenichlaud), Hält 60 Pfund Drud aus, 


. ...10000. 


Hebrgen, Grabe, aber außgegeißnete Onanität, Fe qufip, 


5 det neueiten Mufter in Sngrains, 
a  sousneaenee nennen 


heriiebere Rollen Velvet Garpet3, 
u... ri 9ineee seen nenene: 


Smyrna Rugs: 
BB bei 48 Zoll ................. 
EP TE 7) 
DEU bei BO ZOM zen nenn ann een. 
TE BON... 2.0000 
3 Boli’det 84 Zoll ........ 
Aubid Belvet Rugs, 27x54 


g 


— — 
‚Celegraphifche Yolizen. 
Juland. 

— Ein Wirbelſturm im Nord-Da—⸗ 


fota’er County Barges richtete arge | 


Berbeerung an. 
 — Die Zahl der beim MWirbeljturm 
im SKanfafer Clay Uinaefommenen 


wahrfcheinlich noch etwas höher fteigen. 


... 25 bis 65 


renden in Bode Brut, € 5 € — 81.00 


... 908 aufw. 





- !n dem Prozeß gegen Scott | 


adjon wegen Ermordung der Bear! 
Stnan, welcher zu Numport, Ky., ver: 
andelt wird, befindet fich jet auch der 
Drebigersfohn William Wood mieder 
in Haft, obgleich nur in Zeugenhaft. 
> Bu Belleville, AU, wurde ber 
Ehimefe Ju Yunt aus St. Louis un» 
der Beichuldigung verhaftet, Dora 
t ermordet au haben, mit wels 
er im wilder Ehe gelebt hatte, Yu 
Junt iſt ein Spieler von Profeffion. 
Aus wahnſinniger Eiferſucht er⸗ 
of In Lowispille der 1Yährige Sam 





wine; die 16jährige Ida Clark an 
einer Straßenede; dann jchoß er ſich 


eine Kugel in die Bruft und fchnitt 


ih außerdem den Hals dur. Irob- | 


den 
Bir a wrustand. 


- Die Stadt Paris hat nach der 
eften Boltazählung 2,511,455 Ein» 


vonzukdmmen. 
J = 


Aus politiſchemHaß er dolchte ein 
hiſt in Lons⸗le⸗Saunier, Frank⸗ 
mährend eines Woltsfeftes den 

Bürgermeifter. 
2 Sn der vornehmen BrüffelerBor- 
abe Srelles murde Baronin Herri, 
eine: BOjährige Dame, erbroffelt, und 

8 ausgeraubt. 
Das italienifche Minifterium hat 
Hihloflen, ven: Feldzug gegen Abei- 
Wien im Herbft micht wieder zu er- 
nen, da berjelbe nur Unheil für 

sta ien bringen könnte. 
General Baldiffera, der Befehls: 
| der ttaltenifhen Streitkräfte in 
beffini hat von der italienifchen 
glerung nöllige Freiheit erhalten, 

fa zu räumen, 

Huf der Infel Kreta, und zwar 
Rrift Hagion, fam e3 wieder zu 


* 


u, 
—** 


‚fein. 


eſichts der japaniſchen Flot⸗ 
Rußland den Befehl 


7 ſoll 
Geige | 


jheint Brumley mit dem Leben | 


| Amtes hat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


..... 81. 
..B1. 
82, 
.... BB 
....88. 

„91. 


Volle Auswahl 
bon Office 
Möbeln ın 
Eichen- oder 
Mahagont, 
Gurtaın 
oder Flat 
Top 

Desks. 
Type 
Writer 
Dests. 


| der im Stillen Ozean dur 7 Pan- 
| zerfchiffe und 10 Streugerboote zu ver- 
ſtärken. 


— Dr. Lueger, der dreimal zum 
Wiener Bürgermeiſter gewählte Anti— 
ſemit, hat bereits, ſeinem geſtern dem 


Kaiſer Franz Joſef gegebenen Ver— 


ſprechen gemäß, im Rathhaus in aller 


Ba ı Form Verzicht auf da8 Amt geleiftet. 
wird jet auf 11 angegeben, wird aber | 


Das Meitere bleibt abzumarten. 
— Prinz Chriftian von Schleswig. 


Maffer-plafche, gefäjlifferte® 


Opft-Saucers, dazu pafiend, 


jeder... = 


‚4 


Glas-Mufter 380 
Vollſtänd. Auswahl von gepreßtem— 


gravirtem, geſchliffenem Glas, zu Prei⸗ 
ſen, die Allen paſſen. Zahlr. Auswahl. 


.......u......... 


„Nozzles“ zur Werfung eines Stromes ober 


Gartenihland, Hält 40 Pfund Drud aus, 


0 Piund Drud aus, 


I 
J 


Beria 


Holſtein, Gemahl der Prinzejfin Hes | 


lene von England, einer Tochter der 


Königin Victoria, wurde an der Praed 
Str. in London von einem Kabriolet 


angerannt und niedergeworfen, 


Rippen davon. 


— Eine Depeſche der Londoner 


fam | 
ı aber mit einer leichten Verlegung der | 
ſich auf Bibelverfe. 


„Zimes" aus Sonitantinopel meldet, | 
daß der türfifche Sultan plößlih an 


einem aluten Rüdenmarf3- oder Nie- 
tenleiden erfrantt fei, und daß er hef- 
tigen Unfällen von Nervofität unter- 
worfen jet, welche durch aeiftiae An 


fttengungen (?) verihlimmert würden. | 


— ‚nn einer zu Suafim eingetroffe- 
nen Depejche wird die Kunde beftätiat, 
daß fih Odman Digna aus feinem La- 
ger in Horafal infolge der Entmuthi- 
gung zurüdgezogen habe, melche durch 
Krankheit und Hungerönoth unter den 
Dermifchen eingeriflen jei. Diefe tra= 
fen übrigens Vorbereitungen zu einem 
neuen, großen Plünderungszug. 

— Die DisziplinarsUinterfuchung 
gegen Dr. Peters, den befannten Afri- 
faforfcher und früheren Reich3tommif- 
fär, feiten3 des deutjchen Auswärtigen 
bereit beaonnen. Auch 
Bebel, welcher befanntlich im Reichs— 
tag die fchweren Bejchuldigungen ge- 
gen Peters erhoben hatte, ijt vernom- 
men worden. 

— Die legten Nachrichten von vers 

angener Nacht über die franzöjtjche 


vieler Berathungen noch fein neues 
Kabinet gebildet. Man glaubt, daß, 


baben follte, Freycinet 


mit der Aufgabe betraut werde. Die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


! 
} 


Gegenfände für Bafenbewäflerung etc. 


ubonseneen en“ 


Größe 1614 x12 


ö— — — — — — — — — ——— m nn — 


DSinner Sets, Milano Muſter. 


Ein ſchönes Carlsbader Porzellan Dinner⸗Set, ſchön geformt und 
handbentalt mit kleinen roſaſarbigen Blumen * und hübſchem 
Baubmwerf; fänımtlihe Handariffe und Amöpfe find jyön dergols 
bet. Zıeie find auf unfere Beitellung hım in großen Cnantitäten 
gemacht worden, 


und find wır daburch in der Stand gefegt, 
biefe yehr billig zu verfaufen — $1 3 05 
Je u 


Schrank 


folides Eichenholz 


EEE RER, AREIE 0 anne nase anne 


Spiben-Gardinen-Bept. 


...83. 50 
— 
ae 
97e 


aufwärts don 


Uenefte Schöpfungen Fünftlerifcher Spigenmacder und 
niedrigere Preife in diefem Departement. 
einige beachtenswerthe Hahlen: 


Drei große Partien Nottingham Eviten-Bardinen — 
34 Yard lang, 
das Paar...... 


3% Darb3 lang, 56 Zoll breit (Yrıfh Point 


Bier find 


56 30 breit (Spigen-Wujter), 82. 25 


nenne 9200 


8% Yarda Yang, 60300 breit 


(Brüfjeler Dufter).......... 


344 Yards lang, 64 Zoll breit 


300 Paar Ehenille Portierez, in dett neueten Farben, 
mit Shöner Dado und TFrieze, oben und unten feäiwer 
befranit — gute Werthe zu 85.00 — 
dieſer Verkauſ. das Paac............... 


Exquiſite Derby Gardinen, in weichen, matten Farben, 
gewöhnlich 84.50, daB Paar .........20 00000000 n00n 00. 63.65 


1 Rifte hellgraue 
werth $4.00.... 


e Sonmer-Gomforts, ın 
beile, jerdeähntiche Effekte, jeder...... 


Sommer-Gomfort3, 
ſchoöne Sachen ............. 


Offiee⸗Tiſcherc. 
Curtain 
Dests 


$12.50 
big 


$100 


Flat Top 
Dests 


$5.00 
bis 


850. 00 


üfſeler 


Wunderhübſ 


germeiſter überreichte ihm nach ruſſi— 
ſcher Sitte Brot und Salz als Will— 
komm⸗-Zeichen. 

— In der portugieſiſchenPairskam— 
mer erklärte der Miniſter des Auswär— 
tigen, Sefior Luiß de GSoperal, 


die | 


portugiefifche Regierung Habe Eng: | 
land die Erlaubniß ertheilt, Waffen | 


und Munition auf der Bahn von 


(in Portugieftich » Dftafrifa) | 


nad) der Grenze von Rhodefia zu bes | 


fördern. 


— Das „Militär-Mochenblatt” in | 


Berlin macht einen neuen Verfucdh, den 
Duell-Unfug zu rechtfertigen und zu 


verherrlichen; e8 behauptet, jederStand | 
habe feine befonbere Ehre, und beruft | 


Mehrere andere | 


Zeitungen äußern fich entrüftet über | 
eine ſolche Sprache, nachdem derReichs— 
kanzler ausdrüdlich habe erklären laf- | 
fen, daß er Mabnahmen zur Unter: | 


drüdung diefes Unfuges in Erwägung 
habe. 

— Miffionär Knapp, der aus Bit: 
It3, Armenien, ausgeiviefene Amerita= 


ner, ift an den amerifanifchen Konjul | 


in Wlerandretta ausgeliefert worden, 
aber erft nachdem ein ameritanijches 
Kriegsſchiff telegraphiſch herbeigeru— 


fen worden war. Er hatte ſich gewei- 


gert, eine Erklärung zu unterzeichnen, 


daß er nie wieder nach Bitlis zurück— 


kommen werde. Knapp wird 


wahrſcheinlich in Konſtantinopel auf 


jetzt 


eine Unterfuchung der gegen ihn erho= | 


benen Befhuldigungen dringen. 

— Eine Depejche aus Pretoria, der 
Hauptitadt der Transvaal-Republit, 
befagt: Die Antwort des Präfidenten 


Krüger an den britifhen Kolonialjer | 


Iretär Chamberlain auf deffen Einla- 
dung, nah England zu fommen, wird 
demnädjt veröffentlicht werben; fie 


wird al? ein diplomatifches Meifter: | 
ftück bezeichnet. — Das britifche Kabi= | 
Nintitertrife befanen: Meline hat troß | net hatte eine VBerathuna über bieje | 
Antwort, und fpäter erflärteChamber= | 
lain im Unterhaufe, Präfident Krüger | 
wenn er auch fernerhin feinen: Erfolg | habe ihn gebeten, unter den obmalten- 


oder Dupuy | den Umftänden nicht weiter in ihn zu 


dringen. Chamberlain fügte hinzu, 


Radifalen und Sozialiften fordern, | die Regierung habe dbemgemäß, wenn 
daß Goblet beauftragt werde, ein Mi- | auch ungern, die Einladung zurücge: 


nifterium zu bilden. 
— Der hinefiiche Vizefönig 
Chang ift auf feiner Reife nad) MRoS- 


fen und bereit3 heute früh nad St. 


Peteröburg meilergereift. Er murbe 


in Dbefla von den Behörden und einer 
Ehrenwadhe empfangen, und der Bür- 


CiYung | 


zoaen und den Gouverneur der Kap- 
folonie erfucht, den Sefretär der Kap 
tolonie nah England zu fenden, da= 


ı blutigen Zujammenftoß zwiien | fau, mo er den Kaifer von China bei | mit diefem weitere Inſtruktionen be— 
und Chriften. 3 follen dabei | der Krönung des Zaren zu vertreten | treffs fernerer Verhandlungen gegeben 
elen getöbtet, und 30 verwundet | Hat, in Obefla, Südrußland, eingetrof- .| werden fünnten. 


Laufende Rhsumatitınussälle lad durch Eimer 

Umends Rezept No. 851 gepeilt worden. Alte 
Beidenden jollten eine Ärlaiche Pavon verſuchen. 
Gule& Biodi, 111 Nandolpp Ste, Agenten. 


| 


.............. 


“............ 


— 9010 


feine Sommer:Blantet3, 


Zephyr-Zud, 


nen HLDO auf. 


Lokalbericht. 


Der punktliche Allerton. 


Herr Samuel Waterloo Allerton, 
der Ende Februar mit ſeiner Familie 
nach Europa gereiſt war, iſt geſtern 
von ſeiner Vergnügungstour zurückge— 
kehrt und hat ſich dann ſofort auf den 
Weg nach Springfield gemacht, um 
dort in der republikaniſchen Konven— 


tion für die Hochtarif-Firma MeKin— 


Iey & Co. Geſchäfte zu machen. Der 
won politiſchem, Ehrgeiz“ beſeelte Mil- 
lionät hat ſeine Erholungsreiſe abge— 
kürzt, nur um in Springfield pünkt— 
lich auf dem Platze zu ſein. Herr Al— 


lerton ſchmeichelt ſich noch immer mit 


der Hoffnung, daß die Republikaner 
ihn, unter günſtigeren Verhältniſſen 
als vor drei Jahren, noch einmal als 
Mayors-Kandidaten auf den Schild 
erheben werden. 


ee ——— —— —— 
Die Robert Morris⸗Schule. 
Am kommenden Montag wird die 


mit einem Koſtenaufwand von 870, 
000 an der Ecke von Noble Ade. und 


Blücher⸗Straße errichtete Robert Mor—⸗ 


ris-Schule eröffnet werden. Das 
neue Gebäude enthält 22 geräumige 
Klaſſenzimmer und einen großenSaal. 
Der neuen Schule, zu deren Vorſteher 
Herr Clarence O. Scudder ernannt 
worden iſt, werden ſofort 900 Kinder 
überwieſen werden, für die jetzt in den 
benachbarten Schulen („Naalliz”, 
„Hamthorne* und „Nettelhorit“) nicht 
hinreichender Raum vorhanden tft. 
Hilfevorjteherin der neuen Schule 
wird Frl. Fora Helm, die bisher an 
der Lincoln-Schule befhäftigt mar. 


Fand eine Steinart. 


Der Schanktwirth Adolph Miller, an 
der Lincoln Une, nahe 59. Straße, 
mohndhaft, ift in der Lage, einen 
Freunden eine intereffante Kuriolität 
borzuzeigen. Vor einiger Zeit murden 
in Bomwmanville die Wurzeln einer ur» 
alten Eiche ausgegraben, wobei Hert 
Miller eine Steinart fand, die fi in 
eine der Wurzeln feit eingebettet hatte, 
MWahrjeinlic hatte ein Indianer Die 
rt nad irgend einem Gegner ge 
fchleudert; die Waffe hatte jedoh ihr 
Ziel verfehlt und war in den Boden 
Die Steinart ilt eima 
fechd Zoll lang, bei einer Dide von 14 
Zoll in ihrem ftärfften Theile. Die 
Wurzel befand fich volle zivei Fuß un⸗ 
ter der Erdoberfläche, 


eingedrungen. 


.nig Einwohner 
find. Aus einem Bezirk in Hyde Bart | 


Stanford und feine Leute, 


Der Superintendent des Schulzenfus findet 
an der Arbeit der Hähler manches 

: auszuſetzen. 

Unter den Leuten, welche Superin— 
tendent Stanford auf die Empfehlung 
von einflußreichen Politikern als Zäh— 
ler für den Schulzenſus hat anſtellen 


müſſen, befinden ſich viele, die nur mit 
ſtillem Haſſe an den Mann denken, der 


die Arbeit erfunden hat. Dem Wir— 
ken dieſer Leute nun ſchreibt Herr 
Stanford es zu, daß in manchen Be— 
zirken der Stadt ſo überraſchend we— 
vorgefunden worden 


wird dem Superintendent gemeldet, 
daß der Zähler ſich an mehreren Plä— 
gen nur erfundigt habe, ob Perſonen 
in dem betteffenden Haufe wohnen, die 
noh nicht 21 Xahre alt feien. Als 


ihm eine verneinende Antwort ertheilt | 
wurde, Happte er feine Mappe zu und | 


ging fort; für die mündigen Hausbe- 


mohner fhien er feim \intereffe zu has | 





ben. Ein anderer Zähler hat jechszehn | 
Tage gebraucht, um zwei Straßenges | 
vierte auf der Nordjeite aufzuarbeiten, | 


und ein anderer Biedermann hat auf 


der Sübdfeite diejelbe Bevächtigfeit be= | 


fundet. Bor zwei Jahren ijt die Zähl- 
arbeit in, den betreffenden beiden Süb- 


feite-Blod3 in zwei Tagen und die in | 


dem fraglichen Bezirf auf der Nord- 
feite in fünf Xagen gethan worden. 


Herr Stanford hat nicht die Abjicht, 
die jet in Anrechnung aebrachte je: | 


zehntägige Arbeit zu bezahlen. 
Uebrigena bemahrheitet fich die gleich 
von Anfang an vorliegender Stehe 


ww; . . + r 
fuhr alsdann mit dem Spießgeſellen ig 


ausgeiprochene Anficht, daß fich in den | 
Außenbezirten der Stadt eine bedeus | 
tende Zunahme der Bevölferung ber= | 


ausftelen würde. Herr Stanford 
olaubt deshalb, daß die Kopfzahl der 


wirtlih ortsanmejenden Bevölkerung | 
hinter der für 1894 aeaebenen Ein | 


| mohnerzahl nicht zurücdbleiben wird, | 


und das wäre thatfächlich ein beträcht- | 


| ficher Zumach3, denn vor zwei $ahren 


bat die Zenfusbehörde die ermittelte 
Kopfzahl bei der Aufammenrechnung 
mwillfürlih um fünf Prozent erhöht, 


um „etwaige Irrthümer und Auslaſ— 


ungen mett zu machen“, 
— 1... 


Feuer im Holzhof⸗Diſtrikt. 


In der Hobelmühle der 
Lowe Lumber Company“, an Blue Is— 
fand Avbe. und Lincoln Str. brach ge— 


Brand aus, 


Glück gelang es den Löſchmannſchaften 
durch ſchnelles und energiſches Ein— 
greifen, des entfeſſelten Elementes 
Herr zu merden, ehe ſchlimmeres Un— 
heil angerichtet, doch beläuft ſich der 


Zu feinem Laden überfallen. 


Earl Steinbach wehrt fi aber tapfer feiner 
Haut. 


Die beiden verwegenen Raubagjel- 
fen, die geftern am frühen Abend den 
Grocerieladenbeſitzer Carl Steinbach 
in feinem Gejchäftslotal, Nr. 300 W. 
Late Straße, überfielen, hatten Dies: 
mal die Rerung ohne den Wirth ge- 
macht. Ehe jte ihren Zweck nämlich er 


reichen fonnten, hatte Steindbah die | „2, 


Strolche nicht nur entmaffnet, jondern | 
auch in wenig fanfter Weile an die) "1; 


| frifche Quft befördert, wo fie alsdann 


flugs in ein bereit gehaltenes Buggy 


prangen und in gejtredtem Galopp ! 
davonjagten. Vom Wagen aus feuerte | 
das gefährliche Gafindel noch drei Re= | 


bolverfhüffe auf ihren Gegner ab, die 
indeffien glüdlicherweife jämmtlich 


ı fehlgingen. Bis jet ift es der Polizei 
leider noch nicht gelungen, der wermes | 


genen Öauner habhaft zu werden. 


Die Männer betraten furz vor acht | 
Upr den Steindah’ichen Laden und | 
verlangten ein halbes Pfund „Soda | 


Crader3“, Als Steinbah ihnen die 


Waare eben verabfolgen wollte, zogen | 


die Banditen plößlicy ihre Revolver 
und drangen mit den Worten: „Dein 
Geld her! Mudit Du Dich, jo fchie- 
Ben wir Dich auf der Stelle nieder!“ 
auf den Ladenbefiger ein. 
fich aber nicht in’ Bod3horn jagen, 
verſetzte dem ihm zunächſt Stehenden 
einen wuchtigen Fauſthieb in's Geſicht, 
ſodaß er zu Boden kollerte, und ver— 


des Hallunken in gleicher Weiſe. Dann 
zerrte er Beide auf die Straße, wo in 
der Nähe ein Buggy hielt, in das die 
erfolglofen Räuber eiligft fprangen. 
Ste fuhren in nördlicher Richtung die 
earpenteritraße entlang, bogen im die 
Fulton Straße ein und waren bald im 
Dunfel der Nacht verſchwunden. 


Pocahontas’ Töchter Rs. 7. 


Zu einer für alle Betheiligten äu- 
Berit genußreichen Sreftlichkeit geſtaltete 
fi am Sonntag die von der Frauen: 
loge Nr. 7 (Pocahontag’ Züchter) des 
Rothmänner-Drdens in Mondorfs 


ı Halle atrangirte Feier ihres ameiten 
; Stiftungsfeites. Die umfichtigen Mit- 


ı glieder 


de8 Arrangements-Komites 


' hatten nicht3 außer Acht gelaffen, mas 


„PBarley: | 


| ftern Nachmittag, wahrfcheinlich durch | 
' Sunten aus dem Schornitein des Ma- 

| Ichinenhaufes verurfacht, ein Tebhafter | 
der anfänglich größere | 
| Dimenfionen anzunehmen drohte. Zum 


Schaden immerhin auf mehrere tau= | 


fend Dollars. 


— ñ— — 


Ein Spitzbube als Großgeſchwore⸗ 
ner. 


Auf einen von dem Pfandleiher A. 
Lipman, Nr. 99 Madiſon Straße an— 
ſäfſig, gegen ihn erwirkten Haftbefehl 
hin, wurde geſtern W. H. Rapp, ein 
Mitglied der gegenwärtigen Grand 
Aury, von Geheimpoliziften in Haft 
genommen. Gr foll dem Kläger Waa- 


ren im MWerthe von über $1000 ent= | 


wendet und das dafür erzielte Geld 
auf der Rennbahn verplempert haben. 
Rapp ift 32 Jahre alt, verheirathet 
und wohnt mit feiner Familie Nr. 424 
MW, Eongreß Straße. 


Ausgezeichnete Tags und Abend-Schule. Bryant 
& Sirattion Bufinch College, 318 Wabaſh Avo. 
-_— 1 —— — 


Deutſcher Preß⸗-Klub. 


Die Damen des deutſchen Preßklubs 


von Chicago haben eine vielverſpre-— 
auch am 


chende Abendunterhaltung — in Ge— 
ſialt eines Calico-Kränzchens, verbun⸗ 
den mit Maifeſt — vorbereitet, die 
am Freitag, den 1. Mai, in Gallauers 


Stoff gefertigte Herren-ravatte in | » 2 


einem Kouvert mitbringen zu mollen. 


Diefe Kouverts jollen zur Verloofung | | 
gebracht werden, mobei fich die Herren | ; 
für den Abend als derjenigen Dame |: 


„angejchhiedet“ zu betrachten Haben, | ztinni,s 


Demfelben fteht genüs | 


Thereſa Trede. 


ſtellung zu 
machen. 
Olga Baſchleben, Anna Schleßinger, 
Malta Stauber, Emma Baſſel, Bella 
Salomon, Fine Jonſen, Male Han— 





reſa Trede ſchon mit der letzten 


zum vollſtändigen Gelingen der Feier 
nothwendia war, und deshalb ließ 
auch der Beſuch ebenſo wenig zu mwün-t 
ſchen übrig wie die Durchführung des 
reichhaltigen Konzertprogrammes, wie 
das geſchmackvoll zuſammengeſtellte 
Souper und wie der fröhliche Tang, 


mit welchem die Feier zu ſpäterStunde 


abſchloß. 


— {I .— 
Aurora-Tuͤrnhalle. 


In dieſem Theater wird am nächſten 


2 
Ö 


Sonntag, den Mai, mieder eine 


großartige 


fiz der jtrebfamen Schauspielerin Fr. 
Zur Aufführung an- 
gefündigt ijt: „Prinzeffin Dornrös- 
hen“ oder „Der hunbdertjährige 
Schlaf”, bei melcher Gelegenheit nicht 


Die Schüler und Schülerinnen 
jterin für al’ ihr 


einem Ehren⸗Abend zu 


Die Hauptrollen ſind mit 


ſen, Joſie Meinken, Ida Faſtik, Laura 


und Hattie Retzlaff, Willy Conrad, 


Auguſt Kraft, Otto Hanſen, 


Laura 


Dieſer ließ 


Kinder-Theater-Vorſtel- 


| ji ffi Re 2 | 
gend hohe ZWerfiherung gegenüber. | lung jtattfinden, und zwar zum Bene 


| weniaer al3 65 Kinder mitwirten mwer= | 
| den. 
' haben unter fich befchloffen, ihrer Mei- | 
Mühe diefe VBor- | 


Salomon, Clemens und Odtar Bald | 


leben und Frank Stanber auf’3 
theilhaftefte bejeßt. Da Frau 


Vor⸗ | 
The⸗ 
Auf: | 


führung von „Ulchenbrödel” einen fo | 
großen Erfolg erzielt hat, fo wird man | 


nicht dem geringiten Zmeifel hegen, daß 


jegt fein wird. 


tommenden Sonntage das | 
' Theater bi3 auf den lebten Platz be- 
Billeta find von heute | 


} 
I 


I 


ı ab, in der Aurora-Turnhalle zu Haben. | 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße, jtatt- | 
finden fol. Ulle theilnehmenden Da: | 
men werden erfucht, in Galico-Kleidern | 
zu erfcheinen und eine aus demjelben | 


deren Farbe fie tragen. Als Arranges | 


ments Komite fungiren die Damen: 


Frau Paula Edard, Emma Geiger, | 


Victoria Ihne, Lina Yanften, Katha- 


om. , 


_— — — 
= 


(Eingefandt.) 

An die Rebaktion der „Abendpoft”! 
E38 tft nachaerade Peit, die Bürger 
Chicago aufzurütteln aus 


ihrem | 
| langjährigen Schlafe der Apathie, ih- 


Edyeidungsflagen 


tmırden eingereicht t 
se granfar 
t I 
ung; Emily gegen 


„us 


Ftuch 


tet 


: Charlo3 gegen Lonije Märia addon, 


Marftberidht. 


Chicago, den 7 


. Aprit 1806. 


N WE . | Bretfe gelten nur fhr den Grobdpanpdel 
tina Kiejchte, Cäcilie Kraft, Mathilde | 
Schutt, Emma Simon und Hedwig | 


nen fundzutbun, daß eine Bemequng | 


im Gange ift, um die fommende Ge- 
neration, unfere Kinder, zu milligeren 
Werkzeugen) der Ausbeutung al3 mir 
es vielleicht find, gu ‚machen, nämlich, 
indem bie Bibel in unferen öffentlichen 
Schulen eingeführt werden fol! Und 
dies am Ende des neunzehnten Jahr— 
bunderts! Dem Kahrhundert der Wif- 
ſenſchaft und Forſchung, der Aufklä— 
rung und des Fortſchritts auf allen 
Gebieten! 

Auf, ihr Bürger Chicagos! Zeigt, 
daß ihr werth der Errungenſchaften 
Eures Jahrhunderts ſeid; zeigt, daß 
ihr Bürger einer kosmopolitiſchen 
Weltſtadt und nicht Bewohner eines 
Krähwinkels des Mittelalters ſeid! 

Kommt und legt Proteſt dagegen 
ein, daß ein Buch voller Widerſprüche 
in die Hände Eurer Kinder gegeben 
wird, 

‚Die freifinnige Gemeinde der Nord- 
feite hält am 29. April, um 8 Uhr 
Abends, in 254 Oft North Ape,, eine 
Proteftverfammlung ab. . Gute Red- 
ner werben anmwejend fein, ebenfo mer: 
ben Proteftliften zur Namensunter-: 
Ihrift aufliegen. 

B. Körner, Schriftführer. 


Gemule. 
1.00-$82.75 per Feß. 
bl, 82.50-83.00 pee Aiſte. 
Br “. » Bu 


2AGe per Dutzend. 
et, 2. V-44 00 per Kiſte. 
dieſger, V—Ge per Nord. 
artonfeln, 14—1% per Busbei. 
ER.00—$0.00 Her Faß. 
5c per QYuibel. 
Miben, roibe, GO-VE per Zub. 
lobrriiden, 73—-Mec ver Rab. 
Gurten, 30c—$1.25 per Dubend, 
Tomators, $1.25—$i.50 ber Bmoel. 
webendes Geflügel. 
Kühaer, S3—10c per Pfund, 
Zrusbühner, S-lic pet Bund, 
Enten, II—12e per Bund, 
Gänje, 510er per Pijund. 
nuffe 
Yutteeenuis, MBOe per Vufhel, 
H:dory, 60-Tie per Buibel. 
Wallnüfe, O—0e per Wujhel. 
Qutter. 
Beite Rahınbutter, 14de per Pfund, 
Schmalz. 
Schmalz, 131-74e der Pfund. 
Gier. i 
Sriihe Gier, 10€ Per Dußend. 
Ehlahivieh. 
Pefte Stiere don 150-1400 PF., $.0M—$1.35. 
Kühe und Färſen, 22.75-83.70. 
Kälber von Pfund, 3280 44.75. 
Schwerne, 8B. 2 3. M.. 
Scha fe, B.30 8. 60. 
Grädte. 
Viren, $1.00-82.00 per ak. 
Bunanen, Töc—$1.50 per Bund, 
Upfelfinen, $1.50-—$5.00 per Rilte. 
Ananas, 32.583.235 der Dußend. 
Arpiel, SL.SF—H.00 per Faß. 
Sitronen, 81. 75 33. B per Kiſte. 
Semmer⸗Weizen. 
April 62; Mai 62Ic. 
Winter: Weizen. 
Rr. 2, Hart, He; Nr. 2, cold, SIG 
Ar: 3, roth, BIS. 
8 


Mr. 2, gelb, We; Rr. 3, geld, DUMM. 
Roggen. 

Kr. & Air. 
Gerfe 

2 


afer. 
° a 9, weih, Me: Mr. 3, weiß, D-2c 


“ 


eu. 
Nr, 1 Timothy. 
Kr. & Timothy, FI0.00-$11.00. 


nd e | 
Fulda, wegen Ders | 
» iwigen |! 


n graujamer We: | 


—— 
Rivgewayp Ave., 
} x a a »t$ 


Der Grundeigenthumsmarkt, 


Folgende Grumdeigentbums - Ucdertragungen IM 
der Höhe von FI) und darüber wurden amtirg 
eingetragen: 

Marguweite Woe., 1456 Fub nördi. von 2 

1243, und andere Grumiftüde, M 

Armitrong, 89,006 
x Str, 5 dub i 

F. Oviatt an 9 . ‚Scranton 
Niace, 148 Fb Öl. von —R 
dere Grundſtüchke, F. 
5,000 
mn Apr, 100 Fub jüdl 
2. ©. Yobrell an N 
Sr ns Av: 1 8 > 


i49 ırııB 


>, M. in 


T 


es, mM Fu dit 

u. Gordon an 9. 9 
Zidieeit-Fdhe Gddin 
F 


B. Mm 


uß Öfl. don Pine Grove Aps.„ 
J 1 E. M. Krauſe, 


un 


von Wasaonfia 
ibringer an 3, 


e C. Cather, Mar 
8gillian J. Crowley, Mary Wod 
to Ball h 
y 


ard 


Harding, Eyna Y 


Wilfion A ig. 
Kittie F. 


Jeremiah Murphy, 
James Garrett, Mam 
Thomas Nohrbader, 2 
e W. Damiltor 
Roc, 
* sid, 20 
B. Webner, M 24. 
9 10 
235, 19. 


t, 1, 19. 
7, A 


Todesfälle. 


olgend veröffentlichen wir die Cife der Deute 
deren Tod dem Geſfunddeitsamte pote 
te Meldung zuging: 


Mahrmt Str 
Mobamf si, 


2. 


5 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden Sgetellt an: 7 


ans; 

Fed Mutiet, INöd. Brit Bajement Yuban, 
Webfter Woe., $1,200 

Prid Anden, 


3. U. Fairmwell, Iftöd 
Deasborn Str, BO 
Möd. und Bafement Beil 
83,500. 


7333 
155 und 157 


George Fitzerald. 
Fats i6is GS. S 

Joba Torobad. 
mit Si 553 

Je wes 
Fre 

G. W. Mi: 
firenyn, 1-54 Wlournep Str, 20 

3. Gametorty, Möd. ma» Bıjemen: Bid Fiats 
mit Stors, wi ud SWR. Eier, $IESW. 

Jedu Evop, 2itöd. und Bajomens Brid Flatz wis 
Store, 53 Adland Ade., P. 


5.00. 


d Bılement Bril Ins, 


3 Mürk. und’ Baiement Brid Res 
) 


= 


>. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft*-Gebäubde 203 Fifth Ave. 
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CHICAGO. 

Zelepyhon Ro. 1498 und 4046. 

Mreid jede Mumimekl ... ... ........... ....... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage. ................. 2 Cents 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

sährli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei ...... bumsen Ferne 

gährlid) nad) dem Auslande, portofrei. ......-- 
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Gewagte Hoffnungen. 


Wenn eine Entſcheidung des Appel⸗ 


fe 


Aletionsgerichtes vom Staats⸗-Oberge—⸗ 


richte beſtätigt wird, ſo hat der Stadt— 
rath das Recht, allen Straßenbahn— 
Geſellſchaften in Chicago die Höhe des 
Fahrgeldes vorzuſchreiben, das ſie 
ihren Kunden abnehmen dürfen. Die 
betreffende Entſcheidung ftellt bie 
Straßenbahnen auf eine Stufe mit 
den Drofchten, Erpreßfuhren und an- 
deren Beförderungsmitteln, (common 
carriers) welche der Polizeiaufiicht 
der Stadt unterliegen, „bamit fie feine 
Erpreffung, Ueberforderung und fein 
Unrecht ausüben.” Gie befagt ferner, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaften 
nur mit Genehmigung der ſtädtiſchen 
Behörden ihre Geleiſe hätten legen 
können, und folglich ohne Zweifel den 
allgemeinen Verordnungen der ſtädti⸗ 
ſchen Geſetzgebung unterworfen wä— 


ren. ‚Da eine jept bejtehende Ordinanz 


& 


Bahngefellichaften 


vorschreibt, daß innerhalb der Stadt» 
grenzen feine Straßenbahn mehr, als 
5 Gents Fahrgelv erheben darf, jo hat 
eine Gefellfchaft, welche auf einer be: 
ftimmten Strede 6 Tents zu erheben 
verfuchte, mwiderrectlih gehandelt. 
Bor der Hand behaupten nun Die 
Rechtsgelehrten, daß auf Grund diejer 
Entfcheidung der Stabtrath allen 
Straßenbahn-Gefelfchaften verbieten 
darf, fortan 'meht ala 3 oder 4 Cents 
für eine einfache Yahrt zu berechnen. 
MWas3 fie. aber nad der Hand Jagen 
werben, wertn bie Gejellfchaften einen 
Rechtaftreit anhängig machen, bleibt 
erit noch abzumarten. Denn die „reis 
briefe”, welche die Stadt den Gefell- 
Tchaften gegeben hat, find bis jet im> 
mer al3 Verträge ausgelegt wor- 
den, — allerdings als jehr einfeitige 
— und in diefen Freibriefen ijt das 
Fahrgeld ausdrüdlich auf „nicht mehr, 
als fünf Cents“ feſtgeſetzt. Es iſt 
auch zum Mindeſten fraglich, ob es ge— 
rade ein dauernder Vortheil für die 
Bürgerſchaft wäre, wenn der Stadt— 
rath die reichen Korporationen ganz 
in der Hand hätte und nach Belieben 
ausquetſchen könnte. Die Einſchrän— 
kung, daß am letzten Ende die Ge— 
richtshöfe jede „unbillige” (unreason- 
abie) Anordnung "umftoßen fönnten 
und würden, hat nicht viel zu bedeu- 
ten, dann fie würde jedenfall Die 
Sandfadler im Stadtrathe nicht an 
dem VBerfuce verhindern, durd 
Drohungen möglichft viel auß den 
herauszuſchlagen. 
Letztere würden deshalb eine ſtändige 
„Lobby“ unterhalten, die den Stadt: 
rath in quite Zaune verjegen und jede 
efahr rechtzeitig abwenden müßte. 
Ki. die Koften einer jolchen Xobby 
aber müßte jelbjtverjtändlich das liebe 
Bublitum auffommen, au dem man 
fie in mannichfadher Geftalt mieber 
herausfcehinden mürde, Wenn Herr 
Derkes jebt fchon einen „Refervefonds" 
von mehreren Millionen Dollard aus 
den Fahrgälten herausfchlägt, die an 
den Lederriemen hängen oder auf den 
äußeren Trittbreitern dem Tode tro- 
ben müffen, welche Referven würde er 
da erft fjammeln, wenn ihm jeden Tag 
die Möglichkeit in’ Antlik ftarrte, 
feine Einnahmen um 20 bi3 40 Bro 
zent verringert zu jehen! Ob die Fahr: 
gelder wirklich jemals heruntergejeht 
werden würden, mag bahingeftellt hlei- 
ben. &3 genügt für den Augenblid die 
Vorftellung, daß ein Ehicagoer Stabdt- 
tath die Macht befähe, auf die Ein- 
fünfte der verfchiedenen Straßenbahn- 
Gejeliihaften einen „Einfluß“ auszus 
üben, der mit zehn Millionen Dollars 
jährlich wahrfcheinlich noch zu niedrig 
veranjchlagt it. Ha, welche Luft wäre 
ed dann, ein Alderman zu fein! 
Doch iſt die Entſcheidung des Ap— 
Alationsgerichtes überhaupt noch gar 
micht beſtätigt. Und wenn ſie aufrecht 
erhalten werden follte, fo wird erft et- 
liche Yahre über ihre Iragmeite pro- 
zeffirt werden fünnen. Der jüngfte 
Ehicagoer mag «3 vielleicht noch erle- 
ben, daß die Yahrgelder auf 3 Cents 
berunterfinten. 


Der Träumer und die Krämer. 


Da der Präfident der füdafrifani- 
jchen Republit der freundlichen Ein- 
ladung des britiihen Kolonialmini- 
fter3, zu einer recht gemüthlichen Be— 
Iprehung nach London zu fommen, 
durchaus nicht Folge leijten will, jo hat 
Herr Chamberlain feine Einladung 
„mit MWiderftreben zurüdgezogen“. 
Mit diejer jelbit abgegebenen Erflä- 
tung hat der großmäulige Mintfter bie 
ganze Angelegenheit „vorläufig“ bei 
Seite gelegt, Er hat fich Allerdings 
barauf heraußzureden verfucht, daß er 
nit gut umhin gefonnt habe, ven 
‚Umftänden Rechnung zu tragen“, die 
den Präftdenten Krüger thatjächlich in 
Pretoria feithielten, aber diefe zarte 
Rüdfichtnahme. fteht Doch in gar zu 
Ihroffem Widerfpruche zu den Droh- 
ungen, die derjelbe Chamberlain jo oft 
ausgeftoßen bat. 

Die Wahrheit, die auch bon den 
folgen Briten berausgefühlt wird, tft 
einfach das, daB das meerbeherrfchende 
Großbritannien & niht wagen 
darf, mit der einzigen Bauernrepublit 
in GSüdafrifa anzubinden. Theilz 
Ichredt e3 zurüd vor der Entjchloffen- 
Pit der VBuren im ganzen Kapland«e 
Gebiete, theils befürchtet e8 einen Auf- 
ftand aller Eingeborenen, und nicht 
zum geringften Theile beforgt e8 einen 
Zujammenftoß mit anderen europäis 
hen Mächten, die ihrer Anficht nad 

ichfalls Intereſſen in Afrika haben 


— ar S 


Wenn Chamberlain davon - geträumt 
hatte, im Gegenfaße zu der „[chlappen” 
(iberalen Regierung die altebritifche 
Kolonialpolitit wieder aufleben Laffen 
und ein wirkliches MWeltreich gründen 
zu fönnen, fo dürfte ihm jegt flar 
geworden fein, daß die Zeiten fid) ganz 
gewaltig geändert haben. Heutzutage 
fann man nicht mehr ganze Reiche un» 
bemerkt in die Tafche fteden und bie 
Welt viele Monate jpäter mit ber 
Nachricht von der neuen Gebietsermer- 
bung überrafhen. Wie im Gefchäfte, 
fo iſt auch in der Politik ein luchsäugi— 
ger, mißtrauiſcher und allezeit ſchlag— 
fertiger Mitbewerb entſtanden, und 
überall ſtößt der kühne Staatsmann 
auf Zähne und entſchloſſenen Wider— 
ſtand. Auch laſſen ſich die verwünſch— 
ten Nebenbuhler nicht mehr durch die 
augenſcheinliche Ueberlegenheit der 
britiſchen Flotte einſchüchtern, noch 
durch die angeblich unbeſtreitbare 
Thatſache, daß ein Engländer es mit 
fünf Deutſchen, zehn Franzoſen, fünf— 
zehn Spaniern und zwanzig Ruſſen 
aufnehmen kann. Die Briten werden 
nur noch als Prahler ausgelacht, wenn 
ſie von ihrer rieſigen Stärke reden, und 
Niemand zittert mehr, wenn ſie ein 
fliegendes Geſchwader ausrüſten. Von 
den großen Worten zu noch größeren 
Thaten überzugehen, könnte aber am 
Ende gefährlich ſein. 

Nicht ganz ſo demüthigend, aber 
immerhin bezeichnend, iſt die gleichzei— 
tig erfolgteAnfündigung, daß das bri- 
tiiche Kabinet mit der ameritanifchen 
Regierung über einen Blan unterhan= 
delt, demzufolge alle gegenwärtigen 
und zufünftigen Streitigfeiten zwi— 
Then Großbritannien und den Ber, 
Staaten von Amerika, einſchließ— 
(ich des Streites über Venezuela, auf 
Ichiedsgerichtlihem Wege gefchlichtet 
werden jollen. Damit ınuß man die 
häufig wiederholte Erklärung Sali3- 
bury3 vergleichen, daR e3 in Venezuela 
„nichts zu vermitteln“ aibt, und daß 
er inöbejondere die Einmifchung der 
Ber. Staaten als eine Dreiftigfeit und 
Ungehörigfeit aurüdmeifen müſſe! 
Noch vor jehr kurzer Zeit muß Salis- 
bury entjchloffen gemejen fein, auf den 
Vorihlag der Der. Staaten, bie 
Grenze zwifchen Britifh-Guyana und 
Venezuela dur eine unparteiifche 
Kommilfion feftjtellen zu laffen, unter 
feinen Umjtänden einzugehen, denn 
auf feine Beranlaffung hat die cana= 
dDifche Regierung foeben drei Millionen 
Pfund borgen müffen, damit fie ih 
in Striegäbereitfchaft gegen ihre Nach- 
barin jegen fann. Um fo merfwürdi- 
ger ijt feine Befehruna zu dem allge: 
meinen Orundjabe, daß es zmwilchen 
ven beiden jprachverwandten Ländern 
überhaupt feinen Krieg aeben follie. 

Menn England von jeher nur „Krä— 
merpolitif” getrieben hat, fo hat e3 
auch feine Gejchäftsreaeln den jemweili- 
gen Zeitverhältniffen anpaffen müffen. 
"Früher hat e3 fih einmal bezahlt, den 
britifcehen Einfluß mit Gewalt auszu— 
hreiten, denn der Handel folgte that- 
fächlich der Flagge. Heutzutage Tün- 
nen fich britifche Waaten auch in den 
britifchen Kolonien nicht mehr behrup- 
ten, wenn fie um einenBenny zu theusr 
find. Darum muß jede fampfluftige 
Regierung jehr bald Wafler in ihren 
Mein giehen, denn die Krämer beredh- 
nen jehr jorafältig die Koften jedes 
möglichen Krieges und laffen fich nicht 
zu wahntigigen Abenteuern drängen. 
Den „Ruhm“, bei dem nicht? heraus« 
fpringt, überlaffen fie den Franzofen. 


Lokalbericht. 
Geheimnißvolle Verhaftung. 


Die Polizei in Hyde Park hat ge— 
ſtern die Inhaftnahme eines Mannes 
vorgenommen, welcher der Mörder des 
vor Jahresfriſt erſchlagenen Viehhänd— 
lers Elkanah R. Hunter ſein ſoll. Wer 
der Arreſtant eigentlich iſt, wie man 
dem vermeintlichen Verbrecher auf die 
Spur kam und welches Beweismate— 
rial gegen ihn vorliegt, darüber beo— 
bachtet die Kriminalbehörde vorläufig 
noch das ſtrengſte Stillſchweigen, um 
ſich eben ihre weiteren Nachforſchun— 
gen nicht von irgend einer Seite Durdh> 
freuzen zu laffen. €3 heißt aber, daß 
der Inhaftirte eine befannte Perjön- 
lichkeit unter den Stodyards-fKommif- 
fionshändlern fein fol, in dem Nie: 
mand einen Mörder vermutbet haben 
würde. 

Hunter wohnte mit ſeiner Familie 
in dem Hauſe Nr. 5621 Peoria Stra— 
ße. Am Abend des 13. April d. J. 
wurde er in ſeinem Geſchäftsbureau 
im „Live Stock Exchange“Gebäude, in 
den Viehhöfen, hinterrücks überfallen, 
wobei ihm der betreffende Schurke mit— 
tels eines Steins den Schädel ſpaltete. 
Kurz nachher war Hunter eine Leiche. 
Auf die Ergreifung des Mörders iſt 
eine Belohnung von $5000 ausgefekt. 


Hinter Shtof und Riegel. 


„Clabby“ Yurns, „Eddie" Hall 
und Thomas Gohegan, drei gefährliche 
Bauernfänger, die vornehmiih am 
NortHweitern-Bahnhofe ihren Opfern 
auflauern, befinden jich feit geſtern 
einmal mieder in polizeilichem Ge— 
wahrfam. Sie follen mehrere Land— 
onfel zum „Mufchel" Spielchen verlei- 
tet, und dieſelben alsdann gründlich 
geleimt haben. 

Die Polizei der Marmwell Str.-Sta- 
tion hob gejtern in dem Gebäude Nr. 
99 Lam Ave. eine Diebeshöhle aus, 
mobei fünf Langfinger dingfeft ges 
macht wurden. Unter benjelben be= 
findet fih ein gemwilfer Chas. Burke, 
der kürzlich Abends den kechen Ueber⸗ 
fall auf Frl. Lucie Anderfon ge- 
macht haben foll, als die junge Dame, 
auf dem KHeimmeg begriffen, die Ede 
von Ogden und Samper Abe, paflirte. 


* Dad Bundesfhakamt in Wald: 
ington fordert zu neuen Angeboten für 
die Abtragung der Bundesruine auf. 
Kontraktoren, welche fih um den Auf- 
trag bewerben wollen, miüflen jebt 
$2000 Reugeld hinterlegen ftatt nur 
$500 wie beim erften Mal. . 


i 


Banterott. 


Die Kommiffionsfirma Barnard, 
Rogers & Co., von Rt. 105 ©, Water 
Straße, hat geftern im County-Ge- 
richt ihren Konfurs angemeldet: Nach 
einer vorläufigen Schäbung haben. die 
Veitände einen Gefammtmerih von 
$10,000, während die Verbindlichkei- 
ten mit $20,000 angegeben imerben. 
yum Maffenverwalter ift Horace 9. 
Stoddard ernannt worden. Die ban- 
ferotte Firma joll während der legten 
Zeit an Obftfendungen nad) dem Often 
große Verlufte erlitten haben. 

Auch die „Royal Wine Company“, 
deren Gejchäftslofal fich in dem Haufe 
Tr. 39 Ban Buren Straße befindet, 
hat jich genöthigt gefehen, ihre Zahlun- 
gen einzujtellen. Schon wor einigen 
Zagen war auf den Antrag eines At- 
tionärs der Gefellfchaft, welcher das 
Direktorium wegen angeblich frummer 
Gejchäftstrangaktionen verklagt Hatte, 
bon Richter Brentano ein Maffenver: 
malter eingefeßt worden, der jedoch am 
legten Samftag fein Amt niederleate. 
Durch diefe Vorgänge hatte der Kredit 
des Gejchäftes derartig gelitten, daß 
eine Zahlunggeinjtellung bon der 
Mehrzahl der Aktionäre für nothiven- 
dig eradhlet wurde. Als Konkursver— 
malter fungirt Louis IT. Boettger, 


Cine offene Frage. 


Ob der Stabtrath durch die ge- 
ftrige Entfcheidung des Uppellhofs, 
daß er berechtigt ei, den Fahrpreis 
feitzuftellen, welchen Straßenbahn-Ge- 
jellichaften von ihren Pafjagieren ver- 
langen dürfen, dazu ermächtigt wird, 
die Zaren herabzujeßen — von 5 auf 
4 Cents 3. 8. — nachdem die Wege: 
recht2-Berordnung einmal angenom- 
men tft, das ift immer noch eine offene 
drage. Auch bei einer etwaigen Er- 
neuerung der Megerechts- Privilegien 
mürde es faum ohne Weiteres ange- 
ben, den Fahrpreis durch Stadtraths— 
beichluß von 5 auf 4 Cents zu er: 
mäßigen, da die Gerichte zu enticheiden 
haben würden, ob in einer derartigen 
Mapfregel eine Ungerechtigkeit gegen 
die Straßenbahn-Geſellſchaft läge 
oder nicht. 


lud der Diet. 


sm Sherivan Drive-lubhaus or- 
ganifirten fich geftern die „Fetten“ 
Chicagos zu einer gejelligen Vereini— 


gung, die den ftolzen Namen „Chicago ' 


Tat Men’3 Elub“ führen wird. Nur 
mer ein mindeltens 200Rfund fchmeres 
Schmerbäuchlein befitt, fann ein ak— 
tive Mitglied des Klubs werden, und 
insgeſammt waren aeltern 12,612 
„Pfund“ in der fonftituirenden Der: 
fammlung vertreten. Zu den Grün— 
dern Ddeutjcher Nationalität gehören 
folgende „yette”: Louis Simper, Hy. 
Kat, Dr. 3. E. Schaefer, Jos. Nie— 
hoff, Cha. Steger, Geo. Brenting, 
Wm. E. Schreiber, Fred Buffe, Zac. 
Schaad, Peter Probft, Frank Lederer, 
Harry Keller, Decar F. Maner, Tony 
Ifen, Jac. Heißler, Frank Otten, John 
Kummer und Dtto Naef. Er-Richter 
Scales it der erfte Präftdent des 
Klubs. 


SHolj-Auttion. 


Die für geftern angekündigt gewe- 
fene Berfteigerung des Mobiliar vom 
banferotten RichelieusSHotel ift big zum 
6. Mai verjchoben worden, da nad 
Anficht des Herrn Bemis die Auktion 
bis jegt nicht genügend angezeigt ae- 
mejen ift. „Kardinal“ Bemis, der im 
nördlichen Theil des Hotels das Gt- 
Ihäft fortzufehen beabfichtigte, hat 
diefen Plan jegt aufgegeben und mill 
nun an der Yadjon Str. eine elegante 
Meinftube einrichten. 

Wie das Richelieu-Hotel, ſo ilt jetzt 
auch das Chicago BeachHotel am Fuße 
der 50. Straße vollſtändig verkracht. 
Maſſenverwalter Eugene B. Meyers iſt 
geſtern von Richter Payne ermächtigt 
worden, das Mobiliar des Hotels 
meiſtbietend zu verkaufen. Angebote 
auf die ganze Einrichtung müſſen bis 
zum 11. Mai bei Herrn Mehers ein— 
gereicht werden. 


* Col. Edward Fielding, nunmehr 
Chicagoer Platzkommandant in Bal— 
lington Booths Freiwilligen-Armee, 
hat jetzt die Henſchel'ſche Halle an der 
W. Madiſon Straße, welche bisher 
das Hauptquartier der Heilsarmee ge— 
weſen iſt, für die neue Organiſation 
gemiethet. 

* Anwalt Totherich benachtichtigte 
geſtern denStaatsanwalt, er werde be— 
antragen, daß das Prozeßverfahren 
gegen den Kautionsſchwindler Leckie 
nach einem anderen County verlegt 
werden möge, da jein Klient hier ei- 
ned unparteiifchen Prozeffeg nicht 
ficher ſei. 


- Erfolge 


Unter Erfolg S p rec h en 


in der Medi- 

zin versteht 

man die Kraft zu heilen. Hood’s Sarsa- 
parilla besitzt thatsächliche und unver- 
gleichliche Heilkraft, und deshalb hat es 
auch Erfolge aufzuweisen. Wenn Ihr 
Hood’s Sarsaparilla kauft und den Anwei- 
sungen gemäss nehmt, um Euer Blut zu 
reinigen, oder um eine der vielen Blut- 
krankheiten zu heilen, so seid vollkom- 
men überzeugt, dass es Euch wohl thun 
wird. Die Kraft zu heilen ist da. Ihr 
probirt kein Experiment. Hood’s Sarsa- 
parilla hat so viele Tausende kurirt, dass 
Ihr gute Gründe habt, auch durch seinen 
Gebrauch Heilung zu erwarten. Es macht 
Euer Blut reich, rein und nährkräftig und 
treibt so die Keime der Krankheit aus, 
kräftigt die Nerven, und baut das ganze 
System wieder auf. Vergesst nicht, dass 


Sarsaparilla 


Das a wahre Blutrein mittel ist, 
allen Apothekern. $1. . m 





Hood’s Pillen ze cichte Wirkung we 


| 


den 28. Mpril 1896. 


———— 
— ER SE 


Diefe Wohe vor neun Jahren machte „„The Bub’ fein Erfheinen in Chicano 
—in einem befcheidenen Fleinen Faden, als die Eichel des großen Baumes, der jegt an der Edfe von 


State und Jadjon Straße jteht. 


— 


Wir verſprachen damals dem Publikum von Chieago einen neuen, einen beſſeren Kleider-Laden. 

Wir verſprachen damals ebenfalls, daß wir unbedingt und ſtets bemüht ſein würden, die 

beſten, durchaus zuverläſſigſten Kleider zu den niedrigſten Preiſen, für welche 

wir ſie womöglich herſtellen könnten, verkaufen würden, und wir fragen heute frei und 

offen ganz Chieago, ob wir unſere Verſprechungen nicht völlig und ganz eingehalten haben. — 

— Wir wünſchen den 9. Jahrestag des „Hub“ zu dem brillaunteſten aller ſeiner 

Vorgaͤuger zu machen, und eine ganze Armee von Blumenhändlern wird beftrebt fein, Diefes koloſſale Gebaude 
in einen Blumengarten umzuwandeln. Auch werden wir diefe Woche unferen Kunden mit jedem Einkanf ein 
importirtes Andenten, einzig in ſeiner Art, ſenten, welches ſpezien für dieſe Gelegenheit in einem der Kunſt⸗ 


Zentrums Europas gemacht wurde. 


Jedoch die größte Attraltion dieſe Woche, vom praftiihen Standpunkt ans betrachtet, wird 


„Che Hubs“ Inhres-Berkanf zu Whalefale-Preifen fein, 


item ehe . > ( > . 2 hr > > . e . * .. 2 5 - . $ 
2Bührend welchem jedes Departement im Haus—als Teine Ipezielle Bemühung— diefen Yahresverkauf zu einem Record bre- 


enden Erfolg 
Koftenpreife offeriren wird. 
”. + . 
f ._ zl d — Y m 
MännersBleider-Dep’t. | „Che Zub“ 
Ganzwollene Eaffimir Män: 
Ber- Anzuge—welche The Hub 
gewöhnlich für 87.50 ver- 
kauft —dieſe Woche 
zum Netto-Koſt— 5.75 
9: 2 — 
WIEN — — 
SFeinſte Worſted- und Caſ— 
ſimere Männer-Anzügen— 
in neueſten Frühjahrsmuſtern 


und Entwürfen — gu m 
9.50 


tegulärer Preis $13 
Garantirt ganzwollene Ster- 


150 Dutzend 
im wahren Sinne des 


diefe Woche 
Woche zu 


den Netto-Koften dererftellung .... 


BE Fedora⸗ 
ſchönſten Frühjahrs-S 


Hut⸗Dept. 


500 Dutzend Derby- und 
Fedora-Hüte—in regulär. 
Hutläden für 83 verkauit — 
und für welche „die Hub“ 
immer 82.50 
berechnet hat — 
dieſe Woche zu 
nn 
Hite—die neueſten und 
chattirungen — Farben 


Wortes—die Be 082 


25 


Kreis 


fy Früßjahıs - a 
fir Männer—unjere reguläre 
$10 : Qitalität — 


w >00 0x 
dieie Woche zu dem 6.95 


Yeberrödte 


Nettofoftenpreife.. 


Kurze Frühjahrs- Arberröde 
g für Mäanner— von dem be- 
rühmten Globe Govert Gloth ge: 


* 
macht —reaulär in The Hub für 811.00 


815.00 verkauft —dieſe Woche zu. 


Beinwollene Eaffimere- Hofen für Männer 
— ausgezeichnet aut gemachte 83.50 492.25 
IF rw 


Hofen — dieje Woche zu 


Allerfeinfte import. Worfied Männer- Hofen 
— die moderniten Mujter der Saifon—die Sorte, 
welche wir immmer für 85 und $6 


verfaufen—dieje Woche zu 


Wenn irgend welche von dDiefen Bartien nach dem 
Verkauf dieſer Bode übrig bleiben, werden fie 
wieder zu Dem regulären Bletail:!Breife marfirt. 


fie in Diefer Woche 


5.55 


die Sorte, 


In ühe Hubs Scuh-Departement. 


Eine Partie lohfarbige und ſchwarze ruſſtſche Kalblederſchuhe 
für Männer —Schnür- und Kongreß-Facons—unſer regulä— 
rer Preis iſt 83-dieſe Woche zu 

Ein Partie lohfarbiger u. ſchwarzer Vici Kid Damenſchuhe— 
regulär verkauft zu 8 50 -dieſe Woche Netto-Koſtenpreis. .. 


52.25 
$2.65 


Irgend welche Partien, welhe am Ende des Derfaufs diefer Woche 
übrig bleiben, werden wieder auf den regulären Retail-Preis marfirt. 


Bevoritchende Feſtlichteiten. 


Großes mar geſt. 
In Baers Halle, Ecke Milwaukee 


und Chicago Ave., ſter 
Samſtage das jährliche große Maifeſt 
der „Magdalena-Loge Nr. 1267, K. 


& 8. of 9.” ftattfinden, für das fich | 


reges 


ſchon jetzt ein außerordentlich — 
e 


Intereſſe unter den Bewohnern 
Nordweſtſeite kundgibt. 


mag ganz beſonders weitgehende Vor— 
bereitungen getroffen worden, um den 
zahlreich zu erwartenden Feſtgäſten ei— 
nen wirklich genußreichen Abend zu 
bereiten. Allerlei amüſante Unterhal— 
tungen ſind mit vieler Mühe vorberei— 
tet worden, und auch an vortrefflichen 
Speiſen und Getränken wird kein 
Mangel ſein. Eintrittskarten koſten 
25 Eents pro Perſon. 


Alemannia Frauenverein. 


Der junge, kräftig aufblühende Ale— 
mannia Frauenverein veranſtaltet am 
Samſtag, den 2. Mai, in der Arbei— 
terhalle, Ecke Weſt 12. und Waller 
Sttaße, ſein erſtes Maikränzchen, bei 
melchem es, nad) den Arrangements zu 
ſchließen, höchſt vergnügt hergehen 
wird. Wer jemals eine der vom Ale— 
mannia Frauenverein bisher veran— 
ſtalteten Feſtlichleiten beſucht hat, 
weiß, daß die Mitglieder desſelben 
ſtets Alles, was in ihren Kräften ſteht, 
thun, um ihren Gäften den Befuch fo 
angenehm mie möglic) zu madhen. Das 
bevorftehende Frühlingzfeit wird feine 
Ausnahme von diefer Regel bieten. 


Schilter-Siedertafel. 


Schon feit Wochen find umfaffende 
Vorkehrungen für das erjte Mai- 
Krängchen getroffen morden, das die 
Frauen der Schiller-Liedertafel am 
fommendan Samftage, den 2. Mai, in 
Schoenhofens großer Halle, Ede Mil- 
manfee und Ajhland Xpe., zu veran- 
ftalten gedenten. Daß fich dDiefe Feſt— 
lichteit eines ebenfo großen Befuches 
zu erfreuen haben mwird, wie das am 
borigen Sonntage in derjelben Halle 
bon der befreundeten ee 
tafel abgehaltene erite Stiftungzfeft, 
darf im Voraus als feitftehende That- 
fache angenommen werden. Die Da- 
men des feitgebenden Vereins garanti- 


ten allen ihren Gäjten einige vergnüg- 


te Stunden, 
Widerftreitende Angaben. 


Nachdem jegt die Ausichüffe der 
ftreifenden Zufchneider und Schneider 
die ihnen vom Countyrath halb und 
halb angebotene Armen-Unterftügung 
zurüdgewiejen haben, gibt die Angele- 
genheit zu allerlei Beihuldigungen 
und Gegenbefchuldigungen Weranlaf- 
fung. Mäsrend die Streifer behaup- 
ten, daß unter ven vom County-Agen- 
ten zur Unterfuchung des Nothftan: 
de3 ausgejchidten Inſheltoren 
mehrere befunden hätten, bie fich fle- 
gel fi gegen die betreffenden Fami- 
lien denahmen und — ange⸗ 


Von Seiten 
des Arrangements-Komites ſind dies- 


wird am nächſten 


| 
| 


jpital und dem Alerianer-Hofpital zu 
| 
| 


trunfen zu den Leuten famen, peröf- 
fentlicht der County-Agent eine Lifte 
bon Berjonen, für welche angeblich um 
Unterjtügung nachgefuchut worden ilt, 


| Banf haben oder Hauseigenthümer 


Darjtellung für gehäffig. Die 
glieder jagen, die zur 
Empfohlenen litten wirklich Noth und 
feten bejonder3 fajt durhaangig für 
Monate mit ihrer Hausmiethe im 


amilien gebe, werde nicht beitritten, 
für diefe jei aber auch feinerlei Un= 
terftügung verlangt worden, 





Die deutsche FFricdensfeier. 


In Jungs Halle, Nr. 106 Randolph | 
Str., hielten gejtern Abend die Mit: | 
alieder des Zentral-Romites für die 
eine | 
| Ten das Verhör auf den 5. Mai ver= | 


deutjche Friedenzfeier wiederum 


der verſchiedenen Unter-Ausſchüſſe 
entgegenzunehmen. Nach den von die— 
ſen Komites gemachten Mittheilungen 


| autbefuhkeSigung ab, um die Berichte 
| 


wird die Theilnahme an dem Weite 
eine außerordentlich rege fein. Mehrere 
Vereine ehemaliger Soldaten der deut- 


fchen Urmee haben bereits ihr Erjchei= 


nen in voller Stärke zugelagt. &3 möge | Sun : 
hier noch befonders darauf hingemiefen | : 
werben, ak der etwaige Ueberſchuß 


des Feittommerjes dem Deutichen 9o- 


Gute fommen fol, und daß ſchon aus 
diefem Grunde ein zahlreicher Beſuch 
dringend zu wünſchen iſt. Der Ein⸗ 
trittspreis beträgt 81.00 für jeden 
männlichen Feittheilnehmer. Hierfür 
hat derjelbe das Nedt, eine Dame 
mitzubringen und erhält für fich und 
diefe freie Betöftigung, d. h. Effen und 
Trinken. Für jede weitere Dame 
müſſen 50 Cents Eintrittsgeld bezahlt 
werden. Billets find von jetzt ab an 
folgenden Plägen zu haben: 

Nordjeite- Turnhalle; Hotel Bi2- 
mard, 180 Randolph Str; W. 9. 
Jung, 106 Randolph Sir.; „Old 
Quinch No. 9“, Nordweſtecke Kandolph 
und LaSalle Str.; Henth Heene, Ecke 
Sedgwick und Eenter Str; Martin 
Gap, 5517 Halftd Str; Charles 
Richter, Schönhofens Halle, 880 Mil: 
maufee Ave; Ysreibergs Halle, 22, 
nahe State Str., und am Abend an 
der Kaffe. 


* Ein praftifches politifches Hand- 
bu für Alle, die fich freiwillig oder ge- 
zungen mit der jtädtifchen Politik be- 
Ihäftigen müffen, ift „Shemeys Poli- 
tical Guide of Chicago“. Derjelbe 
enthält übewjichtlicge Karten fämmtli- 
her Wards und Stimmbezirte, eine 
Tabelle der im vorigen Frühjahr von 
den verjchiedenen Parteien abgegebenen 
Stimmen, die Zufammenfeßung der 
Kongreß- und Legislaturbezirke, eine 
Ueberficht der Partei-Organifationen 
und jchließlich eine politifche Karte der 
Stadt Ehicago. 


Jede diefer Partien, die nad Dem Berfauf die: 
fer Woche zurübleibt, wird wieder mit dem re— 
aulären Netail:Breife marfirt werden. 


In Ausflaltungswanren. 


Ein Hafsbinden-VBerkauf. 
Decks, Four-in-Hands, 
perials und De Joinvilles 
Ties — das feinſte Aſſorti— 
ment in Muſtern u. Farben, 
die in Chicago zu $1 offerirt 
werden — The Hub verfauft 


50e 
Feines Balbriggan-Herren-Unterzeug, 
ihes Kabrifat—ın Natur: und Kancy- Farben— 


‚, welde wir zu T7öc ver: 
faufen—dieje Woche zum Kojtenpreije.. 


Im— 


ſind. Das Streikkomite erklärt dieſe 
Mit: | 
Unterftüßung | 





g zu mahen—eine ausgewählte Anzahl der beiten Waaren zudem genauen Netto- 


Im Anaben:Dept. 


1000 Kurze Sofen - Anzige für 
Snaben— Gröke4bis 15—gemadt 
in Aunior, Reefer u. doppelbrüiti 
gen Moden—teine reinwollene Ka- 
brifate—fein Anzug im der Partie 
der weniger ald $5 werth iit—Dieie 


R 1 75 Woche zu genau den 
* Herjtelungs-Kojten .. 


$2.95 


750 Auaben Anichofen - Anzüge 
—5 bi 16 Jabre — ganzwollene 
einheimische Stoiie -- 
wirkliche 86,50 Anzüge, diefe Woche 
zum Netto-Kojten- 


54.8 


1000 Knaben- und Jüngfings-Anzüge mit 
langen Hojen— Größe von 29 bi3 35 Lruituiar 
— jtrift reinmwollenes blaues, 


ſchwarzes, ein 


faches und fancy Tuh—dieje W 


franzöit- 


49e 


Sanstleroy Blonfen für Anaben— Alter 2—8 
Sahre—reg. Preis im Hub Töc, anderswo 
95c--dieje Woche zum Netto-Rojtenpreis 
Vadt: u. Elon- Kappen für Anaden u. Mäd- 
dien — feiner weniger als 50c werth — e) 
Spezial: Brei diefe Woche 


zum Netto-Koſtenpreis 

700 groke Auaden- aud Jünglings- Auzüde— 
Größen 29 bis 36 Brutitmaß — gemacht von int: 
portirten u. einheimiſchen Wollenſtoffen — jo gut 
wie irgend ein Anzug, der anderswo 
812 koſtet—dieſe Woche zum Netto— 
Koſtenpreis von.. 


87 · ↄ 
45e 
25€ 


Iraend welhe Bartien, welhe am Ende des 
DBerfaufs diefer Woche übrig bleiben, werden 
wieder auf Den regulären Retail: Breis marfitt. 


In The Hubs Sport-Waaren-Dept. 


Mäuner - Bicyeles — Von garantirt feiniten nahtlofen Stahlröhren, 


ein bochieines Mad mit hölzernen Rändern, jeinite Ketten mit Guß 


ftahl-Bearings, garantirt für ein Jahr--ein wirkliches 875 
Bicgele—für die Jahres: Woche herabgefegt auf 


Männer-Bichele- Anzügc— 


vegulär für $7.50 ver- S7.00 


fauft—dieje Woche. .... 


Tödtlicher Sturz. 
Der 70 Jahre alte John Stallicy, 


Nr. 8785 Superior Ade. wohnhaft, 


die aber in Wirklichkeit durchaus nicht ſtützte geſtern Nachmittag in 


i ſ der 
Noth leiden, ſondern Gelder auf t Sei einen. tomplizichen 


Wenige Stunden fpäter fchon erlöjte | 
Schmerzen. | 
gaben | 
heute bei dem üblichen \nquelt einen | 
ı der Ihatjache entiprechenden 
| fpruch ab. 

Rüditand. Daß es auch beffer fituirte | 


feinem 
Heim eine Leiter hinab und erlitt hier» 


ihn der Tod won feinen 
Die CoronersGeſchworenen 


Wahr⸗ 


Der Schußwunde erlegen. 


John Walſh, von Nr. 506 W. 12. 
Str., der am Sonntag Abend an 


Blue YEland Une. von dem Lund | 
mwagen=Beliger John Tiernon während | 


gif 


eines Krafehl3 fchmer dur einen 
NRevolverfhuß verlegt wurde, fit ge- 
ſtern im County-Hoſpital 


ter Eberhardt vorgeführt, der indeſ— 


ſchob. 
— — —w 
Sefet die Sonntaansbeilaae der Abendvofl. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachtlqht, 
daß meir eliebter Sutte Joyn Harth ım 
lter ahren nach kurzje r ſanf 
n iſt. Beerdi 


— ch der St. Augu the 

ı nah der Grand rum Ri d und Don de 

rah dem St. Marien-Gottegader. Un Hille Thett: 

nabıne bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
GlijabetH Hartdh, Gattin, 


nr 
„ 


36 
milie. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß meine geliebte Gattin Doris Hepaer am 
1. pri” im Alter von GJahren geſtorben iſt. 
am Donnerſtag, Nach⸗ 
zwei Uhr, vom Traueerhanje, 119 Cor⸗ 
nach Waldheim, Um ſtille Theilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand Hepner, Gatte 


Berrdigung 
mittags halb 
nelm Str, 
bitten 
dmi 


Geſtorben: 
24. April, 
Dime. 


Robert Bottihalf am 
Morgens 5 he, beerdigt in Mount 
Frau Ida A. Murr. 


Dienftag, den 8. if, unfere 


Grftorben: Apr 
u Mi. Laura. Snyder, 


dDiel geliedte Mutter 
im Wlier von 62 Jahren, 11 Monaten und 9 Tagen. 
Beerdigung findet am BDonnerftag, den 30. April, 
1 Uhr Nahm. vom Trauerbauie, 116 Osdood Stt., 
mit Rutihen nah Noje Hill ftatt. dimı 


Damen -Zommerhüte ! 
Die feinften Hüte ans Paris 


fowie and) hiefige Arbeit 
3u den billigiten Preisen. 
Hüte für Slinder.........uuunee se... DOM B.HO AR. 
Güte für Grwachjene 
PAULINA KLEIN, 


404 MRilwautee Ave. 
gegenüber der Wilwaufee Moe. State Bant. 
1lap,6bi,öfe 


Große Mafien-Berfammlung 


am Mittwod, den 29. April, Abends 3 Uhr. im 
der Fidelia Balle, 636 Mitwanfee Ave, aller 
Holzarbeiter, Tiihler. Furniture-Maihinenarbei- 
ter. Bildhauer und Bormader u.f.w. Arbeiter, welde 
no nit zur Union gehören, hauprjächtig; eingeladen. 


Schädelbruch. 


geſtorben. 
Sein Mörder wurde bereits dem Rich- 


liches Klima: Eiſenba 


nebſt Fa⸗ 





535.00 


Damen-DBicncle- Anzügce— 

Blazer oder Norfolt:Zjadt @w en 
mit Stirtt und Bloomer3— 8 20 
wirkliche 87.50 Anzüge für.. 


IY YEARS 


N 2 4 * 
— 
F 


—EMX u 4 f! \ 4 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zus billigiten Beeijcit. 


Erbſchafts-Einziehungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 


Echſchaſis-⸗ Mililär. und Prozehſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Dentihes 


ı Konfular: und hediishurean, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ,. 
155090. Washington Str. 





—-_ us 
— rrn — 


IT III 


Du glücklich ſein? 


Bünth’ft Du eine 8atun mit wentg Arbeit 
und Sorgen? Sarniche Fid) der Dentiiien 


Germania Colonie in Galiioraia, 


dert gelobten Lande Amerifa’s art — mit Chit, Piumen, 
Sonnenihein und Gefundbeit. Obftlard gt 847 On yon 
NAder. Nur 10 dis 20 Ader wörsig eine familie zu 
erhalten. Yard kann ratenweiſe bezahlt werden. 3a 
Brit Dur felbftitändig; wenia Mühe mit Chitbous berks 
Schnlen, u. I. m; me vos 

wäflerung nötbig. Obit das beire tt aanzen Staafe und 
erzielt fteis die beiten Treije. Schreibe nn Austunfts 
Schetär Mat Kortum, 623 Orriina Tr. 
Komm’ gu den Berſammlungen 
eden Donerftan, bis zum 15. Mei Ntenbs S Um, 
n dem Rininter der dentichenGeictlihait 49 vasakıöt, 


02.000050... 
CAPAZONE 

Gold Mining and Milling Co. ’ 
CRIPPLE CREER, COLD. 9 


An der Shicags Pineral: und Diinen: 
Borie netirt: 

1,000,060 Aftiett. $1.00 al pari. Einenthümer 
von 5 voflftändiger Landanipräden. oder 30 
Ader in den Gutdgüriel von Eripple Greek. 
Die Gefelliheit verfauit jegt cine beichränfte 
Uunzahl Aktien zur weiteren Entiwideln:g au 
niedrigen Drerien. Rauft jebt und verdicit, 
ehe die Aktien ſtetgen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Makler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim Generaf-Agent. 


3 99329> 


Salz 


TATTERSALL’S,. 1. nnd State Str. 

geden Nadniltag nm 2.15. Geben Abend um 8.15. 
RINGLING BROS größte Shanjtetlung 
der Weit. Indeiirt von Tanfenideı erheiterter Bejus 
der, als der größte und Dofitäudigite Zirfus, Diena- 
getie nud Hippodrome, die je orgamılirt wurden. 

Eine Stunde Konzeri-Mufif vor jeder Vorfiehung 
Bon der Royal Hawatan Band. 

Refervirte Sige—50r, 7T5e mudSl. Logen 
fige 81.50. Gallerie 25. Zu baben bei Lyon & Healy’s 
and im Tatterfal Kinder nırter 12 Jahren zum baibem 
Preije nur bei Matineed. ZIelephon South 1168. ” 


GG. ET JI. LH 


Prof. WM. BRADLEY, 


32 Balnut Str., Ehicago, heilt Fälle, die andere 
Qerjie aufgeben. 

Medtord, WIE, 25, Februar 19%. 
Wertber Hert: Dieine Frau ift fiher und gefund zum 
Haufe angefoınmett. Ihr Glaube am Sie und an Gott 
ürt felfen Zägfich erzählt fie vom dem Nrz£, der ihre 
. Das Geihwulft in den Anieen ii 
ichen. =». ——— 
umaufee b. um zu fonjultiren, mußte ıd) 
ihr ın den Schlitten beffen, jeit fie zuräd if, Fann fie 
altem im Ned aus demtieiben fleigen. ch uümicte, 
Sie tönnten die lleberraihung der zus teben. 


koeinte, ef , 
Siaude, ad Bott und Sie nit eri@ittert Werden. 


da . 
ı$ fie fo wohl fche, Tamm meim 


— — — — —— —— — — u a 5 
a ak a en ee nk a ln a u aan eh a ln ac ib 0 de ie 





Sergulaoungs-MWeeweiier. 


Auditorium — Freitag Nahmittag Und Sam— 

ftag Abend: . Thomas-Konzerte. 
Chicago Opera Houje— The Nifing Ge 
_ Reration! 
CHlumbia—The Nm Dominion, 
Srand Dp Houjc— An Dfficer. of the Zn. 
Dooleys.—KShriitupper Ir. 
MEBiders.— Ihamas KeeneBaftjpiel. 
Ehiiler.—Alcandeı SalvinisSajtjpiel. 
Academy of Mujic—Sruisfen Lawn. 
Aihdambra— The tb Century Girl. 
»apmarkfet.—Unce Toms Gabin. 
Havplins.—Two old Cronies. 
zincoin.—WMy Wifes Friend, 

—Vam deville. 
rpheus.—Vaudeville. 
gels.—Baudevill. 


— — — — 


Bauferotter Adel. 


Auf den Trümmern des klaſſiſchen 
Marcellus-Theaters in Rom, wo einſt 
auch ein Prachtbau Julius Cäſars 
ſtand, erhebt ſich ſeit Jahrhunderten 
der ſtolze Palaſt Orſini-Savelli. Hier 
hauſten ſchon im frühen Mittelalter 
die „Söhne der Bärin“, die mächtigen 
Fürſten Orſini, neben den Colonnas 
das gewaltigſte Adelsgeſchlecht der 
ewigen Stadt. Wenn man durch das 
Portal an der Via Monte Savello, wo 
zwei ſteinerne Bären Wacht halten, 
den einſamen Weg zu dem Palaſte em— 
porſteigt, zwiſchen Gartenanlagen und 
den Reſten des römiſchen Theaters, ſo 
ſtürmt die Erinnerung an düſtere Zei— 
ten, an Thaten, welche die Geſchichte 
verzeichnet, an furchtbare und groß— 
artige Begebenheiten mächtig auf Je— 
den ein. Und erſt, wenn man die 
Säle dieſes Palaſtes durchwandert, 
wo die koſtbarſten Reliquien aus fer— 
ner und naher Vergangenheit, Schätze 
der Kunſt und Induſtrie, Gold und 
Edelgeſtein verſchwenderiſch aufge— 
häuft ſind — da fühlt man, wie groß 
und herrlich, wie mächtig und furcht— 
bar dieſes Fürſtengeſchlecht ſein mußte, 
dem dies Alles zu eigen war. Zu ei— 
gen war! Denn heute iſt's vorüber, mit 
Glanz und Macht. An den Straßen— 
ecken Roms ſah man in den letzten Ta— 
gen große, farbige Anſchlagzettel, wel— 
che das bärengeſchmückte Wappen der 
Orſini zeigten, aber nichts Anderes 
enthielten, als die Mittheilung, daß 
die Möbel und Kunſtwerke, die Ahnen— 
bilder und Waffen, die Teppiche und 
Kleinodien des alten fürſtlichen Ge— 
ſchlechtes zur Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden gelangen würden. Das 
Schickſal, welches die Fürſten Borg— 
heſe vor drei Jahren ereilte, iſt nun 
auch über die Orſini gekommen: ſie 
ſind zu Ende mit ihrem Gut, ver— 
armt, ruinirt in den Räumen, wo einſt 
viele Geſchlechter von ſtolzen Ahnen 
und Gäſten ſich pomphaft bewegten, 
wird nun der Hammer des Auktiona— 
tors widerhallen, und der im Laufe 
von Jahrhunderten geſammelte, durch 
Alter, Erinnerungen oderKunſt werth— 
volle Hausrath wird in alle Welt zer— 
ſtreut. Es gibt herrliche Dinge da— 
runter. Im großen Appartement des 
erſten Stockwerkes zieht ein koſtbares 
Rundtempelchen von 41 Zentimetern 
Höhe, deſſen acht Säulen aus rothen, 
mit vergoldeten Bronzekapitälen ver— 
ziertem Jaſpis beſtehen, Aller Augen 
auf ſich. Das Kranzgeſims aus Mar— 
mor trägt einen Fries aus Lapislazu— 
li, auf dem egyptiſche Symbole ſtehen 
und der von Sphinxen gekrönt wird. 
Sn der. Cella des Tempels erhebt Tich 
eine Juno aus Bronze auf einer Ser- 
pentinbafis. Hundert Dinge, die költ- 
lich und von ungewöhnlihem Kunit- 
merth find, überjieht man; nur das 
Genfationellfte vermag unter diefem 
Ueberfluß noch Bewunderung zu erre- 
gen. Ein feltene® Stüf aus dem 
XVII. Jahrhundert iſt die pract- 
volle Pendule aus Boule mit vergolde— 
ten Bronzefiguren vom Franzoſen 
Martinot. Sie beſteht aus einem 14 
Meter hohen Gehäuſe mit auf Voluten 
vuhenden Pilaſtern, welche Karyatiden 
tragen und von vier mythologiſchen 
Figuren gekrönt ſind. Das Ganze 
gipfelt in einer Statue des Ruhmes, 
aber zahlreiche Figuren ſchmücken noch 
außerdem das großartige Stück. Der 
Feſtſaal iſt beſonders reich an Sehens— 
würdigkeiten; da erblickt man venetia— 
niſche Kronleuchter, reichvergoldeteRo- 
tofofonfolen, prächtig umrahmte Spie- 
gel, alte Gobeling, die fich duch Fein- 
heit der Arbeit, Iebhafte Farbenmiich- 
ung bed auß Oranatjeide gebildeten 
Gemwebes und die reiche Umrahmung 
aus Grotesfen, Genien und Medail: 
lon3 mit lieblien Stillieben, Vögeln, 
Die unter Blumen und Laubwerf ni- 
ften, auszeichnen. Eine wahre Fülle 
von Gemälden berühmter Meifter ziert 
ale Wände und ebenfo ift Ueberfluß 
an edlen Statuen vorhanden. Abneh- 
mer fanden fich für Alles. Aber die 
Preife,melche man zahlte, find nicht be- 
jonder8 hoch; bei der Auktion Borg— 
geje aing e3 noch beffer. Doch wurde 
immerhin die lebensgroße Marmorfi- 
gur einer Diana von Bernini auf ho- 
hem Rofofofodel für 20,000 Lire in’3 
Ausland verfauft und eine Reihe von 
Gegenftänden erzielte. 1000 bis 10,000 
KXire. Der Gefammterlög der Auktion 
ift noch nicht befannt. „Ohne die Ri=' 
valität der Orfint und Colonna“, 
Tchreibt der Chronift Ludwigs IX. von 
Frankteih, Commines, „wäre der fir: 
enftaat der glüdlichite Wohnfib, dem 
man wählen fünnte, denn da zahlt mar 
weder Steuern, noch fonjtige Gebüh- 
ren.“ — Heute ift e8 ganz anders, fo- 
wohl mit den Steuern, wie mit der 
Rivalität der Orfini und Colonna. 


Altmaärkiſche Hochzeit. 


Ueber eine nach althergebrachter 
Sitte gefeierte altmärkiſche Hochzeit, 
die kürzlich in Cheine bei Salzwedel 
ſtattgefunden hat, erzählt der „Salz—⸗ 
wedel⸗Gardelegener Anzeiger“ Fol⸗ 
gendes; Morgens gegen 9 Uhr kam 
der Bräutigam, begleitet von einem 
Trupp Reiter, um die Braut zurTrau— 
ung nach Klein⸗Gerſtedt zu holen. An 
der Grenze des Ortes wurde Halt ge⸗ 
macht. Es ſprengten zwei durch Schär- 
pen kenntlich gemachte Reiter voraus, 
um bei der Braut anzufragen, ob ſie 
geneigt ſei, den Bräutigam zu empfan⸗ 
gen und ſich zum Altar führen zu 
— ran a 
erklärt Hatte und die über⸗ 

bracht worden war, hielt der Bräuti⸗ 
ee — 


RR 
* 


gam mit ſeinen Freunden, ein beritte— 
nes Muſikkorps an der Spitze, ſeinen 
Einzug in den Ort. Nach erfolgter 
Trauung und einem kräftigen Imbiß 
trat das junge Paar die Heimreiſe an. 
Den Zug eröffnete wieder ein Muſik— 
korps zu Pferde. Hierauf folgten 30 
Reiter, deren Pferde bekränzt waren; 
hinter dieſen kam der Brautwagen, 
dem ſich die geladenen Gäſte ausCheine 
anſchloſſen, an zwanzig Wagen voll. 
An vielen Stellen, die der Zug paſſi— 
ren mußte, waren von Zuſchauern Lei— 
nen über den Weg geſperrt; dasBraut— 
paar mußte jedesmal erſt ein ange— 
meſſenes Wegegeld zahlen, bevor der 
Zug weiterziehen konnte. Als man 
die Kl.-Gerſtedter Grenze erreichte, 
wurde Abermals angehalten, um bei 
der Mutter des Bräutigams anfragen 
zu laſſen, ob die Braut willkommen 
ſei. Ein Korb mit Kuchen und eine 
Flaſche Wein, welche den anfragenden 
Reitern für das junge Paar von der 
Schwiegermutter übergeben wurde, 
drückte deren volle Genugthuung aus, 
und nun erſt ging es mit Sang und 
Klang zum Dorfe hinein, wo unter 
Theilnahme von mehr als dreihundert 
Perſonen drei Tage lang Hochzeit ge— 
feiert wurde. 

Am 25. d. M. wird der neue Ham— 
burger Rathhauskeller feierlich einge— 
weiht werden, und der altberühmte 
Bremer wird dadurch einen funkelna— 
gelneuen Konkurrenten erhalten. Gegen 
3000 Perſonen können ſich auf einmal 
in dieſen prächtigen Räumen delekti— 
ren und bedeutende Künſtler wie 
Allers, Fitzger, Dyffke u. ſ. w. haben 
für die Ausſchmückung derſelben ge— 
ſorgt. Auch ſollen die Weine dement— 
ſprechend ſein. Seit dem großen 
Brande — 6. Mai 1842 — hat's in 
Hamburg kein Rathskeller mehr ge— 
geben. 


Lokalbericht. 


Der Welt überlaſſen. 


Eine Frau Anna Merz fand ge— 
ſtern Abend auf den Steinſtufen vor 
dem Hauſe Nr. 195 30. Str. einen 
etwa vier Monate alten Säugling 
männlichen Geſchlechts, den eine 
herzloſe Mutter ausgeſetzt hatte. Das 
arme Kindchen wurde dem St. Vin— 
zents-Aſyl übergeben. 


* Der Polizeichef beabſichtigt, in der 
nächſten Woche die Hundefänger los— 
zulaſſen. Wonach zu achten! 


* Der Turnverein Garfield zeigt 
für morgen, Mittwoch, Abend eine gei— 
ſtig gemüthliche Verſammlung mit ſehr 
reichhaltigem Programm an. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutiche Kundjchaft wünfcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft“. 


* Sn der „air“ fand heute die fech- 
fte jährliche Schulfeier der Privat- 
Thule jtatt, welche die Firma für ihre 
300 „Safh Girls” unterhält. Nad 
Erledigung, eine3 au3 Deflamationen 
und Liedervorträgen beftehenden Pro: 
grammes wurden den Schülerinnen 
von der Firma Fruchteis, Kuchen und 
Erdbeeren aufgetifcht. 


‚Gehen Sie nah Eripple Ereet? 


Die Santa Fe Linie ift die direftejte und 
einzige weitgeleijige Bahn von Chicago und 
Kanfas City nad) dem berühmten Gripple 
Greek Goldminen-Diftrift. Yrachtvolle Pull- 
mans, freie Reclining Cyaır Waggons, 
Ichnellite Fahrt und niedrigste Raten. 

Ein Hübfch illuftrirtes Buch mit Befchrei: 
bung von Gripple Ereef wird auf Berlangen 
fojtenfrei verjandt von G.T, Niholjon, Ge- 
neral Bajjagier Agent, oder iit von jedem 
Agenten der Athinjon, Topefa und Santa 
de Eijenbahn zu haben. Waddi 


Swiits 
Cotosuet 


Viele Leute faufen es, 
denn es ift öfonomisch und 
reicht weit, 


DSSbaecoch, was ſchadet 
das ſeinen Geſundheit för— 
dernden Eigenſchaften. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben ift, in 3» und 
24 


d⸗Pfund⸗ Eimern. 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Wänner und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Biscuitäbder. 493 W. Chı= 
ovago pe. 
Verlangt: Schloffer. 333, 5. Ave. 


„uQetlangt: Dinnerwaiter. 148, 5. Upe., eine Treppe 
0%. 


Ester ge Lunge 
Berlangt: Junger guter Bäder an Brot, ars 
beit. 999 NR. Weitenn pe, — 


Berlanot Junoe, in der Bagerei fen. 
Armituge Ave. Ka OR 


„grlenst: Ein Junge an Brot. 361 Milwaukee 
e. 





ni N EEE NET 
Verlangt: Ein fbarker Junge im © a 
411 Grand Ave. tocerpgejchätt 


a a a a ie a 
Berlangt: Starker Junge am Bäderwagen zu her: 
fen. 6721 Halftev. Str. IR j 


Verlangt: Ein Junge an Gates zu beifen. 131 8. 
Klar! Sir. 


BB a a teens niennen äh 
Berlangt: Sofort ein frisch eingewanderter juns 

gt Mann, der mit Pferden umzugehen verftapr. 
‘ 


Hudſon Ave. 
Berlangt: "Ein junger Mann al tter im Bas 

Ioon. $10 monatlih_ und Board. Braptätein . Eng: 

16 zu jpreden.--92%2 Grand Moe, Wde Urtefian 
de. 


" Verlangt: Gin veutiher Shuhmader. Nur eim 
guter Dar voripreden. 292 Gipbourn Lpe. 


Berlangt: Gin fauberer, . junger  lediger Mann, 
der etwas don Tins Arbeit verficht, Mub bei mir 
boarden. 4015 Deacborn Str. 


_Verlangt: Junger Mann für NKühenarbeit und 
Saloon. Tunge für Burtcherfhop.- 41 N. Clark Gır. 

Berlängt: Gm netter junger Mann. Muß auflvars 
ten fönmen. 545 R. Glart Er. ” Kr 


"Rerlagnt: Ein Bäder, : — Bat OR 
Rodey St. „3..Gand an Brot. 810 R 


— Ein ftarter Junge an Brot. 2165 Urcher 


a 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein gewandter Bırtender münidt eine 
Stelle. Adt. D. 312 Abendpoft. 

Berlangt: Gute Agenten, um an jüdiihe Orocer 
au verfaufen. Lohn und Provifion, Nahzufragen 
Morgens in 580 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein quter deuticher junger Wurftmas 
ber, der auch im Store helfen 'fann. 1044, 31. Str. 

Verlamgt: Paperhauger und Bainter. 3340 Auburn 
Ane., 9 2. Zimmermann. 


Verlangt: Gute Woitewaicher. 196 Ganalport An. 
Dun 

— —————— ——— ——— initiieren _ 

Verlangt: Yunger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 68 E. Randolph Str., Baſement. 

Verlangt: Mann für Küchenatbeit. 810 per Mo⸗ 
nat. Board und Noom. 478 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mann an Nöden zu baiften. 8 
Eiower Str., hinten. 

Verlangt: yunge von 16—18 Jahren zum Kegels 


Nufitehen und Saloon reinzuhalten. 953 Belmont 
Ave., Ede Southport Ave, 


Verfangt: Sofort ein guter Painter, 1731 RR. 
Hoyne Ave., Ecke Melroſe Str. dm 


Verlangt; Guter Schneider an GuftomeArbeit. R. 
Schlag, 335 Blue Island Ave., Nordweſt-Ecke Ha— 
ſtings Str. din 
Verlangt: 8 Buſhelmen. Sofort vorzusprechen. 
Bolis Clothing Houſe, Ecke Madiſon und Haiſted 














Verlangt: Porter. 99 5. Canal Str, 


Periangt: Gin guter Birgler an ftetige Arbeit. C. 
Bloedorn, 55 N. California Ave, 

‚Verlangt: Ein fühiger Mann al3 Graminer in 
einem Kleidergeichäft. Edward Noje & Co., Süpoft: 
Ede Monroe und Franklin Str. 


Berlangt: Painter und Galciminer, 5707 Went: 


morth Xve. 

Verlangt: Porter. NordweitsEde State und Jan 
Buren Str., Baſement. 

Verlangt: 42GPainter. 1111 S. California Ave., 
Paintſtore. 





Verlangt: Ein guter Schuhmacher. Muß neue 
Brauerſtiefel machen können. 58 Larrabee Stro 


Verlangt: Ein Junge, um in einer Bädere an 
Brot zu grbeiten. Nahzufragen in der Apothetr. 
941, 31. Ste. 

Berlangt: Ein Barkeeper. 378 €. North Ape. 

PBerlangt: Ein guter Hojenihneider. 4207 S. Haıs 
fted Str. 

Berlangt: Ein Tediger Butcher. 1857 N. Rodey 
Etr., nıhe Otto Str. 


Verlangt: Starker Yunge, Pferd gu reinigen. 9 
W. Beethoven Place. . 


Verlangt: Ein Mann um Geihirr zu weichen 
und H jonft mügfich zu machen. 66 W. Jadjon Str. 

Verlangt: Overallmacher, um Wrbeit nah Haufe 
zu nehmen. B. Abrams, 664 5. Halitd Str. dmı 

Virlangt: Guter zweiter Bäder für's Land. Vore 
zuiprehen bei Sager, 18 €. 12. Str. 

Verlangt: 2 Jungens, einer für gewöhnliche Hauss 
arbeit umd einer in Wäderei. 181 NR. Clark Str. 


- Berka nat: Paderhanger Vor zuſprechen nach 7 Udr 
Abends. 595 W. North Ave. 


Verlangt: Zwei Schneider für Cuſtom-Arbeit. 
Etrtige Arbeit. B. Hollenfels, Rogers Park, IA., 
43 Glarf Str, nehmt Limits City Car yur Gvans 
fton Electric Gar. 

Verlangt: Ein junger Mann, der daS Kochen 
deriteht. 52 Well! Str. 


 Perlangt: Ein junger Mann, der das Painten 
deritceht. 112 Park Str, Wider Bart. 











Versangt: Painter oder yresfopainter, der Streie 
fen ziehen und vergolden kann. 761 W. Lake Str. 


Berlangt: Guter Repairmann. Munſters Cyele, 


838 Armitage Ave. 

Verlangt: 2 gute Schneider, Rock- und Weſten⸗ 
macher. 659 Blue Isband Ave. 

Verlangt: Zwei gute Schmeider. Guter Lohn. 200% 
N. Haiftn Str. mdı 


Berlangt: Leute zum Büceraustragen. 437 Mii⸗ 
waukee Ave. LNaplw 


Verlangt; Schneider als Buſhelman. 206 Ohio 
Etr., Ede Clark Str. nıdı 


Verlangt: Guter Tajhenmaher an Nöden. 718 
Ahland Ave, Eingang an Blanche Ave. mdı 


Berlangt: 50 Arbeiter für Sewer-Arbeit, 10 
Farm-Arbeiter. Roß Labor Ageney, 33 Marker 
Str. Naplw 

Verlangt: Ein guter Butcher in qutgehendem 
Grocervftore, der ſelbſtſtändig arbeiten kann. B0 
W. Congreß Str. mdını 


_ Berlangt: Ein guter Painter. 430 Aihland Ape., 
Paintſtore. mdi 


BVerlandt; Ein Junge von 14 bis 15 Jahren, um 
ſich im Haus, nützlach zu machen. 895 Larrabee Str., 
eine Treppe links. 23aplıo 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dı3 Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
Vorlangt: Mädchen, Knopfloch-Finiſhers. 
Erfahrung nöthig. 80 Brigham Str. 
RR: Biniiher an Gaped. 1169 Milwaukee 
de. 


Verlangt: Mädchen bei Hleidermacherin. 378 Days 
ton Str. dıni 


 Perlangt: Handmädchen an Röden. 83 Gleaver 
Str., hinten, 


i Verlangt: Mädchen an Hojen. 268 Runtjey Str. 


" Berlangt: Damenjheneiderin, welche jelbifftändig 
arbeiten fann. 148 Wubajb pe, 


Verlandt; Gin Mädchen zum Bügeln in fFär: 
berei. Werkentbien, 1658 N. Clark Str. 
Berlangt: Mädchen für Nebfabrit, R. 5. Ederer 
& Co., 151 Wabajh Ae. 

Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in Bäcke⸗ 
rei und Cafe. BI N. Clarf St.r 

Berlangt: Majhinenmänden an Hojen. 73 Glen 
Str, nahe Sincoln Str, 2aplw 


Keine 








Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Antzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Oausardera. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, ungefäht 
17 Jahre alt, bei Kindern und für leichte Haus— 
arbeit. 3637 Ellis Park, Top Flut, nahe 37. Str. 
und Cottage Grove Ave. dDmdo 

Derlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
behilflich zu jein aud auf Kinder aufzupaffen. 1446 
Montanı Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Modernes flat. Kein 
Umziehen. 9 Cavar Str., 2. Flat. mor 

Verlangt: Mädchen, bei_der Quusarbeit behilflich 
zu jein. 776 N. Leawitt Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjiches Mädchen in eıner 
Familie von 2 Leuten. Nachzufragen 41 Wells Str., 
im Store. modi 


Verlangt: Ein deutſches katholiſches Mädchen oder 
junge Wittwe für Hausarbeit. Vorzuiprechen zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Uhr Abends. 5226 May Str. mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für aemöhnlice Hausat⸗ 
beit. 8.50 die Woche. 504 N. Lincoln Str. mdi 

Verlangt; Ein WMädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 64 W. 13. Str. nıd 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar» 
beit in einer kleinen Familie. Nachzufragen 9— 
Warrten Ave., nahe Paulina Str. mot 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8526 Prairie Ave. mdmt 


 PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. gu 
W, North Ave. moi 

Verlangt: Sofort anſtändiges deutſches Mädchen 
bei Sinverlojen Leuten. 88 Mozart Str. mdi 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 

1165 Milmaufee Ave. mdı 
Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche 

15 Willew, Str., Ede Bine Str. mdı 
Verlangt: Gutes cehrliches Mädchen. 34 Warp 

Etr., nahe Southport Abe, und Diverjey ———— 
mod 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Dausars 
beit. 1972 W. Late Str. Suplo 


 Perlamgt: Deutiches München für gewöhnliche 
Hausakbeit, guter Lohn. Nahzufregen 280 W. Mas 
difon Str., im’ Store. —di 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für allgemeıns 
Hausarbeit in Heiner yamilie. 816 N. Leaitt Str., 
2. lat. mdi 


Berlangt:. ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein’ Kochen, guter Lohn. 1% Honore Str., nade 
mdmi 


Adams Str. 


Verlangt: Eine Frau von ungefähr 30 bis 35 
Jahren, die jelbitftändig einen Haushalt verichen 
fann, Gutes Heim. IB N. Clark Str., 2. Fiir. 

mdı 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
—* Lohn in feinen Privatfamilien durch das deur⸗ 
che und ſbandinaviſche Stellenvermittlungsbureaun, 
59 Wells Str, WTapla 


Verlangt: 50 Mädchen für ußs und Rücdenars 
beit, Seh. 509 Wels Be mdı 


—— — — — —— — —— 
Berlangt: Gm es Münden Hausarbeit, 
108 €. MWebfter — ve di 


Berlangt: Männer und Frauen. 











SauSarbeit. 


EExmeiden untet dieſer WMubrit, 1’ Gent das Wort.) 


Berfangt: Ghepaar, 


Mann für Gartenarbeit, 
rau für Kühe und 


Sausarbeit, in einer Beinen 


tadt, nahe Chicago, danerıde Stellung für Ddie- 


richtigen Qeute. Ra 24 Ohio * 


{den 7 und 8 Uhr Ber: 


* 


u er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ungeigen unter diejer Rubril, i Gent des Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 3529 Galumet Ave. Er P 
Verlan t: Ein Mädchen von 16-18 Jahren zur 
Silfe in Bapborbeit. 75 Elybourn Ave, im Store. 
Verlangt: Deutjibes Dienftmädcen. Kleine Fa— 
milie. 3239 S. Part Ave. HZ 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
et. 1075 Budingham Place, 2. wat, KXale View, 
nahe Halten uud Roscoe Str. dımı 
Verlangt: 2 deutiche Mädchen, welche Hausarbeit 


leiften fönnen. Zahle guten Lohn. Bei M. Wolff, 
353 Dearborn Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hrusarbett. 
Keine Wäjche, 319 S. Aihland Ave., 2. Flat. dmı 
„ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. U. 
Üirder, 630 Maplewood Ude. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt. 
Guter Lohn, Gutes Heim. Keine Kinder. 3153 Gas 
lunet Ave, 


Verlangt: Gin Madchen von 15 bis 16 Jahren für 
Teichte Dausarbeit. 150 Biffell Str. Nachyufragen 
Im Store, Dunt 


. Verlangt: Zwei gelernte Mädchen zum Aufmwarten 
Im neuen Cafe. 31 Wabnih oe. dmi 


Voetlangt? Dienſtmädchen, kleine Familie, guter 
Lohn. 1507 Lul Abe. dmi 
© Deutihes Mädchen 


18 Scott Str, 








für gewöhnliche 
nahe State Str., 
den do 


Verlangt: Eine erfto Kiafle Köbin. Rein Waſchen. 
Beſter Loͤhn. Gebt Referenzen im Brief. Adr. R. 
15 Abendpoſt. dmdo 


Berlangt: Aunges Mädchen von 16-18 Yahren für 
feichte Hausarbeit in Heiner Bamilie. Lohn $2. 490 
Bullerton Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Eine erfahrene Frau, um eine Wödhs 
nerin aufzumarten. 353 Hudion We, Flatl. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 349 Orchard Str. 
nn FE Bee he Fe 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaihen. 386 
€. North Ave., Rotaurant. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn, 352 
Dayton Str, 





Verlangt: Gutes doutihes Mädchen fiir allgemcıs 
ne Qausapbeit. 507, 79. Str., Auburn Park, Wente 
worth Xvde. 79. Str. Gar. 





Bekianat: Junges Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 711 Wels Str. 

„Verlangt: Deutſches Mädchen in gejegtem Wlter 
für Hausarbeit. 637 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für alle Hıusarbeiten. Kein 


Hausreinigen, 12 Maominee Str, nahe Wells Er. 
dmi 





Verlangt: Junges Mädchen im einer Coal⸗ Office. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 526 Wells Str. 

Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
49 BaSalle Ave. 

Verlangt: Eine deutihe Frau zum Waschen. 1688 
Qudingham Place. Nahzufragen Mittmoh Morgen 
von 8 bis 10 Uhr. Erites lat. 

Verlangt: Cine Wittfrau oder Jungfrau um eis 
nen Heinen Haushalt zu verjehen. John Stomiac, 
7 Weflon Str. 

Verlangt: Mädchen für 
300 Stute Er. 











gewöhnliche Hausarbeit. 





Verlangt: Eine gute, Köchin, für ein Reftaurent, 
Lohn HB, eine die im Haufe jchläft wird vorge— 
zogen. 5 R. Clark Str. 

Verlangt: Eine Köhin in amerifaniicher Yamis 
tie nah Highland Park. Lohn B. 545 N. Elart 
Er. 

Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, daS mils 
lens it mit der Herrjchaft den Sommer über nad 
ze au gehen. Guter Lohn. 45 N. Clark 

tr. 





Veriangt: Ein Mädchen in Eleiner amer:tanifdher 
Familie für Hausarbeit. 73 Lincoln Wpe., rechte 
Thüve. 

Verlangt; Ein Mädhen für gewöhnfiche Hausar: 
beit. 362 Wentworth Ave. 

Verlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit, junges 
Kindermädhen. Pläbe vorhanden. Keine Bezahlung 
bevor vermiethet. Mrs. Fils, 146, 31. Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe im Haufe, 
nur 3 in der, ivamitie. Eine gute Heimath für Die 
tochte Perjon: Eine Perjon mit Kindern nicht aus: 
geihloffen. 3112 Grand Wve., Hanjon Bart, dmi 


Berlangt: - Ein gutes Zimmermädchen und am 
Tiih aufzumarten. 39 €. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
Zu erfragen 1694 N. Elart Str. 


“ Verlangt: Ordentliches Mädchen für Kausarkeit. 
132 Dunning Str. Dun 

Verlangt: Mädchen für Leichte Arbeit. Lohn 82. 
573 Larrabee Str. 


Vorlangt: Nettes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in "Heiner amerikanijcher Yamilie. 3838 
Rhobes Ape., Flat 3. 


 Verlangt: Mädden für Gausarbeit, 1369 Ab. 
North Ave, Apotheke, 


Verlangt: Gin Mädchen 





x ür allgemeine HauSars 
beit. $3. 2173 N, Baulina Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Dienftmädden für als 
gemeime Hausarbeit. 191 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Yamilie. 83 Belmont Wpe., oben. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 475 Afhland Avo. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
EitdoitsCde 3. Tourt und Ulmen Str., Brauerei 
Difice. 

Verfangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
% Churchill Str., Ede Yaupitt Str, dimt 


Verfangt: Mäoden von 14-16 Jahren. Sl Lels 
mont Ave. Dımt 


Vorlangt: Zweites Mädchen, das Wäjkhe ausbeis 
fern fan. 573 Larrabee Str. dmi 


_Verlangt: Mädden oder Frau als Haushälterin. 
573 Larrabee Str. dar 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für zmeite Arbeit. 
45 Nosiyn Place, ein Blod nördlih don Yullerton 
Ude. dm 


Verlangt: Für ameritanifhe Privatfamilie eine 
Köchin und Kindermädcden. 573 Lurrabee Str. Dm 


“ Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten und 
mitzuhelfen im Reftaurant. 573 Larrabee Str. Dun 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 0 Semis 
nary Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie Muß zu Haufe fchlafen. 48 Elevelınd 
Ade., 2. Flat. dınt 


Verla not: Deutſches Mädchen. 200 Racine Avo., 
1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädden. Vorzu: 
iprehen mit Referenzen 123 W. Ravenswood Part. 

Verlangt: Mädchen für — Hausarbeiti 
Deutſches vorgezogen. 140 W. 13. Place, Top Flat. 

Verlamgt: 500 Mädchen für Private und Boarding» 
Häujer. Lohn HI. Stellen frei. 42 Xarraber 
Str. Waplw 


Verlaugt: Mädchen als Haushälterin in oinem 
feinen Hotel, und eines zum Stärken in Laundry. 
9 5. Canal Str., 2. Floor. 


Verlangt: Eine alte Frau, auf Kinder zu achten 
und 5 im Haus nüglih zu maden. 510 Thomas 
Str. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 647 R. Wafd: 
tenam Ave., Ede Potomac Ave. 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
BIO SEBMERE GR...» u un 0.55 0, RR 
Verlangt: Ein Heine Mäddhen im Haufe zu bel: 
fen. 729 Mihvautee Ave. 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu bebfen. 5159 Centre Ave. duii 


Verlangt: Gin Mädden für gewöhnfide Haus: 
arbeit. 10% Belmont pe. dan 


 Perlangt: Minden für KauSarheit. 1126 Went: 
worth Une. mdı 


et un 1 ne 
Berlangt: In eink Privatfamilie ein Mädchen 
e gewöhnliches Kochen, guter Lohn. 284 . 
it. —di 


Een  , [nmlalie u. ni pe Fr beat FRE 
Verlangt: Köcinnen und Mädden für alle Hauss 
arbeit. 336 Cottage Grove Uor., Frau Kuhn. Sal 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Geichäftshäujer. Gingemanderte Mädchen werden 


gleih untergebracht. Miedlindd, 573 Larradee Br 
—)5 


Berlangt: Mädchen, welches’; gut” Todhen, waſchen 
und bügeln —— liebſſen norddeutſches, in 
Vrivatfamilie, Zweites Mädchen wird gehalten, Res 
ferenzen. 797 Monroe Str. 2ılw 


— —— — 


— — ET EI ep 
Verlangt: ram für den Tag für Hausarbeit. 1% 
Honore Etr., nahe Adams Str. mdın 


I —— 
Verlangt: Ködinnen, zweite Mädchen, Qausgäl- 
— ſo wie für Qauss und Küqchenar · 
beit. Frau Shleis, 189 W. 18. Stt. lMapim 


Berfangt: Nöcdinnen, -Mödden für Hausarbeit, 


weite, Küchens, leichte, „Simmerarbeit, Daushäites 
Einen, — —— Geſchafts⸗ und —— 
jer in allen Stapttheilen, Gounity und Schiife, 
Stellen frei. „Veritas“, Yerein für Stellemvermittes 
lung und Retsihug. Rebtsishen ingend welder 
rt dom Vereinsanmalt prompt dejorgt, 4143 R. 


Clark Str., Tel. N. 182 llapım 


5 0 93 innen, Mädchen für Haus⸗ 
aaa Sr tn a 
Enke 5: Gängen für Die beben WiANe in_ dem 














A * Süpjeite, bei hohem Bohn. 
—— — = er. nahe Indiana pe. 8* 
te Stellem bei m Lohn. — 
de "33 % — Ave. Friſch eingewan der⸗ 
te ſofort untergebracht. für 

Ingt: Mödinnen, Fäden 

PR fe en t "Rinpermäd "Gen 

tellen mit, hoben ferne te 


vatfamilien der Nord» UN? nr n45 Ed ir 
bentiche, Bermittelunad Nr. "ie 19 ge 


Hausarbeit 


Albendpon· Chieago, Dienfiag, den 28. April 1896. 


Derlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarvett. 


Verlangt: Gine Frau für Freitag und Sonn» 
abend, je einsn halben Tag. Mrs. Sham, 116 N. 
Glarf Str, 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
heit und ein Kindermmädchen das zu Dauje jchiäft 
25 Hremont Str. 


Verlumgt: rau, 40 6i8 50 Xahre alt. 175 Rumiep 
Etr., oder 301 Murſhfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 548 
Lartabee Str., Top Flat. 


Verlangt: Cine gute Köhin in amerifaniicer 
Yamilie 175 Home Str. 


Qorlangt:_Gute Köhin zum Wachen und Bil: 
geln. 435 S. Wurf Ave. duid 

Verlangt: Ein nicht zu junges Mädchen für all 
gemeine Haugarbeit. Gutes Heim. Keine Kinder. 
Mes. Dr. Beder, 717, 13. Str, nahe Ahland Ave. 

Verlangt: Dautjhes Mädchen in Hausarbeit mitte 
zuhelfen. 252, 83. Str., nahe Wentworth Ave. 

Verlangt: Eine mitteljährige Frau für feichte 
Hausurbeit. 211 Divifion Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 525 Cleveland Ave. 

Berlangt: Nettes Kindermädchen, um auf ein 
Kind aufzupaffen. Nicht unter 15 Jahren. 525 Ele: 
veiund Ave. 

Berlangt: Ein Dienftmädchen. 19 Cornelia Str., 
nahe Milmaufee Ude. D 


—X für Hausarbeit. 


Verlangt: Deutjches 
54 Milwaukee Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1126 Mir⸗ 
waukee Avoe. dm: 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Gent da3 Vort.) 


Gefuht: Guter Wurfmmaher, kurze Zeit in Chicas 
g0, zucht Arbeit. Tut auh andere Wrbeit. HU 
N. Halſted Str. 


Gejuht: Eine 2. Hand Bäder juht Arbeit an 
Brot und Cakes. 25 Milwaulee Ave. 

Geruht: Bartender, Waiter, Porter, Butcher, Vä⸗ 
der, und Hilfe irgend welcher Urt koitenlos zu_ bes 
schen durch den Verein Veritas, 4 NR. Clark Str., 
ze. N. 18. 

Geſucht: Ein fleißiger Mann juht Stelle als 
Wächter, Referenzen. 10 Berry Str. 
Gejuht: Iunger Mann juht anftändigen Boften. 
Butchergeichäft vorgezogen. 1233 Milmaufee Ave. 
Gejuht: Bäder, Cake oder Brot, jelbftitändig oder 
2. Hand, juht Stellung. S. 91 Ubendpoft. dm 


Geſucht: Ein tüchtiger intelligenter Buchdruder 
(engliih und deutih) jucht Stellung als Vormann 
an einer Ddeutichen Zeitung oder F0b:Dffice Auch 
auswärtige Offerten berüdfihtigt. Mor. S. 13 
Adendpoit. dja 

Goſucht: WYutcher (3), veriteht Grocerpaeichäft, 
a Beihäftigung. Staff, 4348 Yang» 
ey Ave. 


Geſucht; Ein ehrlicher Mann, 26 Jahre alt, nicht 
unerfahren, ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr. O. 
300 Abenpdpoit. 2 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Waihen und PBugen in und außer dem 
Haufe. 15 Elweland Uve., hinten. 

Gejuht: Wittwe_ don 238 Jahren mit 2_Kimdern 
juht Stelle als SHaushälterin bei alleinftehenvdein 
Herren oder nit einem Kind. Zu erfragen 558 Sedo⸗ 
wid Str, im Store. 


Geiucht? Kieidermaherin wünjcht Urbeit. $1 per 
Tag. 90 Webiter Ave. 

Gefuht: Mädchen von 13—14 Jahren juht eine 
Etelle. 73 Greenwih Str. 

Gejudht: Stellung _al8 Haushälterin von Frau ın 
mittleren Jubren. Beite Empfehlungen. 3619 Yaus 
rel Str., hinten. 

Gejuht: Wäjhe ins Haus zu nehmen. 270 Plad- 
hawf Str., unten. 

Gefuht: Eie ältere gebildete frau, tüchtige Haus: 
hälterin, mwünjcht Stelle in einer Yamilie, mo Die 
Hausfrau fehlt. Nahzufragen 12 €. 16. Str. 


Geſucht: Stellung von frisch eingewandertem 
Mädchen, am lichften bei Kindern. 508 N. Clarf 
Str., 1. Floor. Dim 


Gefuht: Deutfhe Frau_juht Stelle im Reitaus 
rant zum Wachen oder Geihirrwaihen. Gute Ar⸗ 
beiterin. Nachyufragen 539 W. 12. Str. 


 Gefudt: „Eine deutjche MWittwe, 3 Jahre alt, 
fuhrt Stelle als Wirthichafterin in anftändiger Ya 
milie. Adr. K. 713 Abenppoft. mdı 


_ Gefuht: Anftänd:ge Wittiwe mit find mwünjcht 
Stelle als Haushälterin. Adr. E. 265 Abendpoſt. 
momi 
Mıs. 
mp. 























Geiuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 
Jung, 18 Ordamw Str., hinten. 


Siuht: Wuihe und Puspläge 17 W. 2. Sır. 
mdmt 

Geſucht: Ein Mädchen juht Stelle bei Finderlofer 
Familie. Sieht mehr auf gute Beyandlung «is 
hoben Lohn. 687 N. Market Str., Ede North Abe., 
lat 10. mdi 








Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu vermietden: 4 Zimmer für 5, 2 Zimmer für 
%3. 1273 North Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer in Front, moderne Gin» 
eihtung. 55 Howe Sir. 

Zu verrmiethen: 5 Zimmer-Wohnung, $13, 2. 
Flur, 296 Elpbounn Uve. Spreht vor Zinumer 507, 
172 E. Wajhungten Str. fadido* 


Zu veomiethen: Store im Ganzen oder getbeilt, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 North Uoe., 
und 300 Elybourn Ave. NRahzufragen Zimmer 507, 
172 €. Waihington Str. fadido* 

Zu vermiethen: Neuer Store, 2368, 126 Yan 
Buren nahe Galifornia 5 ä 





ia Une. 5 Wohnräume 
dahinter. Preis $25. Nachzufragen im Top Yiat. 
—d 
Zu vermiethen: Store 151 W. Madifon Str 
Mietbe 2.50. Wachzufragen Wheitefide & Went⸗ 
worth, 1478 W. Madiſon Str. —di 
Zu vermiethen: 149 W. Mudifon Str., erftıs 
Flat, modern, 6 Zimmer und Bud, meu tapezirt, 
Scwen:, Stade u. ſ. w. Schlüffel im Sporting 
Goods Storm 1449. —di 
Zu, vermiethen: Schr ihöne billige Wohnungen, 
fogleih zu beziehen. 8. Sied, 112 Lincoln Une. 
222plw 


tr 
SiT., 











Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
2 möblirte Zrmmer für leichte 


ein möblivte® Zimmer. 10855 
dmi 


Zu vermiethen: 
Haushaldung, und 
Milwaukee Ave. 


geere oder möblirte Frontzimmor biuig —X 
ben. Bei Wittwe. 193 E. North Ave., 2. Flat. 


In deutſchem Privatbauie find 1 oder 2 Wronts 
zimmer, auf Wunjh mit Board, zu Haben. 49ı 
LaSalle Ave. Wapĩ w 

Zu vermiethen: Gin möblirte8 Zimmer, 197 W. 
2. Str. momı 

Zu vermitben: 2 ı 
Hanshaltung, 5und ein 
Deilwuaufee Ude. 











mödlirte Zimmer für leichte 
möblirtes® Zimmer. 103 
md, 


3u miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dos Bart.) 

Geiuht: Board für ein Kind, 34 Jahre alt. $1.75 
per Woce. Udr. S. 8 Abendpoſt. Sr 

Netter junger Arheitsmann wünſcht kleines 
Shifzimmer bei alleinftehender jung:r dran. Zubs 
le $1 per Woche. Apr. D. 32 Anendpoft. 


_ Anftändiger junger Mann jugt freundliches Sim: 
mer zmwilhen Sinzie und Grie Ert, Rordjeite, 
Adr. E. 2367 Abendpoft. 
Berföntidhes. 

(Anzeigen unter dieiee NRubrit, 2 Cents das Wort.) 
En —— —— 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort tollettirt;; ſchlechte Miether, hina us⸗ 
geſetgzt; Feine. Bezahlung ohne Erſolg; alle Füß: 
werden prompt bejorgt; ofien_ bis 6 Uhr Abends 
und Sontnagd bis 11 Uhr. Engliih und Deutj® 


geiprohen. Empfehlungen: Erfte Rationalbant. 7 


78 Fiftd Uve., Zimmer 8. Otto Weets, a 


“leganders Geheimpolizeiägem 
tur, 8 und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, bringe ı8= 
gend etwas in Grjaprung auf. privasem Wege, uns» 
terjucht alle unglüdlihen Gemilienverhältuifle, Gd:» 

andsfälle u.j.w. und jantmelt Beweile. Diebitädie, 

äubereien und Echmindeleien werden umterjudt 
und die Schuldigen zur Rehenihajr gezogen. Aus 
fprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. 31. mit Erfolg deltend gemacht. Freiet Katy 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige dewtiche Bolts 
in Chicago. Eonntags ofien —— 
w 





zei⸗Agentur 
Uhr Wittags. 
ö Noten, Mietyen m Shuls 
ua — ſchnell ünd ſicher dolleltirt. Keiue Ges 
büuhr wenn erjolgios. oe bi3 6 Uhr Abends un) 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Gug⸗ 
ig geiprohen. l4mlı 
ds 
immer 15, 167—1 ington Str., . x 

sn. 6* Übdvofat. Frig Schmitt, Gonftable, 


Ale, die Titel oder Untheiljheine an Lotten 
der Chicago Xollefton Laud aud Zee Com⸗ 
pany haben und deren Titel jeit Oftober j895 nidy 
zewidirt wurde, jollen jofort im der Office der 
Company vorjprehen, da die Sahe jehr mwidtig 
ift. 415, Firft National Bank Building. 25alm 


Warnung. — De meine Frau Minna Blafius 
mein Heim, Ziih und Bett. veriaflen Het, bin id 
ür feine von ihr-gemahten Schulden verantwortlig: 
ſto iaus Blaſius, Winnetka, Ill. dmds 


jpnell tollektirt, Gerihrstoften — 


ar Russ eihäfte prompt bejorgt. 
14 We pingtonGtr., Zimmer 417. 


Mis, Margretb wohnt 355 Milmautee Une, 3 
or. Wepl 


Geihäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter Vieher Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vorkaufen: Ein gutgehendes Schuhgeſchäft, we⸗ 
gen Abteiſe, billig. Preis 325. 5054 State Str. 





Zu verkaufon: Kleine Hand-Laundey mit Pifer 
und Wagen, wegen Abrteiſe. 1578 R. Galifornta 
Ave. 
Zu verfauifen: Delitateffene und Grocerpitore, al: 
ter Platz. Gute Nachdarſchaft ne Gelegenheit 
franfheitshaiber. 3 Ei Ri 





Yu verfaufen: Schr billig, Exloon, ı 
beit. Elybourn Place und Soutbhpo 

Zu verlaufen: Reftaurant, _paffend für 
Frau. Reguläres Geſchäft. 601 Wells 

Yu verkaufen: Billig, wesen Geſchäftsverä 
ein guter Saloon. Adr H 54 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein Meatmarket. Oute Lage. 20 
Mırt'a > + 
Buticr Str. 





Saloon und Fir 


Zu vermi Erfter Safe 
8uplio 


tures. 105 €. Indiana Str. 

Yu verkaufen: Gute Morgenzeitungsroute, Sißs 
feite. 3116 uurel Ste. 

Zu verlaufen: Ein Mildgeihäft von 3 Kannen 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. 
zufragen 165 Flournoy Strt. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Aufgabe des Ge— 
ſchäfts, Bäckerſhop, 25 Jahre am Platz. 125 Canau 
port Ave. . 

Zu veruufen: 
R. Robey Ste. > 

Zu verfaufen: Eine gute Bäderei auf der Nords 
ſeite. Adr. E. 24 Ubendpoſt. 

Yu verfaufen: Guter 
Boronranvilie, Adolf Meiter. 

Zu verkaufen: Market an Chicago Ave. Muß diege 
Woche verfauft werden, billig. Wor. K. 714 Abendp. 

Zu vertaufen: Ein dutgehender Butcherſhop. Ju 
erſpagen 4950, u Ste. 


—VE—— tramtHeitspalber. 1557 


Ave., 
dudo 


39 Lincoln 


: Guter Saloon mit Buſineßlunch, 
im Fabrikgebäude, wo 1000 Perionen arbeis 
Wegen Zodesfal. Adr. DO. RO Ubendpoft. 
Naplw 
etablirtes Saloongeſchäft, Weſtſeite, Eichen⸗ 
Billards, Pool udn Ladieszimmer. 81000. 
2ialw 


Alt 
firtures, dn Yadies 
Zu erfragen Moran Pros., B1 S. May w 
ur Fleiiherladen mit Ginrichtung. 

Str mor 
1810 W. 
Naplw 


Str. 
Zu vermiethen: 
Nachzufragen 500 P 


Zu verkaufen: Eine Ed-Lot mit 
8. Str. 

Zu verkaufen: Saloon mit Farmer-Ausjpannung, 
am Endpunkt von Glectric Street Gar, billig. Wus 
dowsty, 509 Aibland Blod. 


Zu verkaufen: Yaderei, billig, ü 
Wagen beihäftigt. 112 W. Diviſion Stt. md 
= ren. — Gegen Baar verfaufe gigarren, Oug» 
tirt, für die Hälfte des regulären Wholes 
jalesBreijeg. Zimmer 308, 64 Wabajd Ave. Ztapim 


Geud. 
(Anoeigen anter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverleiben 
auf Möbel, Bians, Pierde, Wagen u. f. m 
leıne Unleiden 
von X bis 34W unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel mie weg, wenn WE 
die Wnleipe machen, jondern daflen Diejelben 1m 
Ihrem Befig. 

Wir huben das 
größte deutihe Gefhäft 
in_der Stadt. 

Ale guten ehrlihen Deutiden, fommt gu und wenn 
Hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e& zu_Guzem 
Vortheil finden bei mir vorzujprchen ehe Jot ams 
Perweitig hingent. Die Äiberite und zuperläfigße 


Bedienung zugeiwert. v 
10apli 193 Lasalle Str., Zimmer 1. 
GE dicago Morigage Joan Go, 


175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


derleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Yauspaltungsgegenitände, Bianos, Pierde, Wagen, 
jowie SLugerhausjceine, zu jeher niedrigen Watem, 
auf irgend eine ygewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgezaplt 
und dadurh Die Sinjen verringert werden. Koums 
su uns wenn Jhr Geld nörhia habt. 


Ehicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14 llup” 


Store. 


Grend, 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushal» 
tungsgegenftände, Pianos, Kutichen, samantım, 
Seal Ekinsfleinungsitüde, WarchoujesQuittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privar. Riedrigke 
Raten. — 

National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 100 Waidirzton Str, zwiihen Start 
Snatig 


und Dearborn. 


VWogunadver Südjeite 

Gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
fcheine, von der Ro.rtpmweitern Mortgag.e 
goan Co., 47 Milmaufee Uve, Gde 
Chicago Ape., übe toeders Drugitsii, Zinmet 
53. Difen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glepator. Geld 
rüdzahldar in befiebigen Beträgen. llmaı* 


Zu verleihen: 50,000 auf Chicago Grundeigens 
thum, in beliebigen Beträgen, von $500 aufwärts, 
gegen 6 Prozent' Zinſen. Bau-Anleihen beiw:lligt. 
Prompte Bedienung. Office Abends offen. Auguſt 
Zorpe, 10 €. North Ave., Chicago. 16apim 
« Louis Freudenberg, 302 W. Divifion EStr., und 
Rooan 1614 Unity Pırilving, 79 Dearborn Str., ders 
leiht Geld anf Grumdbefig und Gebäude bon 44 Pro» 
sent an, tbeils ohne Kommiifion. Wmzyim 


Geld zu verleihen zu 5 Prosent Singen. 8. 9. 
Uri, Grumdeigentpunse und Gejdhäftsmaller, 
Zimmer 7123, 9-7 S. Clart Str., Ede Waſhins⸗ 
ton Str. ltfebw 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon« 
ige gute Eicherpeit. Niedrigite Naten, ehrliche Des 
bandtung. 534 Lincoln Ave, Simmern 1, Yafe 
View. 161 1 
5: Wir verleipen Geld an Leute, weile BausBeretns 
E‘hulden abbezaplen wollen. Sehr billig. ©. Freu» 
denberg & Go, 192 W. Divifion Str., Gde Mil: 
waulee Une. dınfrbio 

Zu verleihen: $i50,00 auf Grundeigenthum, 34 
niedrigem Bin. 8. Smith, WO LaSalle Str. 

4ap,jadidolin 
Keine Kommiifton. 
aplw 


Geld zu verleihen. 5 Prozent. 
NR. 868 NR. Clark Str. 


Pferde, Waaen, Hunde, Bögelıc. 





> Zu veraufen: 3 gute Pferde, wegen Abrerte 
ER Hillig. Pl Rumicy Str., nahe Augufta Str. 
= — junges ſtarkes Pferd mit 


Zu vertaufen: Ein 
—de 


FIN Geihire. Nachzufragon SB, 2. Place. 
ER Zu verkaufen: Billig, ein feines Vollbluts 

pierd, zum Neiten und Buggy, auh ein 
gutes gejundes Arbeitzpferd, 1200 I, beide 4 Jahre 
elt umd fehlerfrei. I Milwaufee we, im Drugr 


ftore. pe 
Er Zu verfuufen: 2 gute Pferde, billig. Keine 
Offerte verweigert. 502% Belmont oe. 


— * faufen ein gutes Werd, wenn jefort 
genommen. 154 Wobiter pe. 


Er Zu verfaufen: Ein Arbeitspferd. 114 ©. 
North Ave. * 
Ah Raute, verkaufe und taujhe alle Sorten 
Pierde. 2837 Hudjon We. 
Zu verkaufen: PBierd und offenes Ge⸗ 
Ihäftsbuggy, billig. 82 Whiting Str, Gde Wells 
Er. 
Wir Haben eine Auswahl von Buggies 


DR und Rutjden, Die jeder Konkurrenz 
ſpottet. — Unjer Affortiment ift vollſtändig. — 
Agentur der Columbus Buggy Gom-»- 
pany. Zalı 
Staver & Abbott Mfg. Go, 
331, 333, 335 Wabajh Ave., Chicago. 


Re ee En 
Eine ihöne Auswahl gebraudhter Wagen aller Sors 
ten, jomie Vuggies und Pierdegeichicve, find billig 
zum Verkauf gegen Kaffe und auf monatliche Abzahs 

fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Une. 
2apim 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfiice, Aquarien, Käfige, Boge!s 
futter. Billigſte PVreiie. Atlantic und Bacific Bird 
Store, 197 DO. Madiion Etr. vVm bw 

Aerztliches. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarth, Lungenkrankheſten und Taub⸗ 
heit. leiden, jollten vorjprechen in den Dfficed der 
Sr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Juftituts, 1956 und 1958 N. Hatited Str. 
Volftänd:g meue und. nie fohlichiagende Bebands 
lungämethode duch Ticker. Magnetisinuß, unter 
der Leitung don geibidten regulären Werztem. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Radınıis 
tag, 7 bi 94 Uhr Ubends. Sonntags ojfen. Ron» 
fultation jeer. Tapöım 








erfolgesıh bebans 
id, Zimmer 
Spechkunden 

Aiabw 


Grauentrantpeiten 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Rö 
380, 113 Adams Str., Ede von Glart. 
bon 1 bi$ 4. Sonntag? von 1 bis 2. 


gefüllt und- erjegt. — 
Montigel, 1600 


bne,gezogen, 
i Dr. 
Haplmı 


3ähn 

Koittenfrei — 

Ed:lker-Gebäuze. 

ben Sie einen Bandpwurm? 
on. Ste zu Prof. Daniel aus New York. Sıs 
here erfolgreiche Sur in 2 Stunden oder Geld zus 
rüderftattet. 277 Sedgwid EStr., an Divifion Etr, 
3apim 


Nehtsanmwälte. 
(Anjeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
vanzagen mmae U —ñ ⸗ 
M. Coden, Kechtsanwalt. 
Rune in ‚ofen Gerihien. Wbditrafie unterjucdr. 
olleftionen gemacht; keine Bezahlung, wenn mict 
erfolgreich. Simmer 3. 135 LaSalle Ste. Alfebli 
ius Goldgier. John 9. Rodgers, 
er anken & Rodgers, Wediianmälte, 
Suite 0 Chamber. ai Commerce, 
Süpof-äde Wuihingten und SaGale Cie, 
— — 8100, 


Pad: | 
dido 


Grundeigenthum und Sänfer.., 
(Umgeigen anter dieſer Rıubeit, 2 Ga Das Bert.) 
Zuderfetdrik 
t EEE 

n"%. 


Bermlen), 
Geldvoribäjje 
pti« 
Vorzüglihe Ausfihten) ‚und He für die Lands 
mwirtbichaft, vım Zentrum Fırmländercien. 
Riedere Breije, kleine lang: 

jährige Ratenz langen 
a 


und 


rla Geldvorie 
ı wird, woduch den gauzen 
theile erwachjen. 
51 tCountd bat 
nd liegt im Zentrum 
men, 
an der S 


B u, Flüſſe, ur 
von 40,000 Eiuwohner 
ind Boden iſt ſchwarz, 
nd ift reich bewäſſert. 
sviltüe iſt ein vorzüglicher Marktplat 
er nach allen Richtu 
dten, jein Kuna ii 
t gesund, und Hat reine Luft. 
ntyp bat im ganzen Rayon, zwiſchen 
an t angelogte Schul ſtetchen 


ſowie vor züg liche Straßen und 


9 e e Fa 

en verlauft werden. 

igiten Bedingungen beim 
nach Wahl einer Far 
t bin und zus 

e per Ader und bes 

Ratenzuhlungen. 

Gleichzeitig ebler in der: Stadt Peilss 
ville, 5 Minute er st, 30 Minuten vom 
Courthaus wert zu fabefhaften Prer⸗ 
ſen, 3. * e Lot, und befomme 
Joder, er 
Fahrt Hin und zurüd. 

Alle Kauflxitigen laden wir hiermit zum Antaute 
ein, und je auf Verlangen, Karten, Pläne und 
ein iluftrirte® Bub über armen und Lot im 
der Stadt Neilspile, worin 14 Fabriten im Bes 
triebe nd, eleftrijches Licht, MWeafferwerke, Schulen, 
T Rirhen, Banken, Militia Camp, alle möglihen 

eihäfte, auch Drugftored. Das weiit auf die ungen 


„eigen j 


von 0 Ader 
rüd, siegen 


iche Gelegenheit Hin, fih ein brillantes 
nes Heim zu gründen 
THeNQ 2 UdDdams Land Company, 
Simmer 6 und 8, 13 E.. Randolph Str, 
LaSulle Str., Chicago, JU.,. und Reilspille, 
Jeden Tag don 9 6:3 5 bt Nachemittags, a 
neritag und Samftag bis 9 Uhr Abends offen. 
Zelephon Main 2403, — Zelephon Canal 81- 
—A 


Zu verkaufen: 
— Weſtſeite — 

e und 47. Ste 
eund 4. Str. 
eund L. Str 

Elegante Buuftellen. 

Elegante Buuftellen. 

Elegante Bauſtellen. 

8190 Keine tbeurer, feine bilfiger—$1%. 
Eden, 3135, innere Bauftellen S—1%35, Gden und 
alle amderen nur KIM per Bauftelle, 

Die City Nailmap Co. verlängert jegt ihre Bahn 
an Kedzie Ave. von der 8. bis zur 8. Ste. und 
ebenjo an 47. Str. don Weitern Ave. bis Archer 
Uve., jo dieje Bauitellen im Norden und Oſten pas 
firend. Die Gramd Irunt Eijendahn hat eine Etus 
tion an_49. Str. und Kedzie Ave. Fabtt He bei 
Monatsbillet. Billigfte Bauftellen -in der Stadt. 
Kauft jojort, ehe fie alle vergeben find. 


Warren y. Pitnep, 167 Dearborn Str. 
18apfdidolm 


$15.00 Saufen einen eleganten Bauplag, 25—1W. 
Dies ift die fchte Gelegenheit und paflirt nur ein» 
mal im Leben. Als Geldanlage ift e8 unerreicht. 
Dieje hübjchen malerifchen XotS Liegen bob und 
troden im 

— Jadjon Part Addition — 
nabe dem Seeufer. Wegen weiterer Gingelheiten 
fpreht vor oder jchreibt an 


J. A. WBebdd, 133 S. Clarf Str. 


Südmeftjeite 
: Hübjhe BridsGottage 
ig AbzugstanalsBerbindiug 
u. -j. w., gerade fertig, ! 
enthümer gebaut, gezimı 
R ngenchme Luge. — „ch 
8200, Reit leicht. Nachzufragen, S 
ausgenommen, Nordweſt-Eche Atchet Abo 
Eir. Arher Ave. eletr. Cat bringt 
Minuten zur Thüre. 


lTapım 


e vi, 


uf 


Euch 


k 


Zu verkaufen: Für $3500, 609 Wder, made 
Genepiı, alles unter Kultur, mit guten Gedäuden 
und einer feinen Ausfidt auf den ee. Gute 
fchäfte fünnen i 
den ganzen S tungen 
Geflügel und & zu verſorgen. 
ſch n gi :$rundeigentgum. ©. D. 
Stone 6 La Salle T. moui 

Zu verkaufen: Hübſche, gemüthliche Wohnungen. 
die ein Wann mir Seinem Gehalte faufen fanız 


wegen näherer Ausfunft jprecht vor im Der a 
und bejeht die Mhotographien. 3. U. Varty & . 

sıpim 
v 


132 LaSalle Str., Zimmer 17. 

Yu verfaufen: Lot, 40 front Fuß, an 'fion, 
nahe Lincoln Str. Nahzufragen beim Eigenthüner. 
STOR. Lincoln Str. dans 


D: 
L 


Zu veefaufen: Peters Halle, Ede, 50-135, mit 
zwei Stores, Saloon mit ZTanzhulle, Stod und 
Zubehör. Eigentbümgr will aus dem Gejhäft. Fragr 
nah Südmeits&de 48. und Boll Str. den do 


Zu verkaufen; Wegen "Abreife Haus, Lot und 2 
Etälle, billig. Muß verfauft werden. 1578 N. Gatı= 
fornia Ave. 


Zu verfaufen: Framehaus, billig, zum Moven 
oder Nicderreißon. Vaflin und Wafhburn Une. dmi 


Zu verkaufen: 42 und 434 Grand Üpe., Bargatn, 

Eigenthümer 434 Grand We. 
Galifornis Olivens und Mandel:Land zu $25 pen 
Ader. 32.50 p& Monat Iuuian 5 Ader. Gualivada 
Colonization Go., Zimmer 50%, 5 Dearborn Sir. 
1Saplım 





Möbel, Sausacräthe 2. 
(Ang:igen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





5 Zimmer Haugeinrichtung, gute 
zu wohnen. & Dil 
dm 


Zu verlaufen: e 
Gelegenheit, wm miethfrei 
Etr., 1 Treppe. 


Mus verkaufen: Barlorjet $7, Bettzimmer Set $9, 
Auszichtiich $2, Kommode Te, Bertftelle Y5c, Lounge, 
vieles andere, jpottbillig. 346 North ve. fm di 


BPianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 3 Gent das Wort.) 


Rur $15 für ein jchönes Rojemwood Square Piena 
für Anfänger, bei Aug. Groß, 62 Wells Etr. 

Dmedia 

Zu verfaufen: Upright Pions, Umzugs halber 
Sehr billig. 268 Noble Str. . Bulm,® 


Kaufs: nnd Berfaufs-Aingebote. 
Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gine elegante LädereisGinrihtung, 
Bierd und Wagen, billig. Dieje Auoce. 11l2 R, 
Oatley Abe. 

Muß derkaufen: Elegante Grocery⸗ und gZigarten⸗ 
Einrihtung, jpottbillig. Mucht fferten. 14 Boos 
ftor Ave, nahe Eiybourn und Racine Une. 


Zu verfaufen: Bolltändige Reftaurant:Gimrids 
tung, billig. 5 S. Hull Str. 


gu verfaufen: Sulo 


gen Übreije. Hahn Gt 


N mes 
Waſhinoron Sit. 
danı 


Fixtures 
oß, 55 E. 


Zu verkaufen; Billig, 4 eleltriſche Fans Bier⸗ 
um) Schnapsgläjer, Zigarren und Wpisty. Wdr. v. 
323 Abendpoit. 
B- Zu verlaufen: 
>? Gin gebrauchter 
beib Une 

Meine gen 
zum eriben . 
1159 W. Chicago Une. 
Große Auswahl von gebraudten Grocerps, GCons 
fectionerhe, Zigarrens, Buthers und jonftigen Ge⸗ 
khäjt3-Einrihtungen. Billigiter Bis :a Mdtcuge. 
14-180 Wahajd Une. Zapim 


Geldihrant, billig. 207 Was 
Sm;dn 


mmte SuloonsGintihtung muß bis 
ri verfauft jein. Preis fein sübjelt. 
mdi 


Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents -Dys Bari.) 


— — 
Wegen Verlaſſens der Stadz ein, I 
Ripmaihine jeher billig zu faufen. Weftftizen)e 
wollen ihre Wdrefje an die WUbendyuit unter’. 208 
einjenden, Zuapiw 


Ir fönnt alle Arten Rähmajd:aen Faufer 
MWbolefalepreiien bei Ataim, 12 Woans Srr. 2% 
flberplattirte Singer $10, Dig Arın $IS neme 
BWiljon $10. Eprecht vor,, ehe Jr kauit. Zinz® 





0) Fauien gute neue „Higbarm“-Kähmajdine mt 
ae — junf Jaobte Garantie. —R 
25. Rew Home 825. Singer'$I0, Wo:rier.ke Wilfen 
810, Gidridge Hl: Wöitessli: Domekic Cifie- 18 

Ban Buren Str., 5 Tbürem öftlıh von dau⸗ 

v 


Etr., Uben»s ofien. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dirjer Rubril, 2 Gents das Bar) 


GEngliide Sprade für Herren und Damm is 
Rieintiaflen und privat; Buhhalten und Kechsen 
eic., befanntlih am beiten gelcher, Rortdimeit Ehre 
eago Gollege, Profi. George Jenfien, Brinzipal, 238 
Milmaulee .. nahe Wibieud pe... Tags uud 
Abends. Vorbereitung jür Zivilsieumprikfung. nr 
je mäkig. Beginnt jest. i6a, Dia. 54 

Berſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent! dat Wort.) 
nee — 
Wer ſchuell viel Geld verdienen will, jpefwlire-i 
Weizen, % wenigftend nothw:ndig. Gewiffsndajz 

dißigfte 8 


führung. Deutide Vörien-Öelj 
15 ũ alte Gebaud· — ul 





nn en nn 


Vernord 
pl ie 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
anfammengefett, 


find das harmlofefte, ficherfte und befie 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


mw:lche folgende Zeiden verurjacht: 


Ballentranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
—— fietet Qiydrüden. 
Zip petitlofigteit, Site. 
Blähungen, "Kurzathmigteit, 
Gelbſuͤcht. eizbarteit. 
Rolit. 


Algem eine 
Seiteuſtechen. Schwäche. 
Gerdrofienheit. Heiner, wirbeluder Kopf, 
Unverdanlidfeit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2eberfitarre. Herzprüden. 
Leibſchmerzen. Rervoſitãt. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. ._ Bläfle. 
Berdor benerdingen. Gaitriihiergopffdimerz. 
Sodbereunen. Kalte Hände u. Füße, 
Schiedterßefgmad NeberjällterMagen. 
im Munde. NRiedergedeiidtheit. 
Krämpfe. Serztiopfen. 
NRüdenfhuerzen. Blutarmuth, 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


gede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


„borsäthrg haben 


Ste find in Apotheten zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadhtel, nebft Gebraudsanmweiiung; gen! Schade 
tefn für 52.00; fie werdeu auch gegen Empfang bes 
Mreijed, ın Baar oder Briefurarken, wrgend Wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Europa frei & 
fandt von df 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


——— — — 


— 


At 


= 


Me RB 
Pac 3 


N 


Zum Scheuern. Reinigen und Dupen von. 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: uud plastirten Geräthen, 
Bla, Holz, Marmor, Borzellan n.f.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
&hicago Dffice: 3 2oddflj 
119 OH Madifon St. , Zimmerd. 


— —— —— ———w e — — 5 
—————————— — 


—— ..nnnnuuunuunannnannnen 
2MNLUNTNSERRTHRAETRLLERTRRERTRATnRnERnnLEEAnSDEnAnnMnT. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167& 169 FIFTE AVE,, nahe Monroe Sir, 


Beim Erntanf von Syedern außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adıten, welche 
"de von uns fommenden Sückhen trasen. ddſbw 





Wenn Sie Geld ſparen wolleu, 


tauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans- Ausfattungswaaren von 
⸗ 9 
Strauss & Smith, ww kadioon Str. 
Deutſche Firma. bw 
85 baar und *5 monatlich auf 550 werth Möbeln. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


JUinois Ceutral-Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-⸗Bahn- 
bof, 12 Str. nd Park Now. Die Züge nach dem 
Süden fünnei ebenfall3 an der 22, Str. 39. Str. 
und Hyde Barl-Stattoit beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Lidet-Difice: v9 Abanıs Str. ud Auditorinin-Hotel. 

{ Antunft 

11.00 N 


Abiahrt 

Rew Orleauns Limited &Memphis —9 
Atianta, @a. & Sarionpilfe, zyla..f 9 
Et. Souis Diamond Special. ...... | 
Kurv, Et. Yonis Tagaug 83 
Kpringfield & Decatur. 2... 0.0000. ] 9. 
Rew Orleans Voſtzug............ } 
Bloomington, Decatür & Sprin⸗ 

a ———— — 
Chicago & New Orleans Expreß — 
Gilman KKankakee 
Roctford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 22 
Rockford, Dubuque & Sioux City. all.35 N 
Noctford Vaſſagierzug i 3.00% 
Nodiord & fFreedort & Dubuque..* 4.50 N 
Mochord & jereenort Ervreh.......* 7.508 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenommen Sounta 8. 


2.9 


u Burlington:Linte. 
Ehicagos, Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſendahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paffagier⸗Bahn⸗ 
hof, Ganal Str.. awıjden Madijon und Adams. 


( Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 8.05 +6.5NR 
Rocdford und FForreiton 2. 2.00...t 8.052 
Xocal-Puntte, Flmoıs u. Jomwa....*11.20 3 
Nociord. Sterling und Wiendota...t 430 R 
EStreator und Ottawa... 22.... ..34.3I0R 
Kanſas City, St Joe u. Leavenworth* 5.20 N 
B ——— “55% 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte. ? 
Et. paul und Minneapolis 
KRascCity,. St. Joeu. Keadenworth.. 
Oniaha, Lincoln und Denver 
Blac Hille, Montana Portland... 
Et. Raul und Minneapoh8 *11.20N 

*Täclia. t+Zäakıch, ausgenommen Sonntags, 


Zuge 


Cucaso (GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Brand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Sıty-Cffice: 115 Adams. Telephon 330 Main. 
*Täglih +Ausgen. Sonntagd. Mbfahrt Ankunft 
€ inneapolis, St. Baul, Dubuque, (75.158 +10.09N 
Ka:rjas Kity. St. Yoievh, Des * 6. ON * 9108 
” Montes. Mariballtown 1.00 N 
Eyramore und Bnron Local ZION ION 
St. Charles, Eycamore, DeKalb— Abfahrt 45.15 8, 
9 DB FIN HEN HN "11408; Ankunft 
47.508. 9.108, +10.30 B. #5.05N, tION. 


Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Stadt 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Geha verlangt auf 
. Eimited Zügen. 


Keine extra 
den B. & 
RETTEN 
New York und Maihrngton Beiti- 
buled Limited *10.1583 
ittöburg Limited ............... SON 
alterton Accomodatıon "SEEN 
Lolumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 
New York, Waihington. Pittöburg 
und GSleveland Beltibuled Kimited.* 6.15 1 
"ZTäulicd. 


Abfahrt Ankunft 
ION 


T Ausgenommen Sonntaaß. 


CHICAGO & ALTON- r 
Canal Street, USEn .UNIGD PASSERBER 22 ; 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled are — — * 

Kansas City, Denver & Calitornia...... 
ausas City, Colorado & Utah Express... 

Springfield & St. Louis Day Exryross 

8t. Louis Limite 

St. Louis “Palace Express” 

&t. Louis & Springfleid NMiduigki Spacial.* 
⏑ —— ⏑ ——— 
—AV 
eoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation 


„> 
5 


EEESERZIERZ 


ONSmanun on 
BEHBLEESE 


Ehicagd & GrieGifendbahı. 
Tieet-Offices; 
242 ©. Clark. Hudnvrinın Hotel und 
Dearborn Station, Polk u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lotal +0 B HUN 
Rem York & Bofton *2.55N 
mestomn & Buffalo BIN 
orth Judſon Acconimodation 
Lew ar e Soſton 
Columbus & Noriolk. Ba. .......... 8008 
* Züglih. + Ausgendinmen Sohntags. 


El 
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% 
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Bidet Blate+ Die Nem Dork, Chicago und 
ut. 2ouist@tiendahn. 

Bahnhof: Bloölite Sir.-Viaduft, Ede Slarf Str. 
Taglich RXaglich ausg Sonutaa. Abi. 
ne —2 8882 DB 
New dt & Bolton ri URL Te . 
New York & Bolton Erpre 

Für Raten und Schlafwagen Allommodativn jpredht 
dor oder addreifirt: Henry Thorne, Ziret-Agent, 111 
Adams Str, Chicago, IA, Lelepbon Main 3389, 


— —— um nn nn 


MS este 


Zidet-Officed: WB? Glart St. 
otel. 
rt me Vans MRWALNAnT 


und Mund m 
r Antunft 
Sndianapoliß und Ginchnrati,... *530 
Audianapolis und&incinuati.... . 
Kafayette und Lonisville ........ 

favette'uud Koniovidle .. .... 

apette Mecommobatınit: ..u. ur.» 


. 


Schwere Frage. 
— von A. von Gersderfl. 


— — 


(Fortfegung.) 


Aber e3 Hang fo tonlos, fo er- 
Ihöpft, daß er plößlich aufftand umd 
nad) einer zögernden Schritt neben 
ihr binfniete. Sie lieh ihn gewähren 
und legte die Rechte eine flüchtige Se- 
funde fang auf feine Stirn. 

„D ja,“ flüfterte fie dabet haftig, 
„das darf ich doch wohl, und er ift nicht 
fraftlos der Segen und Dant diefed 
geprüften Herzens! Dich fegnen darf 
ich, dir danken für das fchöne, treue 
Empfinden! Meine Seele wird e8 fro= 
her machen — mein Erinnern e8 ewig 
bewahren! Ach — fieh, das können wir 
ja nicht ändern; wern man fein ganzes 
Gut und Erbe Hingegeben, um für 
eine Lurze Zeit ded Lebens Glüd damtt 
zu fäufen, dann hat man e3 eben hin- 
gegeben, und folche Art Glüd trägt 
feine Zinfen und ber Reft Heift: Ent- 
behren und Schmeigen.” 

Franz erhob fih — ohne Verftänd- 
nib. Sie ließ feine Hämde los und 
ftand auch) auf. 

„Und der Grund ift nur ber, daß 
Sie mich nicht Tieb haben fönnen?“ 
fragte er Stolz. i 

„Nein, nicht das alfein. Ich Hätte 
Sie glücklich machen können. E3 durf- 
te nicht fein.” 

„Wenn,“ fagte er nach einer ſchwe⸗ 
ten Baufe ftummen Anfchauens lang- 
fam, „au8 der vergangenen Zeit das 
Gefpenft auffteigen jollte, das und 
trennt —” 

Sie erhob erblafjend, fait gebiete- 
tiih die Hand. 

„Wenn e3 das fein follte,“ fuhr er 
fort, nicht weniger. bleich als fie, „To 
brauchte meiner Anficht nach dies nicht 
der zmingenbe andere Grund zu fein, 
warum Sie niemal3 mehr ein redliches 
Herz glücklich machen Tollten.” Er 
fonnte nicht meiter reden und trat von 
ihr weg zum FFenfter, um fich zu Tam- 
meln. Da trat fie hart an feine Seite. 

„sch bitte, laffen Sie 23 genug fein, 
genug für immer. Jch will nicht; hören 
Sie, lieber, theurer Freund, ich mill 
nicht. Shr Wunfch, Shre Liebe, Shre 
Sehnfugt, die um jeden Preis befiten 
mill, könnte vergelfen. Aber e3 gibt 
noch etwa3 anderes in uns beiden, das 
mürde einft, wenn jenes beruhigt und 
erkaltet iſt, höhniſch oder drohend zwi— 
ſchen uns treten und das Geſpenſt in 
unſerem Hauſe ſein. Sie durften ſo 
ſprechen, wie Sie eben ſprachen. Sie 
durften mir den Edelſtein des Glückes 
bieten als freies Geſchenk — ich aber, 
Gott helfe mir, ich weiſe ihn zurück. 
Ich habe keine Stätle mehr, ihn zu be— 
wahren, keine Kraft mehr, ihn zu hal- 
ten. Zum Lieben, zum Glücklichſein, 
zum Glücklichmachen braucht man 
Kraft, Jugend, Hoffnung und vor al⸗ 
lem das Gefühl der Würdigkeit.“ 

Er ſchüttelte das Haupt. 

„Und doch iſt es mir, als ſei es 
das alles nicht, was uns trennt. Ich 
glaube nicht. Ich begreife aus allem 
nur eins: Mit unauslöſchlichen Let— 
tern iſt ein anderer Name in Ihr Herz 
gegraben, und Sie können und wollen 
nicht weichen von der Pforte eines 
längſt geſchloſſenen Paradieſes! — 
Sie haben, Gott weiß wo und wie, ei— 
ne Liebe kennen gelernt, ein Glück ge— 
ſehen, ſo mächtig flammend, daß al— 
les andere dagegen eben nur ein mat— 
ter Widerſchein iſt, der Sie nicht ganz 
erwärmt, nicht ganz hinreißt. Es iſt 
ſicher nicht die Schuld allein, die Sie 
herbe jedes heitere, befriedigte Daſein 
zurückſtoßen läßt, es iſt noch mehr. 
Das, was Sie andern vorzuwerfen ha— 
ben, was man Ihnen gethan — das 
wollen Sie immer und ewig rächen, an 
allem, was Freude fordernd in Ihr 
Leben trilt, an unſerm ganzen Ge— 
ſchlecht, am eignen Haupt und Herzen. 
Ich Thor! Daß ich das nicht eher 
fühlte!“ 

Faſt ſcheu wich ſie zurück. 

„Nein, nein, das nicht! Dad nicht. 
&3 ift andres —” ftöhnte fie. 

„So jag’3!” 

„Wie fol ich! Wie fannn ich!" 

„So ſchreib's!“ 

Nun denn, ja. Sie wollen, Sie ſol⸗ 
fen alles wiſſen. Mir bleibt keine Wahl. 
Daran werden Sie dann wenigſtens 
glauben. In acht Tagen kommen Sie 
wieder — wenn Sie wollen.“ 

In dieſer Nacht empfing der Graf 
Emil Karahn eine Depeſche des In— 
halts: 


„Kommen Sie fofort her, ih muß 
Sie ſprechen im Intereſſe Ihres 


Freundes. 
M. de la Barre.“ 


Er ſaß beim heiteren Mahle mit 
überluſtigen Jagdfreunden, als er die— 
ſe Worte las. Der Kryſtallkelch in ſei— 
ner Hand zerbrach, die Röthe des 
Weines wich aus ſeinem Antlitz, die 
Luſtigkeit aus ſeiner Seele. 

Er ſtand auf, entſchuldigte ſich und 
reiſte ab, als der Morgen anbrtach. 

Manka von Bühl, hörſt du die Glo— 
cken von Notve⸗Dame zu Paris? 


In dieſer Nacht ſuchte ſie nicht ein— 
mal äußerlich die Ruhe. Sie ging auf 
und nieder, und wenn ſie ſtehen blieb, 
ſtarrte ſie zu Boden und fragte laut: 
Emil Karahn, werde ich denn nie 
mit bir fertig werben? Cingebrannt in 
mein Leben, ein fhreelichee Stlaven- 
zeichen, das nie vergeht?“ 

Manta von Bühl, hörft du die Glo- 
den von Notre-Dame? Stehft du ihn 
zu dir treten und für immer ein flar- 
res, unerfchütterlihes Denkmal in 
deinem Xeben ftehen? 


Die lange verbuntelt gewefenenGe- 
mächer von Holdentann find gleihmä- 
Big erhellt. .. 

Kerzenglanz Hat ftets etwas Kaltes, 
nicht? Meiches, Träumerifches, Heim- 
liches, wie verſchleierter Lampen mil- 
der Schein. 


Im Kerzenfcein talt und vornehm 


+ 


Be heute bie vornehme Pracht, 

te edle, ernfte Ausftattung, der folide 

era den Mantas Heimath ihr 
pt. 

Die herrlichen ‚Bildiwerte, die felte- 
nen Kunftichäge traten geifterhaft fait 
aus dem Schatten heraus, die dunklen 
Stoffe, der jchwere Sammet der Dra- 
perien wurde noch tiefer im Gegenfaß 
zu dem falten, firchenhaften Licht, ei— 
nen jehr ernften, firengen Einpdrud 
machend. 

Blumen, freundliche Zierrathe, an— 
muthigen Schmuck hatten beide Gat— 
ten nie geliebt. Das Licht der Wachs— 
kerzen hatten beide dem freundlichen 
Lampenſchimmer vorgezogen. Hohe 
Palmen allein, deren breite Fächer ſich 
ſtill und glänzend faſt bis zu dem herr— 
lich gemalten Himmel des Plafonds 
erhoben, rundeten die Ecke ab und war— 
fen ihren Schatten in die Helle. So 
hatte es hier immer ausgeſehen zu Ja— 
kobs Zeiten, ſo ſah es heute wieder 
aus. 

Auf dem Platz, den ſie ſeither im— 
mer einnahm, wenn Geſchäftliches vor 
ihr lag, auf dem hohen Stuhl, vor dem 
großen, einfachen Schreibtiſch, wo ſich 
eben nur die zur ſchriftlichen Arbeit 
nöthigen Gegenſtände befanden, ſaß 
Jakob Meyers Wittwe. 

In ſchweren geräuſchloſen Falten 
umfloß ihre ſchlanke, vornehme Ge— 
ſtalt das ſchwarze Witkwenkleid; und 
die trübe Wittwenhaube, die ſie ſchon 
abgelegt, warf heute wieder ihren 
Schatten auf die weiße Stirn mit dem 
goldenen, tiefgeheniden ‚Haar. 

Die gleichmäßige müde Ruhe, Die 
dies Antlig jeit Jahren gezeigt, die ge- 
möhnliche Thüchterne Sanftmuth wur 
heute nicht darin vorherrfchend. Eine 
feine fefte Falte lag zivifchen ihren 
Brauen, ein gefpannter und doch ver- 
fchleierter Bid in ihren Augen, über 
die fich die feinen Bogen etwas jtarf 
gefentt, mie man mohl bei jemand 
wahrnehmen kann, deijen Nerven fich 
millensfräftig zufammenziehen, um 
millensfräftig einem Schmerz zu mis 
berftehen, deifen laute Yeußerung eine 
Unmöglichkeit fcheint. E& aibt geiltige 
Schmerzen der Art, worin fich ein fon- 
derbares Gefühl von Zorn mildht. 

Horh! Ein Wagen rollte in rafcher 
Fahrt die Rampe empor. 

Manta netgte dabei, twie beftätigend, 
das Haupt. 

Der Ausdrud ihres Gefichtes ver- 
änderte fich nicht. Wie eingegraben lag 
er darauf, ein unvermwifchbares Zeichen, 
nur das Blut trat noch ein wenig aus 
ihren Wangen zurüd, während der ge- 
fpannte, umflorte Blid die Bortiere an 
der ihr gegenüberliegenden Thür Tuchte. 

Der Vorhang theilte fi. Der alte 
Rammerviener ihres jeligen Gemahls 
erichien. 

Ruhig mwartend jah fie der Meldung 
entgegen. 

„Herr Graf von Karahn!” 

„sch laffe bitten.“ 

Zum erjtenmal in ihrem Haufe, un- 
ter ihrem Dad. Sie jah fi um. E3 
war fchön und edel, ftolz und ernft 
hier. E3 war gut fo. Und fie felbft in 
der reizlofen Tracht tiefer Trauer, obs 
ne Erinnerung, ohne Erregung den 
Mann empfangend, der fie — und den 
fie verachtete wie Niemand jonft. 

Und das war jein Schritt. Erft als 
er im Zimmer ftand, erhob fie fid) und 
ging ihm einen oder zwei Schritte be- 
grüßend al3 Hausfrau entgegen. Richt 
ftolz, nicht marfirend, nur gelaffen 
und mit einer janften Würde, die ih- 
rer Trauer angemefjen war. Und mie 
dem Yuae des Sterbenden zumeilen 
fein ganges vergangenes Leben, ie 
wichtiaften Bilder und Momente da- 
raus zufammengefaßt, in jäher Klar: 
heit erfcheinen fol, To jtand bei dem 
Klang feines befannten Schritixs ihr 
erites Sehen vor ihr, der erfte namen 
loſe Rauſch von Glüd, die Schande 
ihres lebten Begeanend tm Opern: 
hauſe — feine leßten Zeilen — — 

Und jebt ftard er wor ihr. Ein paar 
ffüchtige Sekunden fahen fie fih prü- 
fend, fchmeigend an, in rein perfünlie 
chem Intereſſe. 

Beide fanden fich verändert. 

Sie nahm ihren Pla wieder ein, 
und er ließ fich ihr gegerrüber nieder, in 
dem Seefil, in dem fie fo oft in ern- 
ftem Gedantenaustaufh dor ihrem 
Gatten gefeflen. Au damals, als fie 
mit brennender Angjt die Frage ge- 
ftellt: „Wird er e8 ihm fagen?“ 

Nun, diefe Frage war erledigt. 
„Er“ hatte ed „ihm“ nicht gefagt. Und 
nun follteer e& ihm fagen! 

E3 entging ihr nicht, wie tiefernft, 
beinahe finfter Karahns Züge gewor— 
den waren, während fein Auge auf den 
grünen Blättern des Teppichmuſters 
ruhte. 

Wan« erhob er den finſtern Blick 
zu ihrem Geſicht mit dem ruhig gedau⸗ 
fenvolfen Ausdrud darauf. Völlig 
fremd erfchien fie ihm mit der Witt: 
menhaube in ihrer jetzigen Erfcheis 
nung. 

„Sie haben befohlen,“ begann er, 
gepeinigt von ber Situation. 

„Sa. ch Habe Sie erfuchen müflen, 
hierherzufommen,“ jagte fie gedämpft, 

weil ich nicht den Muth hatte, bie 
Bitte, die ich Yhmen aussprechen muß, 
einem Brief anzuvertrauen.” 

„ch ftand immer zu Befehl.” - 

„Sie ahnen gewiß —" ; 

„Zamohl,“ Jagte er mit einer Nei- 
aung des Hauptes; „es Tann nichts 
Sewöhnliches fein, was Sie bewegen 
fonnte, bei mir Hilfe zu fuchen, mir 
die Erfüllung einer Bitte zu geftatten.“ 

Ein Seufzer hob ihre Bruft, aber er 
fehrte in ihr Herz zurüd, ohne eö er- 
leichtert zu haben. 

Nichts, Kein Zeichen irgend einer 
noch zudenden Berneqmung durfte er 
bemerken, das ihn hätte glauben Taf» 
fen können, daß e3 nicht eiferne Noth- 
iwenbigfeit geivefen fei, bie allein ihre 
Bitte veranlaßt Hatte. Nicht einmal 
Race. „Man rächt fich nicht an fol- 
hen Männern.” 

Man thut das Unerläßliche ad, und 
das möglicgjt kurz, dachte fie. 


WER 


Chicago, Dienttas, den 28, 


“ „Sie haben. nur. einen Freund -- 

nur einen, der Ihrem Herzen nahe 

fteht, mie ein Bruder? 1, 
„Nur einen. Franz Sempach. 


(Fortfegung folgt.) 


Beritaattihung des Heilwefens, 


Die Berliner „Voliihe Zeitung“ 
fchreibt: Alles verftaatliht! Man muß 
befennen, daß die Sozialdemokratie 
glänzende Erfolge aufzumeifen Hat, 
gerade im Lager derer, die jic) für ihre 
Gegner halten! Ueberall tritt eine 
krankhafte Sucdt na Slaatsbhilfe her⸗ 
vor, ein Aberglaube an die Allmacht, 
Allweisheit und Allgüte der Staats— 
gewalt, daß der unbefangene Beobach⸗ 
ler ſich mitunter fragen muß, ob man 
noch ernſte Menſchen oder unklare 
Schwärmer vor ſich hat. Da fordert 
man die Verftaatlihung der Elektrizi- 
tät, der MWafferläufe, des  Inferaten- 
meiens, der Advofatur; jet ift man 
glücklich jo weit gefommen, aud die 
Veritaatlihung des Heilwejens zu 
verlangen. Wir würden von diefem 
abgeſchmackten Vorſchlag nicht weiter 
Notiz nehmen, wenn ſich nicht das 
„Aerztl. Vereinsbl. für Deutſchl.“, 
das ſich als Organ des deutſchen 
Aerztevereinsbundes bezeichnet, fo 
meit verirrt hätte, Aufläße über die 
„bochmichtigeVerftaatlichungsfrage” zu 
veröffentlichen. Die „Veritaatlihuna” 
des Heilmefens fpricht fi ungefähr fo 
leicht aus, wie die Verftaatlichung von 
Grund und Boden. Vielleicht fommt 
nun demnädjt eine Schneidervereing- 
zeitung, die auch die Verftaatlihung 
der Schneiderei fordert. Gründe für 
diefeg Verlangen, wie für die DBer- 
ftaatlihung der Schufterei, der Baus= 
gewerbe, der Börje, des Getreidehan- 
delg, der Bergmerke, der Schiffahrt 
find mohlfeil wie Brombeeren, jeden- 
falls wenigftens fo leicht zu finden, 
wie für die Verftaatlihung der Heil- 
funft. Wenn man nun auf dem ans 
geblichen Grundjaß des Türften Bi3- 
mard fteft: „Der Staat treibt nod 
lange nicht Staatsſozialismus ge— 
nug“, jo fann man die Nothwendig- 
keit jedweder Verſtaatlichung jeder 
Thätigkeit, jedes Berufs, jedes Beſitzes 
und jedwedes Gewerbes mit Leichtig— 
keit erweiſen. Ein Dr. Trilling in 
Sebnitz ſetzt das angebliche Wort des 
erſten Kanzlers über ſeine im ärztli— 
chen Vereinsblatt enthaltene Empfeh— 
lung der Verſtaatlichung des Heilwe— 
ſens. Er redet, ſichtlich ohne die dürf— 
tigſte Kenntniß der Nationalökonomie 
und Soziallehre, im Tone der Un— 
fehlbarkeit von dem „völligen Fiasko 
des Manchefter-Liberaliamug“, er jpot- 
tet über die „unentmwegten Anhänger 
der Partei des Laisser aller” und 
über da8 „Lieblihe Spiel der freien 
Kräfte” und fommt Tchliehlich zu dem 
Berlangen, „daß die ärztliche Prariz 
der freien Konkurrenz entzogen und 
das heutige private Gefhäft in ein 
ſtaatliches Amt umoswanvelt würde“. 
Das fol ein „gefunder ZTonjervativer 
Staatsſozialismus“ ſein, höchſt heilſa— 
me Folgen für die Aerzte und noch 
viel heilſamere für das Volk haben. 
Der Dr. Trilling in der guten ſächſt— 
ſchen Stadt Sebnitz weiß auch ſchon 
genau, wie die Sache gemacht wird; 
eine Steuer von drei Mark auf den 
Kopf, angemeſſen vertheilt, gibt in 
Deutſchland 160 Millionen; davon 
können 20,000 Aerzte ein Durch— 
ſchnittseinkommen von 7500 Mark er— 
halten. Der junge Arzt könnte mit 
4000 bis 5000 Mark beginnen und 
allmählich bis 10,000 ME. ſteigen — 
der preußiſche Richter beginnt mit 
2400 Mark und ſteigt bis zu 6000 
Mark: er wird heute ungefähr 8 Jah— 
re ſpäter Richter, als der Studienge— 
noſſe Arzt wird. Schon daraus kann 
man erſehen, wie harmlos Herr Dr. 
Trilling an die „hochwichtige Ver— 
ſtaatlichungsfrage“ herantritt. Aber 
daß der Arzt, wenn er Beamter iſt, 
ſich auch von Sebnitz nach Mehlauken 
oder von Dresden nach Stallupönen 
verſetzen laſſen müßte, verſteht ſich 
vonſelbſte; desgleichen, daß der Pa— 
tient ſich des Arztes, den ihm die hohe 
Obrigkeit zuſchickt, bedienen müßte, 
auch wenn er kein Vertrauen zu die— 
ſem Arzt hätte und der Arzt auch gar 
kein Vertrauen verdiente. Der Arzt 
hätte auch gar keinen Anlaß, ſich be— 
ſonders tüchtig zu zeigen, ſich fortzu— 
bilden; denn ſein Gehalt iſt ihm ſo 
ſicher wie dem Gerichtsſekretär. Wenn 
der Arzt ſich erlaubte, in der Politik 
nur ſeiner freien Meinung zu folgen, 
ſo müßte er auch disziplinirt werden, 
wie der oppoſitionelle Staatsbeamte. 
Alles derſtaatlicht, auch Kunſt und 
Wiſſenſchaft! Es verlohnt der Mühe 
kaum, daß ſolche Vorſchläge ernſthaft 
erörtert werden. Aber läßt ſich der 
Aerzteſtand wirklich gefallen, daß der— 
gleichen Phantaſtereien in ſeinem 
Vereinsorgan zur Veröffentlichung 
kommen? Oder haben ſchon die kon— 
fuſen Staatsretter die unbeſtrittene 
Herrſchaft in der Mehrzahl der Aerzre⸗ 
vereine? 


· — 


Der rufſiſche Staatsſtreich in Korea. 


Der „Frankf. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Auf Grund eines aus Söul eingetrof- 
fenen Briefes kann ich über die Flucht 
des Königs von Korea, Li-Hſui, am 
11. Februar aus feinem Balajte nad 
der rufiiichen Gefandtichaft nachftehen- 
de Einzelheiten mitteilen: Seit ber 
Ermordung der Königin von Korea 
am 8. Oktober d. J. regierte ein aus 
Kreaturen Japans beſtehendes Mini— 
ſterium; der König wurde in ſeinem 
Palaſt gefangen gehalten. das könig— 
liche Siegel, ohne welches keine Ver⸗ 
otdnung in Korea Giltigleit hat, wur⸗ 
de ihm geraubt, und das Miniſterium 
erließ auf Anftiftung der Japaner 
eine Menge von Defreten, mittelft 
welchen die Koreaner anfcheinend durch 
den König chitanirt wurden — z3. B. 
die Veränderungen. in det Hut: und 
Kleidertracht, der Beiehl Des Abfchnei- 
bens der Haarzöpfe u... Gleichzei⸗ 
tig tourde au dem König und dem 
Kronprinzen nad dem Leben getrad;- 
tet, aber alle Anjhläge wurden ba- 
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durch vereitelt, daß fich ftet3 einer ber 
amerifanifchen Dffiziere des Königs 
in feiner unmittelbaren Nähe befand. 
Lettere trachteten jchon feit langem, 
den König aus den Händen der Japa= 
ner und bes ihm von den legteren auf- 
gezwungenen Minijteriums zu be⸗ 
freien. 

Die Geneigtheit der Ruſſen kam ih— 
nen dabei zu Hilfe. Ganz im Gehei— 
men plante man die Flucht nach der 
vuffiifhenGejandtichaft, wo ein eigenes 
Gebäude für die königliche Familie 
und für die Minijterien eingerichtet 
wurde. Als die Konjuln von Eng- 
land und den Ber. Staaten von Ame- 
rifa Anfangs Februar von ihren in 
Ehemulpo vor Anker liegenden Kriegs- 
ſchiffen Mannſchaften zum Schutz ih— 
rer Konfulate nad Söul beorderten, 
erfchien auch der Zeitpuntt gelommen, 
um in unauffälliger Weife ruffifche 
Iruppen nad der Hauptjtadt zu zie- 
ben, und am 11, Februar marfchirten 
130 ruffiihe Marinefoldaten mit Ka 
nonen in die rufliihen Geſandt— 
Ichaftsgebäude ein, während fich au- 
Berhalb der Stadtmauern noch ebenfo 
viele Kofaten im Lager befunden ha= 
ben jollen. Die Ausjchiffung diejer 
Irtuppen von dem rufliichen Krieg3- 
ichiffe „Admiral Kornilom” in Che- 
mulpo erfolgte bei Nacht und Nebel, jo 
daß ihrer Niemand gemahr wurde. 
Eine Viertelitunde nach der militäri- 
chen Bejegung der ruffiichen Gefandt- 
ihaft um 7 Uhr Morgens am 11. Fe— 
bruar fanden auch drei foreanifche 
Srauenjänften dort Einlaß. Diefel- 
ben wurden von gewöhnlichen foreani- 
ichen Dienern getragen, Stlavinnen 
Ichritten zu den Seiten, und die zuge- 
zogenen Vorhänge jowie die porne her= 
abhängenden Seidenquajten bewiefen, 
daß fid in den Sänften foreanifche 
rauen der mittleren Stände befan- 
den, innerhalb der hohen Gejandt- 
ſchaftsmauet entitiegen diefen Sänften 


der König, der Kronprinz und Die | 


Königinmutter, alle drei in Frauen- 
fleidern, von dem fie erwartenden Ge- 
ſandtſchaftsperſonale ehrfurchtswoll 
empfangen! Die Sache war ſo klug 
vorbereitet geweſen, daß weder die ja— 
paniſchen Schloßgarden, noch die näch— 
ſte Umgebung des Königs Verdacht 
ſchöpften. Mehrere Stunden lang 
wußte man nicht, wie und wohin die 
königliche Familie verſchwunden war, 
und die ſechs Staatsminiſter erfuhren 
den wahren Aufenthalt erſt aus ihren 
eigenen Todesurtheilen, welche mit dem 
königlichen Siegel verſehen und aus 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft datirt, ge— 
gen Mittag am 11. Februar an den 
Straßenecken angeſchlagen wurden. 
Unter der koreaniſchen Bevölkerung 
herrſchte große Aufregung und Freude 
darüber, daß der König ſich den Hän— 
den der Japaner entzogen hatte und in 
Sicherheit befand, mehr vielleicht noch 
über eine zweite Proklamation, in wel— 
cher der König erklärte, alle den Ko— 
reanern ſo unangenehmen Verfügun— 
gen bezüglich Kleidung und Haarzopf 
wären ohne ſein Wiſſen von dem ver— 
rätheriſchen Miniſterium erlaſſen wor— 
den, und ſeien fortab widerrufen! 
Nun richtete ſich ihre Wuth gegen die 
Miniſter. Vier der lehteren retteten 
ſich in die japaniſche Geſandtſchaft zu 
dem Geſandten Kuroda, zwei, darun— 
ter der Preminiſter, wurden von dem 
Pöbel ergriffen, zu der großen Stadt— 
glocke im Mittelpunkte der Stadt ge— 
ſchleppt und dort enthauptet. Ihre 
Leichen wurden in der entſetzlichſten 
Weiſe verſtümmelt. Einem allgemei— 
nen Aufſtand gegen die Japaner wur— 
de nur durch eine neue Verordnung des 
Königs vorgebeugt, in welcher dieſer 
das Volf zur Ruhe ermahnte, und eine 
ſichere, feſte Regierung in Ausſicht ſtell— 
te. Die neuen Miniſter werden durch 
ruſſiſche Truppen beſchützt. So iſt 
Rußland ohne einen Schwertſtreich an 
Japans Stelle in Korea getreten! 


Große 32.00: Erfurfion nah Pcoria 


und zurüd, Samftag, ben 2., und Sonntag, 
ben 3. Mai 1896, via der neuen furzen Linie 
ber Chicago und Alton Gifenbahn. Durch: 
gehende Pullman’sche Schlafmagen in den 
Nahtzügen. Billete und nähere Auskunft 
in der Gity Tidfet Office, 101 Adams Str., 
Marquette Gebäude; Union Pajiagier Sta- 
tion, Kanal und Madijon Str., und in der 
23. Str. Station, Chicago. R. Somerville, 
General: Agent, Bafjagier- Departement. — Am 


— — 


Seit fünfhundert Jahren 
und länger ift „die ganze Welt" nad) 
Karlsbad gegangen, um ji Furiren zu 
lajjen. Störungen des Magens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Dlafe, Gicht, Rheumatismus, Zuders 
uhr, Fettleibigkeit — für alle diefe Uebel 
ift von den Yerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. " 

Genau dafjelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, fannft Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlih das Karldbader Sprudeljalz, 
welches verdichteted und an Ort ımd 
Stelle in Bulverform aebradhtes Sprus 
beiwafler ift. Du bedarfit feiner bei Ber- 

bei Berdauungsbejchwerden, 
bei Biliofität gerade jo, wie bei anderen 
und jchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nur dem Ädhten, importirten Artis 
fel zu erhalten; er ift Fenntlich am dem 
Namenszug der „Eisner & Mendel- 
fon Eo., Alleinige Agenten, ee 
fowie an dem Wappen der Stadt Karls⸗ 
bad, auf jeder Flajche. 


Brüche geheilt! 


Improved Electric Truss Co., 
892 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


staunen in den Bierzigern. 


„Die Gefjundheit umd Bufrievdenheit der 
grauen ift von vielen Einjlüflen E 
und wohl fein Ereigniß in deren Leben dürfte, 
vom gejundheitlidden Standpunite aus be: 
trachtet, von größerer Bedentung fein, ala 
die Beriode zwifchen ihrem 30. und 50, Le: 
benäjahre. 

Das Nerven-Syitem und befonders die 
— — Nerven ſind zu dieſer Zeit 
tets ſtark zerrüttet und indem dieſelben alle 
Funktionen des Magens, der Leber, der Nie 
ren, des Herzens und überhaupt aller inneren 

rgane gänzlich controlliren, ſo iſt es leicht 
erklärlich, weshalb dieſe aufreibende Veriode 
von allen Frauen ſo ſehr gefürchtet wird. 

Dr. Schoop hat zweifellos mehr zur 
Beſſerung des ſo qualvollen Zuſtandes ſol 
cher Leidenden beigetragen, als irgend ein 
anderer Arzt. 

Seine Unterſuchungen und ſein gründliches 


| 


| 


Stndium der jympathetifchen Nerven, feine | 


Degründung der Thatjache, daß dieje Nerven 
die direfie Urjache diejer Xeiden find, die Zu- 
jammenfegung jeiner unter dem Namen 
Dr. Schoop’3 Wiederherfteller aligemein be- 
fannten Verordnung, welche Direkt auf diefe 
Nerven eintwirit, machen e3 allen nervöſen 
und kranken Frauen niöglich, endlich die jo 
lange vergeblich geſuchte Linderung für ihre 
Leiden zu erlangen. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller curirt Dys⸗ 
pepſie, Hartleibigkeit, Verſtopfung, Leberlei⸗ 
den, Herzklopfen und ftärkt die inneren Organe 
durch Erzeugung geſunder Nerventhätigteit. 

Derſelbe iſt kein abſtumpfendes Nerbine“, 
ſondern ein Nervenſtärker, weicher curiri 
und Stärke, ſowie Lebenskraft erzeugt. 

* Dr. Ehoop3 „Weg- 
weijer zur Gefundheit“, 


Bedjieljahre ertheilt, fo- 
wie Troben, tverden an 
alle leidenden 
frei verfandt. Schreibt 
vertrauensvoll an 
29, Racine, Wis, 


Sind Sie erkältel? 


Benn jo, ift es dann weife, die Erkäf- 
fung zu vernahläffigen? Willen Ste au, 
baf dıefelbe einen Guften verurſachen kann, 

weldher in unferem 
Klima oft in 
Shwindfucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Beifer find, 
oder an Atfimungs- 
beſchwerden leiden, 
jo zögern Sie nit, 
diefe jcheinbar Teich: 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 
durch ben fofortigen 
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tigen. €3 ijt das eins | 


| | fieu, 


und Affehtionen der Lungen, 
Schwindfucht herbeiführen. 


‚In allen Apotheken zu haben ! 


welde 
1 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eiues eiu fachen Hausmittels Jſeuden. weiches mich 
von den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Jus 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifuñngen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für er- 
treme Nervoſität, nächtliche Ergüſſe ü. . w. bei Alt 
zu „sung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adrefie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


2 sh 0 


; @ptilins, E. ADAMS Str. 


Senaue Unterinhung von Aigen und Anpaffung 
dou Bläjern für alle Mangel der Schfraft. Komfuıtırt 


uns bezüglich Eurer Aırgei. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gerenüber Poit-Dffice. 
7 N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
DeutiherVptilter 
Brillen und Augenglüfer cine Spezialität, 
Unterfuchung jür paficnde Släjer frei. 


Dr. H. C. WELCKER, 


zige abſolut fidere | 
Seifmittel für Su- | 
Erkältungen | Geiohden: 


| 
| 
| 


deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Spredftunven: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 We Ste, nahe Shio Str. 


ES preftunden: 8—10, 12—% und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2 i 





Ken, Hant:, Binfe, Nieren» u. Unterleibs⸗Kraut heiten. 
EZ, Dr. SCHROEDER, 

Jahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nabe Divim Ei. — Feine Zähne 8 

Blatter. Gold: uud Silberrillung zum haiben Preis. 

Alle Arbeiten garautiri.— Zonntaqs offen. 1501j 

Grüher Aftiftenz-Arzt iıı Berlin). 

Spezial-Arat für Haut: und Beihlchtä-Sfrankt: 

Office: 78 State Str., Room 29. Spredjtunden: 

10-12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—I1, ZVoddj 


CS pezialarzt für Geihlegtätrantheiten, nerpödje Schwüs 

Anerfanıt der beite, zuverläfligft: 

und aufwärts. Zähne j;nmerpos gezogen BZäyne ohne 
Dr. J. KUEHN, 

heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 


Keine Kur | 7 

Keine Zahlung | Dr. KEAN 

Specialist, 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Elarf Str....... Chicago. 


2Volj | 


Frauen | erzielen. 


WORLD’S 


Gebraud voxn| 


Keine Furt mehr vor dem Stuble 
des Zahnarjtes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Fein 
Gas und feıne Gefahr. Boules Gebiß 36; feine beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2W0-farät. Goldplatten 830. 

10 Vrozent Discount werden allen Mitgtiedern der 
Arbeiter-Umons und ihren Familien erlaubt. Zahn 
anszichen frei. wenn andere Arbeit gethban wırd. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unteren Preiien and 
Ardeit fonfurriren fan. Gold» Füllung 50c aufwärts. 
fen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles Raden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel Main 2895. — 


Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszietzen und geht Abends mit neuen nach Hanſe. — 
Volles Gebiß 8. 16ſpodſbw 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


pwie alle Saut⸗ Blut⸗ und Geſchlechts kraut⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ihweifungen, Wervenihwädhe, verlorene Manz 


i i nestkraft wıd alle Frauenfranfheiten werden er» 
welcher nähere Snfor- | 
mationen betreff3 der | 


foigrexh don den lang etabiırten deutichen Aerzten de& 
Hlinois Medical Dispensary behandelt und uuter Gas 
rantic jür immer Eurirt. 


Elektrizität muß in den meiten Fällen angewandt 
{ ‘ 


werden. um eine völlige Kurz 
Mir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
tes Landes. Uuier Besandlungspreis ift jehr billig. — 
Konsuitationen frei. Auswärtige werden brieilicd; des 
handelt. Sprewitunden: Bor 9:30 Mor eng bis 6 line 
Abends. Sonntuigd von 10:30 bi} 12:30. Adrefie: 

Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg.. 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, ddib 


Man nestraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäde, Nervofte 
tät, Kräftevesfall und 
alle Folgen von Jüe 
endiünden, Ausjchmeie 
ungen, Veberarbeitung m. 
. 10. gänzlic; und grütde 
ich bejeitigt. Jedem Or» 
„ au und Körpertheil 
ag YOiTd die volle Kraft und 
NORD JB — —— 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug⸗ 
niſſen uñnd Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskom, 822 Broadway, New York. 


W MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt Br erfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betrachten es alß eine Ehre, ihre lerden den 
Mitmenichen fo jchneil ald möglich von ihren Gebredhenr 
zu heilen. Sie beilen arunplih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenftruationsftärungen ohue 
Sautfrantheiten, Folgen vos 
Selbftbefledung, verlorene Mannbarfeit xc. 
Overationgn dom eriter Klaffe Operatenren, für radte 


N 


| ale Heung von Brücen. Kreb3, Tumoren, Barie 


cocele (Hodenfranfherten) x. SKonfultirt ung bebor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batientez 
im unjer Privatboipital. frauen werden vom Fraueu⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died and, — Btums 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubendd; Gonntagd 
10 biö 12 Uhr. = 


5500 Belohnung, 


a Teun der Bofllonian 
eleftrifhe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beilt alle Leiden der Nieren, 

5 Xeber. Lungen und Herz. fere 
ner Rheumatismus, Nere 
veuihwäde, Kopiihmerz, 
Rüdenihmerz verlorene 
Manneskfraft, alle Frauens 
leiden und anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Mediziner nicht geholfen 
baben, dieier Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 

Breis iſt 83 und 510 
beim Fabritanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fiith Ave., Chicage. 
Au Sonntags offen biß 12 Uhr. 


—E— — a3 


feicate bon Gewifjensbifien, Schlaflofigteit oder 


2inim 


Kiechten Träumen, Gtliederreiten, Nüden- und 
opfihmerzen, Katarrh, Errötben, Zittern, Herz» 
Hopfen, Aengitliteit, Unentihlofienheit, TZrübfinn 
und erjhöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
„Sugendireund‘, wie einfah und billig Ge— 
Ichlechtsfrankheiten und Folgen der Jugendfünden 
ne geheilt und die volle Gefundheit und der 
robfiun wiedererlangt werden Tönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener irzt. 
Shikt 3 Cents in Stamps und Ahr befommt das 
Budy verflegelt und frei augejcidt bon der „Privat 
— — Dispenfary,” 23 Weit il. Str., New 
ort,N.P. 


D3ruhhänder, Eragbänder und Bandagen 
auf Lager oder auf Veftellung angefertigt gu den. 
niedrigiten Preijen. 2öjahrige Erfahrung 263ddjim 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Sir., nahe Michigan. 


Zür RAheumatismus, 


den Glücitörer unzähliger yamilien, habe ich das befte 
afer Plittel. Wer mit diefer ichredtihen Krankheit be» 
haftet ift, dein überijende ich ein Badet frei. Diejes Fdfl- 
liche Dlittel heilte einft mid, jeither Hunderte von Derale 
terten Yüllen, aud) joldye, die 15, 20, 2 u. 33 Jahre das 
mit behaftet und Don Acrzten aujgegeben waren. Mau 


adrejjire: JOymM A. SMITH, Milwaukee, Wis. bdfabm 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


Conſultirt den alten Arʒt. 


— 


I duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Brofetior. 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nerdvöjer und drenifger Lraufheis 


ten. Taujende von jungen Männern wurden bon einem jrübzeitigen Grabe gerettet, 


deren Dannbarkeit wieder 


für Männer“, frei per — zugeſandt. 
f. nervöſe Chwähe, Mitbrand des Eyfiemß, er» 
Berlorene Mannbarkeit, — Gebenstrait, un 2 gm m 


— — — — — — 
aeiguug gegen Geſel Haſt, Energieloſigleit, 


ergeftellt und zu Wätern gemacht. Lefet: „Der Rathgeber 


übzeitiger BerfolL, Baricocele 


und Unvermögen. Alle jind Nacjolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Hr möget #1 erften Stadium fein, bedentet jedoch, daß Jhr rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faljche Scham vder Stolz abhalten, Eure 
vedlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jhmude Fün ling vernag;läfiigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


Anfterkende Brankheiten, 


wie Enphiliß in allen ihren fchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geigwürertige Atijelte der Kchle, Raje, Anochen und Ans: 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. f 
gen, Strilturen, Ciftitis und Orditis, Jolgen von Blohftelung und nn- SS 
reinem Umgange werden fhnefl und volftändig geheilt. Dir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da& fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Hetlung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Aranfheit zu be» 


gahlen, die wir behandein, olyue fie zu heilen, 
ı werden ftreng geheim gehalten. 
peden und, wenn 


tzjeneien werden jo verpadt, da fie keine 
genane Befchreibung des fyalles gegeben, per € 


le Conjultationen und Eorreipondenzem 
Neugierde : 
zugeſchidt; jedoch 


dird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen dorgezogen. 
Düke-Standen: You V Uhr Morg. bis d Uhr Abds. Sonutags nut veu 1012 Uhr 


* 








x 
Die Berliner Ansteckung. 

Das „Verliner Tazeslatt” Schreibt: 
Der Bejucher der Berlin Augjtellung 
wird zweifellos zunächſt beſtrebt ſein, 
einen Geſammtüberblick zu gewinnen, 
Eheer ſich auf die Befichtig ıny de G n- 
zelausſtellungen einläßt. Was er ſehen 
wird, iſt mit ſolchem Raffinement zu— 
ſaämmengeſtellt und ſo glücklich im Ein— 
zelnen zu einander abgeſtimmt, daß 
ſein Auge bei dem Spiel der bunteſten 
arthiteftontjchen Formen, bei dem "n 
einandergreifen baulichen Ge 


un» 
LES 


ee emads jo verjchiedenartiger Zeite 


olker nie durch jace unberneti 
telte Uebergänge unangenehm berührt 
wird. Selbſt der koloſſale Lloyd 
sampfer, zur Zeit ein Labyrinth von 
Balken ud) Spieren und doch in fei- 
ner Montirung jchon ziemlich fortge- 
jhritten, ragt fo ted und jiegesgeiwig 
in die. Spree hinaus, ala habe er von 
jeher feinen PBlat inmitten diejer als 
ten Bäume eingenonmen, und als fei 
eö ganz jelbjiverjtändlih, daß er hier 
als außerjtes Bollwert der Ausitel- 
luna Wacht halte. 

Ein hervorragendes Beifpiel für die 
Geſchicklichkeit, mit der die Architekten 
auch. in der Anlage der Pavillons ein— 
zelner Ausſteller der Stimmung der 
beſonderen Umgebung Rechnung ge— 
tragen haben, bietet die Partie längs 

des Wandelganges, der vom Haupt— 
ausſtellungsgebäude vechts dem euen 
See nach Kairo hinüberführt. Jen— 
ſeits des Köpenicker Weges ragen hier 
die Palmen und Pyramiden der im— 
proviſirten Nilſtadt; aber auch ſchon 
dieſſeits entwickelt ſich ein Bild, wel— 
ches die Erinnerung an die Erzählun— 
gen der Tauſend und eine Nacht wach— 
ruft. Die Baulichkeiten ſind hier zum 
guten Theil in orientaliſchem Stil ge— 
halten, und die Phantaſie ihrer Er— 
bauer iſt der ihr geſtellten Aufgabe in 
anmuthigſter Weiſe gerecht geworden. 

Am Karpfenteich! Ein Gedicht im 
märkiſchen Sande. Ein ſchattiger 
Gang führt uns aus dichtem Gehölz 
heraus an das Ufer des Sees. Still 
und friedlich liegt er da, ſtolze 
Schwäne ziehen in ruhigen Linien auf 
ihm dahin. Drüben ragt eine alte 
Stadt aus den Gewäſſern auf. Der 
Wachtthurm, das altmodiſche Kirch— 
lein, die ſpitzen Giebel werden um— 
ſpielt vom Glanz der Abendſonne. Die 
Zinnen der Mauerkrönung, der dro— 
hende Charakter des Thores verrathen, 
daß ein wehrhaft Volk drinnen hauſt, 
und die breite Brücke, welche die Stadt 
mit dem Ufer jenſeits verbindet, hat 
wohl manchen Laſtwagen mit Kauf— 
mannsgut über ihre Balken dahinrol— 
len ſehen. Ihre Straßen ſpiegeln 
ſich im See, und der Steg, der uns 
jetzt am Ufer entlang zu ihren Thoren 
führt, mag des Sonntags nach Feier— 
abend den Schwärm- und Flüſter— 
gang abgeben für ehrſame Bürgertöch— 
ter und deren Gejpone. 3 it Alt— 
Berlin, das wir vor ung jehen. DoH 
vorher, welch eigenthümlich Leben dort 
am Ufer! Binjengededte Pfahlbauten 
tagen in den See hinein, Hütten aus 
zohen Baumftämmen befränzen das 
Ufer. Ein gamaltiges, roth angeitri= 
chenes Kanoe harrt der ſchwarzen Ge— 
ſtalten, die es aufnehmen ſoll. Sind 
wir dann durch das Dorf der Einge— 
borenen hindurch nach Alt-Berlin ge— 
langt und wenden wir den Blick rück— 
wärts, ſo leuchten die Minarets und 
Kuppeln von Kairo aus traumhafter 
Ferne zu uns herüber. Auch die an— 
dere Seite des Sees iſt ethnologiſch 
von hohem Intereſſe. Hier liegen die 
Gaſthäuſer zum Spreewaldshof und 
ein überaus charakteriſtiſch gehaltener 
alterthümlicher Ausſchank von Mün— 
chener Bürgerbräu. So iſt am Kar— 
pfenteich eine Art Zauberreich geſchaf— 
fen worden, das auf Schritt und Tritt 
neue Ueberraſchungen bringt und ſich 
ſicher der Erinnerung eines jeden Be— 
ſuchers der Ausſtellung unauslöſchlich 
einprägen wird. 

Allerdings wird dieſer Beſucher 
großer Charakterſtärke bedürfen, um 
alle die Herrlichkeiten, die ſich ſchon bei 
der erſten oberflächlichen Beſichtigung 
ihm darbieten, an einem Beſuchstage 
in Augenſchein nehmen zu konnen. 
Denn Gelegenheit zur Raſt bei einem 
guten Trunke iſt ſehr reichlich geboten, 
und ehe man es ahnt, befindet man ſich 
plötzlich inmitten eines Kreiſes der 
verführeriſchſten Etabliſſements. So 
dürfte z. B. die Zahl derer nicht allzu 
zahlreich ſein, die auf dem Wege zu 
dem Alpenpanorama die dieſem be— 
nachbarte Wieſe paſſiren, ohne einem 
der Miniaturbierpaläſte oder Cafes 
einen Beſuch abzuſtatten. die dieſen 
Platz in überreicher Fülle umgeben. 

Und ſchon auf dem Wege zur Aus— 
ſtellung iſt die Verſuchung zu feucht— 
fröhlicher Einkehr eine ſo große, na— 
mentlich auf der letzten Strecke des 
Weges auf Treptower Terrain! Eine 
ganze Reihe neuer Reſtaurants jeden 
Genres iſt hier erſtanden und zum 
Theil in ſehr geſchmackvollen, aller— 
dings nur für den einen Sommer be— 
rechneten Neubauten untergebracht 
worden. Eins der größten liegt am 
Platze vor der Eiſenbahnüberführung, 
der die Privatwagen, welche Beſucher 
nach der Ausſtellung gebracht haben, 
aufnehmen wird. 


hr als 25 S 
—8 —** 
Wer 


TA und achnliche Lei 
Erfolg der unter den Stionzen 


grossem 

DEUTSCHEN GESETZER 
Praeparirts, beruehmte, 

DR. RICHTER’S 4 


w 506. Zu haben in Ebic :go bei: Fuher AUS 
"& Fuller Co.. 220 Randoinh Etr.. Morris- AR 
son, Plummer & Co.,00 Nuudolpb St.. 


| 


| 
| 


— 


* 


70 WABASH AVENUE. 


A 


Frühjahrs: Bargains. 


7p © ya 2.8 ivas ein weniq Geld vers 
Kin Beiſpiel maq. wenn Sie Ihre 
Groecertez m richtigen 
Wir haben zwei Sortimente von Wäd— 
reu zuſmmengeſtellt, am au zeigen, was durch ſpar— 
ſames eintaufen zu erzielen iſt. Während dieſer Woche 
verkanſen wer die ſoldenden Partien von Groceres zu 
einem +» nd Yu Dollars, wie nachiteheund anfgqeführt. 
Wir brechen das Srtiment nicht au, nod verfawen 
wir eiiien einzelnen trtıfel zu dem angeführten preis, 
aber toır bieten Ahnen eine Bartic für einen Dollar 
oder Die groge Partie fiir rin Doilars, 
28a5 ein Dollar kauft. 
Pd. Granmtirter Bırfer für 5 Gentö 
Eine Dime-Buchſe Der Price’3 Backpulver für 1 Gent 
2 Stiteke Procter & Sanble’3 Leaor Eeife für 1 Gent 
2Bjd. bejte Yanıdiye Stärke für. ..2... ...... 1 Gent 
1 Pd. Saltiornia Evaporated Tirnen für 5 Gent3 
1 xD. Galıfor 1a loie Wiuscatel Kofinen für... 4 Eentg 
5 25 Cents 
.13 eıt8 


laß Tau’en 


> Pfd. Krtva Aapan Three für. ... ...... 
1, Pd. Ater Dinner Java Kaffee fir...... 
I irlafch: Dur Belt Limon ext act für.. .. 10 Gent3 
1 Flaſche Eagle's Extra 6atſup fur 10 Ceuts 
2ePfd. reiner gemahl ſchwarzer Pfeffer für 15 Cents 
14 pId. reiner gemahlener Zeuf für.......... 10 Eentg 


$1.00 


Das funf Tollars Kauft. 


10 Pfund Granulirten Zucker für 
3 Büchſen füres Zuckerforu für — 6bents 
32⸗P d.«Buchſen String-Bohnen für . . . . . . . 6 Eents 
33⸗ Pid ⸗Biſchien ſolide Fleiſch⸗ Lomatbes für. 6 Cents 
1 3-Pfd.⸗Buwcſe Tiſch-Pfirſiche für 2 Cents 
13-⸗Pſd.⸗Büchſe Tiſch⸗Aöritoſen ſür 1 sent 
12PydBüchſe Lima Bohnea für. 1 Gent 
1 2: 1f8d..Bücj ie: Blacbervies tür... ....... 1Gent 
2 Pfund Rancy Gunpomwder, Engl. Breakfait, 
Ooltong ı der ungefärbter Jap n Thee—Sıe 
haben die Auswahl von den Theeſorlen — 
die 2 Prund für 
2Pid. After Sinner Java Kaffee für 50 Cents 
1 Bacet Vyle's Pearline für u" RENT 
1 Bd. reiner gemahtener jchiwarzer Pfeifer f..25 Cents 
1Flaſche agle's Extra Eattup für ... 10 vents 
4 id. reine gemahiene Gewürze für... .. 15 Geitt8 
7910. handgepfliiite Navy: Bohnen für 
I Et Meifer und Gabeln, 6 Stück, für 
14 Bid. gemahlener Senr für 
5 Pid. gelbes Gorumeal für... ........... 
1 Zlaj.be vrävarirten ıwanz. Senf für 
I groß. Alaiche Eaqle’s beit. Lemon Ertract f.20 Cents 
I große Flasche ag.e’s beit. Vanilla Srtract f.2J Cents 
1 Partet auserleſ. gemiſchzee Bogelſamenen fe6 Ceuts 
1% ‘Bid. reiner gemahlener Simmet ür........15 Gets 
Pid. reine gemablene Ne.fen jür 
Eine 80-Flaſche Beef⸗Wine und Iron für 
Eine Flaſche guserleſenes Olwen-Oel für 
1 Etück jüre Chotolade für 
Ein 25-1jd.-Sacd 9. N. Engle & Eo.’3 Minnes 


Gejammtpreis für obige Waareı 


10 Gent3 


. 16eıt 
8 Cents 





98 Cents 


ſota Patent-Mehl 47 Cents 


10 Stücke P. & G. Lenor Seife 
3 Pid. friſche Ginger Snaps für. ... 3 Cents 
2fo. loſe Baliforuiiche Musfat-Nofinen für 2 Geuts 
Eine ⸗Gall.⸗Flaſche Spaniſches 

en arte anne ...20 Gent3 
I Etüd Enoh Morgan’3 Sapolio für........ 3 Cents 
Eine gute Rice Root Schrubb-Bürſte für 3 Cents 


. 10 Cents 


Geſamut-Preis für obige Waaren .... 85. 00 | 

Es iſt unfer jortgejegtes Yeitreben, unjeren Kunden | 
mehr Groceries für ıhr Seid zu geben, als fie anderswo | 
befommen. Wir wünschen Eure Kundſchaft. Probirt 
8 eiumal, Wir garantiren für alte unſere Waaren. 








4 u E 
Fancy Ercamery Butter, das Pfund 
MNadhtifh Java- Staffee, das Pfund 


Float Liquid | 
RE | 


| After Dinner Javasfaffee.... 


' &al. Evap. Birnen 


ı Michigan geichnit. Aepfel 


2Pfd.-Büchſe Zuckercorn 

2Pfd.-Büchſe String 
Beans 

2Pfd.-Büch. Blackberries 

2 Pfd.-Büch. Succotaſh. 

2Pfd. Büch. Limabohnen 


Die 
Büchſe, 


Cal. getrocknete Aprikoſen 
Cal. getrockn. Nectarines 


Büchſe, 


2 Cents 


Michigan getrod. Pfirfiche \ 


Galifornia loofe Musca= 
tel⸗Roſinen 


Ein guter 3-Tie-Beſen für... 9 Cents 


Ein extra 4-Tie-Beſen für. . 13 Cents 
1200 Carpet-Nägel für 9 Cents 
Guter eiſerner Hammer 1 Gent 
Enoch Morgan's Sapolio ...5% Gent 
Ned Seal Yauge, die Büchfe ..7 Cents 
Eine 4 Fu Trittleiter 15 Gents 
Eine 25 Stüde-Pilte National 
die. Yaundry-Seife .. ..65 Gent 
Gepulverter Borar, das Pfd...9 Gent3 
Doppelt ftarfes Ammonia, 
per Flaidhe...... .- 
Reiswurzel Schrub-Bürften. .. 
Cocosnuß Toilettenſeife, 
das Stück 
Eine 25 Pfd.-Kiſte friſche 
Soda-Crackers 
California Queen Olives, 
die Gallone 419Gent 
Deutſche Linſen, das Pfd.. .. 3 Cents 
Gebrochener Java Kaffee, 
das 
Geröſteter Rio-Kaffee, 
das Pfd.. 


Cents 


Ar 
5 Cents 


14 Cents 


20 Cents 
25 Cents 


Mehl. 


Unſer H. R. Eagle & Co. „Beſt“ Minneſota Patentmehl 
iſt ausſchließlich für uns äangefertigt in einer der beſten 
Mühlen Minneſotas. 
hartem Weizen gemacht, und wir garaäntiren, daß es das 
feinste Mehl im Markte iſt und jeder Zeit 
Zufriedenheit gewährt. 


ET, 4 J Preis, das Far 
H. R. Eagle, E Co.'s Peſt Mehl in Säcken. 
98 Pfund⸗Sack. 
49 Pfund⸗Sack 
24 Pfund⸗Sack.. 


Es iſt von ausgewähltem No. 1 


83.49 


$1.69 
89 Gents 
ER RR kSmB EB 45 Gents 


Gerefota oder Wafhburn Patentmehl, das Faf 


Alle Befellungen von $1.50 au Ficfern wir nah irgend einem Theile der Stadt ab. 


FHI.R. Hagle & Co., 


70 WABASH AVENUE. 


3R0S. & CO. 


928—-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
BreisMotirungen für Mittwod ! 


Dr Baroıne und Cordelle Margnife,. die aller: 
neueſten Waſch-Kleiderſtoffe, in prachtvollen 
Muftern, regul. Werth 25c — Morgen die Yard 
150 

Graues Nierina Unterzeng für Männer, alle Grö— 
ßen, würden billig zu 35e ſein — Morgen das 
susanne ee KO 

Beite Quaistät mickeleplıttirte Sicherheitsuadeln, 
in allen Gröken, jvezielle Preis da3 Dub. Zize 

Swweizer Neihzwirn (Basting Cotton), 2 Spulen 

Gingbam Swyürzen für Damen. ertra qute Qualis 
lität, jper, Preis für moro. das Stift nur. Te 

18 Zoll breites weißes Handtiberzeug. ertva 
fchwer, mie unter 6: verf,, morg. dDieY)d. nur. Sc 

Schwarze eidene Damen-Capes mit ſeid. Spitze u. 
Band beſetzt, reg. Preis 5.00, morg. nur. 2. 98 

500 Knaben-Hute dus guter Qualität, Tuch-ge— 
macht. um ſie aufzuräumen, morgen. . . · · 100 

Eine hübiche Auswehl von Wilton Velvet Carpets 
in äußerſt eleganten Muſtern, der regul. Werth 
davon iſt *8. 25. die Yard nur..............Võc 

VPapier. Nähen und Legen frei! 

Imvortirte böhmiſche Bettfedern, werth Ic, für 
dieſen Verkauf das Piund.......... 750 

Chenine Tiſchtücher extra ſchwere Waare 
in reiden Muſtern, billig fur 1.25, nur . . .. 850 

Reiche Auswahl it Baby-Carriages, von den ein— 
fachſſen bis zu den hocheleganteſten. S ehen Sie, 
was wir offeriren für. .. .. .. ......SLIO.ud 

Dinner-Sct3, 10:1 Stücke. feines engliih:3 Vorzel— 
lan, in 4 dverihiedenen Dekorationen, jprzie'e 
ier Preis 2.95 


Tea Eot3, 56 Stücke, in denjelben Muftern.5 98 
Hübſch bemalte Spucknäpfe, ein beſonderer Bar— 
JJ inenn mare 
Papier-Lumpenſchirme än allen Farben, billiger 
e ———— 
Emaillirte 3 Ot. Pails. Graͤnit-Waare, nur. 1960 
Hölzerne Salz⸗Käſtchen nur. ............. Te 
Vetroleum-Kochbien. ganz Eiſen, aufw. von. ONe 
Gaſolin-Oeſen, neueſter Conſtruction, 
e ann 
Ga3-Dejeu, 1 Breutter, mır 
Groceries. 
Verl Sraupen. 2 Ptund fur. ..cocnccno one 
Split:Erbien. 3 Pfund für 
Getrocknete Birnen, das Pfund 
Procter & Gımbled Mottled German Geife, 
MEERE tue 2 is netaenen aa asian 
Feinſte geräucherte Mettwurſt, das Pfuud... 
Große ſüße Apfelſinen. das Stück 
Hochſeine Creamery-Butter, das Pfd. 
DicSanın’5 Cob Pipe Mirture Tabact, das 4 
Pactet 
Mit jedem Packet eine Pfeife gratis. 
Weine und Spirituoſen. 
Cabinet Rieslinug 
Claret. Bordeaux 
Süßer Catawba 
Old Superior Port⸗Wein 
Sherry⸗Wein 
Rih ı1d Madeira 
——— 
1% Pt Superior Old Sour Maſh 
14 Gall. Suberior Old Sour Mafh 
. —E — 2 Ei 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOL DO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf; gemachter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH- AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Echubladen, alten Apparaten 
und 5jühriger Garantie. 


Retail:Dfifice Eldridge B 
NäHMaichine 


275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier - 


für Samilien-Gebraud, 


Saupt:Office: Erle In di 
— —— KICHARD DEUTSCH, Manager. 


‚miftrümpfe, Zeibbinden 2. Aıles 


Sljaddflj 


Jetzt ift es Zeit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras⸗Samen. 


— VAUGHAN’S 84 und 86 


es 
Randolph Str. Randoioh Str. 
Satalog frei zugefandt. 


4alm 


Brüde. 

Meine Brubdänder über 
treffen alle audereu. Hei⸗ 
lung erfolgt vofitivd im 
Ihlimmften Falle CSomie 
alle Apparate für Verfrups 
delungen bes Ge: 
u verjes 
dorrätbig beim arökten deutigen Fabrifauten D 
ROBT WOLFRETZ, „SO Fink Am. Serial 
i g — von 

12 Uhr. Damen werden Don einer‘ a bedient * 


* 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u, Hotterdam Linien, 


Kaiferfich Deutsche Reichspofl 


Poft und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfce Münzforlen ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneinlagen! 


der Sania Linie, 


Rechtskonſulent und Notar, 


Etbſchuſls a. Voſſmachlsſuchen 


Spezialität 
Keal Eſtate & Loans, 


Deutſche Sparbank. 
Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 


| 92 La Salle Str. 


® — JJ — 
———— 
(gefeglich inforporirt) — 
Erbſchaſtz⸗, Mililür- und Prozehlachen. 
62 So. CLARK STR. 


| Ausfunit gratis, Offen Sonntags Vorm. 


ALBERT MAY & 60., 


| Nadhijolger von 
| 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Biltigfe Yalage-Biftelle 
über alle Linien. 
Wech- 


sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 
briefe. 
Vollmach- 


ee 
S3SO. CLARRKSTR. 
Offen Sonutaa3 VBorm. 


...79 Gents | 


5 ARTE * 
1 RT Im Un 
147% Washineton Str. 
GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, 
VER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN -NEW-YORK, 
unooer HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete nah und don Dentichland mit 


Dampfern der Hamburger Yinie, 
Nordd. Xloyd, Red Star Kine und Niederländ. Linie, 
-BilligeRaten. 
E ® . 
147. WASHINGTON STREET. 


Eeit 1875 im Dampfichiffsneibäft. 


Schnelle Fahıt 


— ad — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Meer““ 


in 9 Tagen mit Schnellzügen und Schnelldampfern. 
Billige Reiſe, gute Bedienung, keine unndthigen 
Untoiten. 

Kurz gefagt, die billigjten Kajiten- und Zivt« 
fchendects-Billette von oder nah Deutichland befommt 
man jtet3 bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes PBailagier: und Wechſel-Geſchäft, 


1710. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
EI” Sountags offen bis 1 Uhr Nachm. 22plm 








Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTN. 


°0 La Salle Str., Chicago. 


TWopddflj 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Geld verfiehen auf Chicago Grund- 
eigenthum. Niedrigfie Raten. 


Bei hochjeiner Sicherheit bieten wir ſpe— 
zaielle Raten mit dem Recht der Rüdzah- 
lung vor Verfall. 9Yaddilm 


Hold Hupoldeken zum Verkauf, 


twelde 6 Prozent Zinfen tragen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randelph Str. 


BT Binfen Gezapft auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 


eingezogen. 
Depoſiten angenommen. — Vollmachten aus— 
deſtellt. · Paſſage⸗Sche ine von und nach Europa. 


Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 





4aplj 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthbum, im beliebigen Summen, 
Grfte Sypotheten zum VBerfauf ftets 

an Hand. Tmabdfıj 


GELD 


au berleihen in beliebigen Suntmieit Don 8500 aufwärts 
auf erfte Oydothef auf Chicago Grunbdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital: Anlage imm:r Dorräthig. 


E. 8. DREVER & 60. vl 
Südwer-Ehe Peardorn & Wafhington St. 


Schukverein der Hausheftker 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 — 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 


— 
F. Lemke, 99 C Ave. 


a Eine große Partie von feinen geitreiften u. 


bendpoſi⸗ Chicago, Dienftag, ven 28. April 1896. 


A. Boenert & Co. 


RAHA 
Beften Dank 


Miet * 
— ——— 


Bellen Bank 


für Ihre Unterſtützung und unſer 


Wachsthum. 


für den rieſigen Erfolg unſerer 
Eröffnung. 


bOse 


N 


Wir laffen nicht nadı and werden nie nadjlaffen, 


unfere Konkurrenten zu unterbieten—diefen großen Blof von Läden mit Käufern zu füllen, wie fein anderer Yaden 


je gefüllt war. 


Nachitehend eine weitere Lifte von Eröffnungs-Bargains — welche die anderen Kaufleute an State 


Straße erzittern machen. Haben Sie die „Galatea“-Zilufion gefehen? Bünfter Flur. 


n . ⸗ 
81 Schwarze Kleiderſtoffe 350 | 
1 Schwarze (Gros Grain Seide zu 39. | 
Dies ift eine der beimerfenswertheiten Of: | 
terten, welche je dem Ghicagoer Bublifum | 
wurden. Hätten den Montags-Verfauf je- 
hen jollen! Morgen wieder genug vorhane 
den und augerdem bieten wir 100 Stüde 
v5, 81 und 1.25 Novelty Seide in Plaids, 
Terfians, Brodhes etc., zu 35e. | 
(u » 2 — 
Schwarz gemuſterte Mohairs Sc | 
Sie fennen die Waare und die Werthe. | 
Kem anderes Haus Fanır Diefelben für | 
Diejen Preis liefern ohne Geld zu verlieren, | 
u. it es wahrjcheinlich, da jie dies jethun? | 
| 


60€ Tiid-Damait 29c | 
Hier find 150 Stücde ganzleinene voll ges | 
bleichte und cream, werth 60c, Ddieje gehen | 
zu 2Me. 


10c Handtücher für 5e 

500 Dugend große Sorte und ertra fchwere 
Orford Handtücher, immer für 10c ver: 
fauft, diesmal befommt Ahr fie für de. 


15e Weißwaaren St. 


karrirten Nainſ oks u. Naconets, einfacher 
u. Border Schürzen-Lawus, India Lawns, 
einfacher Nainſooks, engl. Cambrics, Long 
Gloth und Dimities, werth bis zu 1öc die 
Dard, füllt die Yadentiiche (und nahezu die | 
Sänge), morgen zu Be. : 


$12 Union Suits 49e 
fchwarzer, ecru und 
weißer Lislefaden— 
Knie: oder Knöchel: 
Längen—lange er: 
mel oder nahtlos-— 
$1, $1.25 und 81.50 





Werthe, alle 4%. 


19c gerippte 
— 
Veſts 106 
v3 Jerſey gerippte 
FE baummollene Vejt3 
—4 für Frauen, Seiden— 
BE. band am Hals und 
(Ld 2 Armen. Biele davon. 
rw ”r #r ce» - 
50e Strümpfe für Frauen 250 
Echt ſchwarze Baumwolle, ‚echt ſchwarzes 
Lisle und Schuhmuſter Lisle—-ein aus— 
nahmsweiſer Souvenir Bargain für eine 
ausnahmsweiſe Eröffnung. 


T5e Kinderjtrümpfe 15c 
Xuuportirte echt jchwarze gerippte Baum: 
wolle—eine gemijchte Partie zu 3öc, 50c 
und 75c Werthen—nur noch eitige Hundert 
Dugend übrig für morgen, 
35c Stidereien 3c 
Zmweifelnde jind 
eingeladen, 
fich zu überzeugen. 
(83 it eine feine'Partie 
Hamburger, Schmwei: 
zer undNainjoof Sti- 
dereiin ausgewählten 
Dpen-Worf, Guipure 
und anderen beliebten 
Effekten —reg.25c und 
35 — nur in Furzen 
Enden — und Se ijt 
der Preis. 
“ z 
Groceries 
D. ©. Java und Mocha Kaffee, Pid..23e 
Arbuckle's Arioja Kaffee, 1 Bid. Pad. 18c 
Dr. Price'S Badpulver, 1 Bid. Büchje 33e 
sancy Kartoffeln, der Bujhel 
Fancy Baltimore Pfirfiche in fchwerem 
Syrup, 3 Pd. Büchſe 
Ausgewählte California Pflaumen, Pfd. Ze 
Ausgewählter Wisconfin Käle, Pid....5e 
Baked Pork and Beans, 3 Pfd. Büchſe. 6e 
Finſter Rolled Oats, 5 Pfd. für De | 
Handgepflüdte Navy-Bohnen, Quart..Be 
958 Harvard Bicyele $49.85. 
> Die 885 Räder f. 
A Männer, die wir 
gewöhnlich zu 858 
verfauften. 
©&o gut wie ein 
Nahrer es wünjcht 
Große Tubing, 
Barrel-Reifen, 
M.&EW. Tires 
u. alle Berbejjer. 


für Mädchen $31. 


Keine bejjern gemacht. Patent Lever Ac= 
tion. Golıder, bequemer gepoltejter Sig. 


52 Männer-Sweaters 98c 


Auch jolche für Kuaben. Schwer, reine 
Wolle, eng gerippt, mit breitem Matrojen: 
fragen. Schwarz, marineblau, marooı., 


250 Mounted Seitenfämme 5c 
Gute Jmitas 
a tion Weujchel 

N mit jilber- 

| plattirtem 
fancy Ober: 
theil. Auch 
feinere Sor: 
ten aus,ech= 
tem Schildpatt mit Sterling Silber (925- 
1000 fein‘ Obertheil in neuen und hübjchen 
Muftern—anderswo $1—zu 18c das Paar. 


Candy frei morgen. 

Hübjche fleine Rrobe-Kiften unferer feinften 
Konfeftionen frei an jeden Mann oder | 
rau die zwiichen 9:30 u. 10:30 Borm.und 
2:30 u. 4:30 Nach. hier vorjprechen. 


e Bilder 8Ic 


Etliche hundert elegant aus» 
ftaffirte Bilder— Etding3, 
Photogravures, echte Pas 
ſtels. tinted Etchings. Eu⸗ 
garavings facſimile, Waſſer⸗ 
Farben. Artotypes, u. ſ. w. 
—alle Arten Sujets, ein⸗ 
ſchließend Genre⸗ Laud⸗ 
ſchafts- Marine⸗, Still⸗ 
leben⸗ Paſtoral⸗ Charal · 
ter⸗ Antik», klaſſiſche Ma⸗ 
lerei u.j.w.—Rabmen don 
Golr, 2: er und Gold, Eiche 
u.i.w.,. in verichtedenen;yor- 
men, Größen und Fagons. 
Cie würden mande diejer 
Filder billig halten zu $2 
und 2250. Cie find ein ungewöhnlih großer 
Werth zu 89c. 


524 Bromley-Rugs $1.38 


5000 echte John Bromley & Son? Smyrna Rugs 
werden morgen in dem Zeppid-Laden einen leb« 
baften Abiag veruriahen zu 51.33 anjtartt zu 
%2.25. Größe 30 bei 60 Zoll, orientalifde und ane 
dere Muiter. 


25c Fußboden-Deltud 122c 


Die befte Qualität in den beiten Muftern— irgend» 
welche Breite—1244c die Qudrat-Jard. 


35c Strohmatten 19c 


Beite Leinen Warp Judia Strobmatten. von aud« 
gewählten Stroh gemadt, in hübihen Muftern 
und auf beiden <eiten braudbar. Niemals waren 
ſolche Werthe. 


810 Bor Coats 85 


Sicherlich der letzte Tag des Lagers des Fabri⸗ 
kanten zum halben Preis. Ueber die Hälfte des 
Lagers wurde geiteru verfauft. G3 find die neue 
ften Moden. Die Mleider find die beiten. Der Be 
faß ift feblerlos. Wir harten fie in jhwarı. blau 
Tanz und Milhungen. Die 8, 89 und $IO Röde 
geben alle für eine Yünf-Dollar- Hte. Morgen 
wird wieder eine große Menihenmaffe da fein — 
Rein Zweifel darüber. 


gr 


58 Damen-Hüte 52.35 
m So geihmadvolle 
Erzeugnijje aldman 
nur vernünftiger 
Weiſe erwarten 
fanı. Garnirt in 
verichiedener ele= 
ganier Weife. Ym 
Ganzen find 
500 von diejeu, 
leicht $8.00 werth, 
und jie gehen 
zu 


— — 3 92,85. 
89c Blumen: Montures I5c 


| Nehmt die Auswahl von 5000 hochfeinen 


GEifeften in Blumen: Montures—Roijen- Mon: 
tures, Mohn: Montures, Lilac- Montures, 
Lily oftbe Balley Montures, Bluet Montures, 
— in der That, jede befannte Blume, bis: 
ber jtiegen fie auf biß zu 89ce — in unferem 
Souvenir-Bargain zu Löc. 


1 J a 
HI: Damenhüte I7c 
Ungarnirte Turbans, Toques- und Dreßhüte, 
in verſchiedenen Fagons, Farben und Effek— 
ten. Es mögen ungefähr WoO in der Partie 
ſein, die wir für Morgen ausgelegt haben. 


57. Sammet · Capes 83.48 
Beſetzt mit Cut Jet 
und Satin Band— 
Rüſche, mit Seide 
gefüttert. Es gehört 
zum Exempel-Set 
vom Eröffnungs— 
tag, war ausge— 
laſſen zu 83.48 
auſtatt 
für 
87. 50. 


u gr ie 

55 Drei Stirts 52.98 

Mir wollen morgen Niemand enttäuichen aber—es 
find nur 400 Klewer-Röde bier. Sie jind fett ges 
macht von einfahem Lüfter Brilliantine, 5 Yard wett, 
Keinen gefüttert, Sanmet«Eimfaffung, perfect Pais 
fend und gut augiehend—ern Rod. den Taujeude von 
Frauen fanfen wurden, wenn fie ihn jehen würden 
am Plage. 


55 jeidene Waijtd 52.48 
aus hübjchem Jap 
Habutai Taffetas hoch= 
modern gemadt, ertra 
volle Aermel, gut ge: 
| füttert, volle $5 wertb, 
für 82.48. Farben —in 
allen '96 Streifen — 
roja, blau und roje, 


8 GB: 2 

500 Tiſchdecken 250 

Hübſche Entwürfe, tinted. beſtickt und mit Franſen, 
Quadrat⸗Yard gerade zum halben Preis, 


dc geitempeltes Leinen 1c 


Eine gewählte Partie von geitenpelten Leinen-Doilies 
und Serdiettens Ki rgen. Ebenfalls jpezielle Partie von 
Mittelftüden, Doitte3 und MWafjer-Servicen, werth 
25c, zu 17c. 


25c Drapery Sarfd 10c 


Ueberbleibjel und Enden. Sehr hübihe Sachen. Hun« 
derte werden ohıe Zweifel darnad) verlangen. 


55 Mufter-Fächer 48c 
2000 von dieier Sai» 
Ton’3 Auswahl— 
eines Importeurs 
Muſter⸗Sammlung— 
ſeltene Effects in Sei⸗ 
de, Gauze Spitzen ⁊c. 
—rahm ſchwarz. 
roja, hbetblau, ı. — 
Tchwerlich zmer einans 
5 der gleich — viele von 
dieien 82.5, 83,%3.50, 
34 und $5 wertb— 
und jedes einzelne 
von diejen ilt jegt 4Be. Vergeht nicht und wartet 
bis am Nachmittag bis die beiten weg find—fommit des 
Normittags. 


Spule Nähfeide 1c 


500 Dutend Srulen, in fhwarz und einer vollen Linie 
von Farben, alle Bucdyjitaben find hier morgen zu Ic 
die Spulen, für Leute, diefich) wundern, was für eine 
Sorte Nühjeide ed jeın fann. Sie ift gut. 


m pm» 22 a» 
dc Berfüihe Gürtel 25c 
ö - Sehenswerthes in 
— Seide und Tinſel, 
neue Entwürfe u. 
Farben, mui ſchö—⸗ 
nen ſilberplattir⸗ 
ten, goldplattir« 
h h ten a. orhdirten 
ns Filigran Schnal⸗ 
len mit Miniaturen und añ deren Ornamenten. Wir 
verfertigten diejelben jelbit, um ſie in dieſer bröffnungs- 
Woche f. 5Ic zu verkaufen, Juweliere würd. doppelt vers 
langen — aber um ertra liveral zu fein laffen wır dies 
felden zu 25c gehen— indem wir btejes thun, haben wir 
noch zu jagen, 1 für einen Kunden und feine für einen 
Händler. 


544 Autoharps 2.98 


Die wirflihern Bimmerman „Cajy-to-plan” Autos 
barps. Muiter No. 2%. Unitatt fie zu verfaufen zu 
$4.25, laffen wir fie od zu einem Preis, der niemals 
erreicht worden itt—$2.98. 


50c Baby Hängematten 25c 

Wir mahen Pläne für die Zufunit, wenn wir bie 
Kinder franen, ich folder Bargıinz in fommeuden 
Zeiten zu ertumern. 


— — 


— 


50c Spudnäpfe 
25c ; 
Import. Earl3bad, mit 
Blumen- und Gold» Deko» 


rationen — wirklich jeltene 
Werthe. 


30c Haviland Teller 1Oc 


Ehte Hapiland und echte Vıktoria Porzellan Deifert- 
Zeller, mit hübjchen Deforationen —wuren immer bis 


zu 
T5c deforirte Chambers 39: 


Nette Fagons — nette Dekorationen — mit Dedel — 
zum halben Preije. 


sk Ehzimmer-Stühle 67c 


Maſſive Eichenholz Eßzim ⸗ 
mer-Stüble mit hoher vLehne 
—braced Arm! —hübice 
Schnißerei--etwas Euch 
ftet3 an dieje Eröffnung zu 
erinnern. 


$1 Pord 
Schaulelſtuhl 59 


Ein gut gemadhter, ihön 
ausgeftıtteter Stuhl mit 
doppeltem Splint-Giß. 


s10 Hall Trees 
55.89 


Fein polirte3 quarterfameb 
Eichen hola mit rundem . 
franz. geiäliffenen 
—ein iwirflich Hübjher und bauerhajter Zree 
Epottpreife. : 


Buttermild-Seife 5c 


Cosmo Buttermild»Seife:... .. zmnunsniensen nenne BE 
3 Quart Yonutain Springe. ...... .- 
Crown Perfumerd. ..... 4000 0uur er 


und ic 


| $10 





Münner-Anzüge $3.95 
Neinmwollene Gaflimere 
und EhHeviot Männer 
Anzüge in endloier Va— 
rietäat neuer Nrüblings- 
Muiter, ebenfalls auch 
Ihwarze u.blaneSerge; 
für jed,. Mann pajjend, 
ob jchlanf, Did od. ertra 
groß. Wir machen jie, 
und Ahr wikt, wir ga= 
rantiren, daß jeder Ans 
zug zufriedenjtelll. Re 
gulärer®erth $S ur. 310, 


$12 Frühjahrs- 
.. > 
| Röde $6.80 

tn hellen und mittleren 

Schattirungen ; auch 
ihwarze Weit of Eng: 
land ganzwoll. Cheviot 
u. Thrbet Serge Früh— 
jahr3-Ueberröde in neueitem Schnitt, vom 
Schneider jo gut wie der feinfte und mit 
großen Säumen gemacht, pafjjen 250 Mann. 


65 Knaben⸗Blouſen 250 

Feine Granite Tuch und Garner's Percale 
Fauntleroy Blouſen—alle neueſten Früh— 
jahrsmuſter-ebenſo weiße tiefe Matroſen— 
Kragen, Front mit Falten u. Manſchetten. 


84 Matroſen-Auzüge 81. 69 
Feine echtfarbige franz. 

wollene Serge Bluſen— 

Anzüge f. Knaben, (Al— 

ter 3bis 10), tiefer Ma— 
troſenkragen, abnehm— 
bareShields, beſetzt mit 

Seide Sontache und 

geſtickte Embleme. 


35c Brownie }; 
Weberhojen 12c 7 
Bromwnie Ueberhojen f. 4 
Knaben, ſchwere echt— 
blaue Denims, ſtark ge— 

macht — Dollars werth 


von Schutz an Knaben 
Kleidern f. 1 Schilling. 


85 lohfacbige Männerſchuhe 81. 98 


Was die Menge 
geſtern von dem 
Geo. E. Keith Ein: 
kauf übrig ließ, iſt 
heute zu haben. 
Immer noch eine 
größere Partie 
mit voller Aus: 
wahl von Gröfen. 
Lohfarbiges ruſſi— 
ſches Kalbleder, 
handgenäht, Razor 
Zehen, neueſte 
Leiſten. Unüber⸗ 
treffliche Werthe. 


823 Damenſchuhe $1; 

Speziale Bartie feiner Royal Kıd Damen: 
Schuhe, Tuch- oder Kid-Obertheil, Schnür: 
oder Knöpffchuhe, Razor Z:he, alle Sor 
ten, regulär 82.50, gehen jegt für den 
halben Preis. 


813 Knabenſchuhe 75c 
Nahtlos, genäht, Casco Kalblederne 
Schnürjchuhe, in Größe von 24 bis 54. 


50c Herren-Hojentraäger 19c 
Reine Eeide mit Rolter Enden. Haben }Zie je zu» 
vor jeidene Hofenträger für 19c befommen? 


150 Halsbinden 6 für 10c. 
Ein haibes Tugend Hals- 
binden für weniger als ihr — 
gewöhnlich filr.eine einzelne} A 
bezahlt. Gemacht aus allen Fi 
Sorten Reiter von fancy 
Seide, darum in endlofer N 
Auswahl. Sedh3 auf einem 
Karton. Gin Karton 10c. 


$1 Männerhemden 63c |E% 
Garner Bercales— 2 Kragen x 

und 1 Baar Manjchetten — 

reg. $1 Werthe. Solche Wer- | 

the wie dieje bedeuten wieder | 

einen überfüllten Laden fir ———— 


morgen. 


' $1 Müänner-Strümpfe 3 für 1$ 


| 


|Bed’s Quntıng Tabacco, der Bir. 
Soldier Boy Zabacco, per Bid. ...... »-- --- 


I 
| 
| 
| 
| 


Milfon Bros.’ überrajchendite Yubort tion. 
Feinste franzdj. Lisle in fanch geſtrickten Effecten 
und Handiticteret nicht weniger als 56 und bis 
zu $10 werth das Dusend. 


"5Männer-Unterkleider 373€ 


Feinſte Combed äqyptiiche Baumwolle Seide ges 
finiihed. Franzöfide Drawn Straps, Perlmuts 
terfnöpfe—nirgends um d:ejen Preis erhältlid. 


.. jr +. » oe 

54 Mänmer:Hüte $1.35 
Eine Meine Partie 

— der beitbefannteiten 
r SFabrıtate. die ger 
rade zur rechten 
Zeit fan, um den 
NRuhm dieſer wun⸗ 
de rvo len Gröff⸗ 
nung zu verbreiten 
Derbys u. Fedoras 
neue Blocks —Hute, die gewöhn lich zu 8250 bis #4 
verfauft werden. 


yir ’ 
s2 Männer-Hite 90c 
Eine Partie von fhwarzen und braunen Derbys 
und Fedoras —s1.50 und s82 Hute. N. 


81 Golf⸗ 
> Rappen 48c 


Enaliihe Mode Golf3 
und Stanleys—ridhtig 
gemifchte Färben. 


15c goldene Kragen- = 

; Kuöpfe 3c 
FA Können urcht breden. Aus einem 
II etüt, Betvoft. Rolied Hotd Pıate. 
— Aoiten überall I5c—hiet morgen Ic. 


Auch ziemid viele Der beiten Ge- 
lenf-Kuöpie, dc. 


. I 
Cigarren und Tabal. 
Seidenberg’3 Figaros, Kiſte von 100 33 35 oder 
7 für 25e. 
La jteitiva—Elear Havdana—die 83 Sorte- 
Kıite von FD... .... 81.75 
25€ 
x ————— 
$2:c Spisen-Gard inen $1.19 
Ertra gute Nottingham Epigen ın weiß oder eek, 
3% Yards lang und 54 b.3 60 Zoll brat. Za_der 


Umgiebtag fo mahbe ift, jolte Niemmd dıe 6% 
legeuheit derſaumen. 


824 Portieren 51.29 


Gute Chenille. 3 Yards laug gefrasſter Obertdeil 
und Untertheil—hübih und wänfhen jwerth 


35c Franzöfiiche Eretonnes 5c 


Habt Yhr jemals — er * * 
ſtanzo ſcher Tretounes. Hard breit dez » 0 
—* für 5c. Hier find fie. Havıde Bi 
men-Beihnungen. 


Für das Haus. 
Aut Arch 
UN 172, }: 


Ts 


3 Reifen 
Meuaiba Raid: 
zuber..... .19e 

4 Banel Screen: 
Ihren, 14 Zoll 
did; alle 

Erösm ....35: 
35 Tid. Mehl: 
Behäuter, hübich 
fadırt......29e ‘ 


— 





